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Morgen »Ausgabe.
_ 1. Matt.

Ein Laster und seine Aasten.
Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt: Als

Mr. Chamiberlain noch nicht der Partei der Brauer und
Schnopsbrenner airgehörte, sagte er einmal : „Besäße ich
j»ie Gabe eines Za-uberers , so würde ich die Sucht des
Mglischen Volkes nach schweren geistigen Getränken hin-
Mggaubern. Welch vollständige Wandlung da einträte!
Ilnsere Stenern liehen sich alsdann um viele Millionen
jm Fahre ermäßrgm , Gefängnisse und Armenhäuser
juiirbm leer, und in zwölf Monaten inchr Menschenleben
gerettet werden, als ein grausamer Krieg in einem Jahr¬
hundert zu vernnisten vermöchte. Trunk ist der Fluch
des Landes. Jhrn opfert nian große Vermögen und Ge¬
sundheit, und er tötet je einen von zwanzig, ja vielleicht
am zehn unserer Mitbürger . Die Beseitigung dieses
fürchterlichen und regelmäßigen Menschenopfers müßten
vir uns zur heiligsten nrid vornehmsten Aufgabe machen."
— Dr. Dawson Burns aber erklärte soeben, die Zahlen
der jährlichen Getränkerechnung der Nation wären un¬
gemein wichtigere als diejenigen eines Staatsbudgets,
und überträsen in bezug auf finanzielle und wirtschaftliche
Bedeutung die ganze Schutzzoll- und Freihandelsfrage,
über die die Station den Kopf zu verlieren schiene.
Letzteres tut sie natürlich unter der Führung Mr.
Chamberlains, der solche Jugendtorheiten , wie die
Agitation gegen Schnaps und Bier , ausgegebeir, seitdem
er die schäbige Gesellschaft der Radikalen mit der aristo¬
kratischen der Tories vertauschte, die im Oberhause gar
manchen edlen Peer , uns z. B. Lord Baß , zu den ihren
zählen, der der Brauerei oder Brennerei entsprang. Im
vorigen Iah « genoß man im Bereinigten Königreiche
m Bier, Spirituo >sen und Wein 5 980 596 602 Liter im
Werte von 174 445 271 Pfd . Sterl . (3 576 128 050 M.).
Davon waren 1 518 230 115 Liter Spirituosen englischen
Ursprungs, und 36 811 536 Liter stammten ans dem
Ausland. Ter Durchschnittswert beider im Kleinge¬
schäft wurde auf etwa 6 Schill. (6 Di.) für den Liter ver¬
anschlagt. 6 661 692 550 Liter waren Bier zu etoo
4,33 Schill. (4,40 M .), 62 739 414 Liter Wem zu
4 Schill. (4,10 M .) und 67 600 000 Liter englischeWeine,
Apfelwein und dergleichen zu 2 Schill. (2 M.). Von der
<Sesamtsum-m>e entfielen in England , mit einer Bevölke»
mng von 83 378 338 . 4,7 Pfd . Sterl . (89 M .) . in
Schottland bei 4 579 223 Personen 3.5.2 Pfd . Sterl.
(66,76 M.) und in Irland bei 4 414 995 Einwohnern
3.4.10 Pfd . Sterl . (66,50 M .) auf den Kopf. Der Ver¬
brauch von Spirituosen ist am bedeutendsten in Schott¬

land, dem Haiuptlieferanten von Whisky. Dieser feine
Kornbrarmtwein bildet im ganzen Vereinigten König¬
reich das vornehmlichste, ja oft einzige Getränk der
besseren Klassen, die es, mit kaltem Wasser gemengt,
wasserglasweise konsumieren. Selbst die königliche
Familie genießt vornehmlich Whisky. Im eigentlichen
England ist dagegen der Bierkonsum am stärksteit, aber
das Bier unterscheidet sich hier von dem Gebräu anderer
Länder durch seine Schwere. Infolge seines Mangels
an Kohlensäure bildet das Faßbier , das in den von den
Massen frequentierten Bierpalästen ausgeschänkt wird,
kein erfrischendes Getränk. Zudem darf es nie gekühlt
werden, sondern muß sogar einen gewissen Wärinegrad
besitzen, um sich zu halten . Abgesehen von den neuer¬
dings vielfach nach kontinentaler Methode -gebrauten
Flaschenbieren, erscheint den meisten Ausländern , die sich
erfrischen, aber nicht betrinken wollen, das englische Ge¬
bräu daher auch als eilt abscheuliches Gesöff. Der Eng¬
länder dagegen hat keinen Geschmack für unsere leichten
Biere, und so kommt es denn auch, daß sich in seinem
Lande die fürchterlichen Folgen der Trunksucht in allen
Gesellschaftskreisenungleich häufiger zeigen als ander¬
wärts , w-o man dabei vielleicht nicht weniger als hier
trinkt . In einem Falle , wie in dem von Bier und Spiri¬
tuosen, sind Durchschnittsziff-ern für -den Konsum ganz
und gar nicht angebracht, da ja nur Erwachsene in Frage
kommen. Die Kinder bilden in England-etwa 46 % der
Bevölkerung, und wenn man das berücksichtigt, so ist der
Aufwand eines jeden Erwachsenen für geistige Getränke
im vorigen Jahr 7.9.8 Pfd . Sterl . (153,40 M.) und-der¬
jenige einer aus fünf Personen bestehenden Familie
39.8.4 Pfd . Sterl . (807,60 M .) gewesen.
. . .  .

UottLische Werstchl.
El» halbes Jahrhundert deutscher Fabrikinspektion.
In diesem Frühjahr werden 50 Jahre vergangen sein,

seitdem die ersten drei Fabrikinspektoren in preußischen
Industriezentren angestellt wurden. Jahrzehnte sind ver¬
gangen, bis diese Organe Ansehen, Einfluß und Ver¬
trauen bei Arbeitgebern wie Arbeitnehmern erringen und
wirklich nntzbrin-gend und segensreich wirken konnten,
fehlte -es doch zuerst nicht an allerhand Versuchen, die
Revisionstätigkeit einzelner Bannten zu vereiteln. Bis
zum Jahre 1872 war dem Königreich Preußen nur
Sachsen in der Anstellung von Auffichtsbeamten gefo-hsi,
denn die Ernennung von Fabrikinspekto ren werde durch
den Paragraphen 132 der Gewerbeordnung in das Er¬
messen der einzelnen Staaten gestellt. Erst durch die
Novelle vom Juli 1878 wurde die Fabrikinspeksion für
fast alle Bundesstaaten obligatorisch. Während 1854

Preußen 3 Beamte angestellt hatte, stieg -deren Zahlen
den ersten 25 Jahren nur aus 19 und in ganz Deutsch¬
land -waren 1880 erst 46 Fabrikinspektoren zu finden.
Dem starken Anwachsen unserer Industrie — di? Zahl
der Gehilfenbetriebe stieg von 1882 bis 1895 um etwa
70 000 — folgte ein bedeutsamer Ausbau der Arbeiter-
schutzgesetzgebung, welcher unmittelbar nach der inter-
nationalen Arbeiterschutzkonfermz vom Jahre 1890 ein¬
setzte. De Fabrikinspektion entwickelte sich alsbald zu
einer Gewerbeinspektion, nachdam die Neuordnung der
Reichsgewerbeordnung vom Jahre 1891 die Zuständig¬
keit der Gswerbemspektionen ausgedehnt hatte . Das
Arbeitsgebiet dieser Behörde wuchs nutrmehr außer¬
ordentlich an, eine beträchtliche Zahl anderer Ver¬
waltungsbehörden traten mit den Gewerbeanffichts-
beainten in dienstlichen Verkehr, wodurch meist letzteren
mannigfache Verpflichtungen auferlegt wurden ; es seien
nur die Medizinalbeh-örden, die Baupolizei, dos Feuer-
löschwesen, die Handels- und die G-ewerbekammern er¬
wähnt . Greifen wir aus der hier anged-euteten umsaug,
reichen und verantwortungsvollen Berufstätigkeit dieser
Beamten nur -das Hauptarbeitsfeld , die ordentlichen
Revisionen, heraus und Prüfen wir an Hand einiger
Zahlen — den Jahresberichten der Gewerbauffichts-
beamten entnommen — wie viel Betriebe durch einen Be¬
amten revidiert werden müßten und ob er zurzeit dieser
Ausgabe gewachsen erscheint. In der Gestaltung des
Tabellenwerks zu den seit 1875 alljährlich erscheinenden
Jahresberichten ist im Jahve 1902 eine Änderung cinge-
treten : Es werden nunmehr nur noch die Fabriken und
-diesen gleichgestellte Anlagen in den- Tabellen ausgeführt,
während die aus Grund von Bundesratsv -erorduungen der
Gewerbeaufsich-t ebenfalls unterstellten anderweitigen Be¬
triebe völlig ausgeschaltet wurden. Da-aber dadurch das
Bild der Revisionstätigkeit der Beamten getrübt wird —
in Preußen werdm z. B . 36 300 ebenfalls revisions¬
pflichtige Anlagen von der Stasissik nicht mehr erfaßt —-
so sind die entsprechenden Zahlen- für 1901 den folgenden
Ausführungen zugrunde gelegt. Betrachten wir nur
einige der größten Bundesstaaten : Die Zahl der Fabriken
und diesen gleichgestellten Anlagen betrug in Preußen
135 389 mit 2 466 389 Arbeitern . Da nur 226 preu¬
ßische Beamte vorhanden waren, so müßten itn Jahre
zirka 600 Fabriken mit etwa 10 800 Arbeitern von einem
Gewerbeanffichtsbeamten, revidiert werden. In Wirklich-
keit konnte derselbe jedoch nur 219 Fabriken mit zirka
8000 Arbeitern einer Revision unterziehen. Bayern
zählte 1901 zirka 27 470 Fabriken mit 374 561 Arb-eitern.
Jeder der 20 Beamten müßte jährlich 1373 Fabriken «ritt
18 728 Arbeitern revidieren. Andere Arbeiten, auf -die
leider aus Mangel an Raum hier auch nicht andeutungs-
weise eingegangen werden kann, ließen jedoch nur zu,
daß ein Beamter 417 Fabriken mit etwa 11 800 Arbeitern

Feuilleton.
Rußlands rnuscknüsche Sullur.

Bei keiner Nation treten die Gegensätze von Kultur
Md halbem Barbarentum so scharf hervor als bei der
russischen. Auf der einen Seite ein mächtiges Anwachsen
der intellektuellen Kräfte, auf der anderen bei der gro¬
ßen Masse des Volkes das Fehlen der elementarsten
Anfänge irgend welcher geistiger Kultur . Ersterc Gruppe
bildet vorläufig nur einen geringen Prozentsatz, doch die
Summe der hier vorhandenen produktiven Kraft ist nicht
gering zu veranschlagen. Es sei nur auf die großen Er¬
scheinungen auf literarischem Gebiete hingewiescn.
Männer, wie Puschkin, Turgenjff , Tolstoi, Gorki, haben
der russischen Literatur einen ehrenvollen Platz für alle
Zeiten gesichert. Ebenso wie als Poeten und Schrift¬
steller, haben die Russen in den letzten 30 Jahren auch
als Musiker viel von sich reden gemacht. Es ist erstaun¬
lich, mit welcher Schnelligkeit und Jntcnsivität unsere
östlichen Nachbarn gerade auf diesem Gebiete nachhaltige
Erfolge errungen haben.

Die Anfänge russischer Musikpflegc liegen noch nicht
weit zurück. Zu Ausgang des 18. Jahrhunderts mach¬
ten sich die ersten Spuren einer ernsthaften Betätigung
aus musikalisch künstlerischem Gebiete bemerkbar. Da¬
mals war von einer eigentlichen nationalen Kunst noch
vicht die Rede. Man lehnte sich ganz an die Vorbilder
vorgeschrittener Kulturstaaten an und erfreute sich an
den Meisterwerken der deutschen und französischen Schule.
Die edle Musikpflege blieb fast ausschließlich auf die
fürstlichen Häuser beschränkt. Die eigentliche Öffentlich¬
keit nahm daran noch keinen Anteil . Den ersten Musiker
von Bedeutung erhielt Rußland in Dim!itri Bort¬
nianski,  der auf Kosten Katharinas II . in Italien
musikalische Studien machte und 1797 zum Leiter der
Hofkapelle in Petersburg berufen wurde . Bortnianski
betätigte sich vor allem auf dem Gebiete der kirchlichen
Musik. Er ist der Begründer des kaiserlich liturgischen
Chores, der durch sein prächtiges Stimmenmaterial und
sein stilgerechtes Singen weit über die Grenzen Ruß¬

lands hinaus berühmt ward . In Deutschland erregten
seinerzeit die Konzerte der russischen Kirchensänger viel
Aufsehen. Man staunte besonders über die enorme Tiefe
der Baßstimmen, die bis zum Cvntra-6 hinuntersangen.
Bortnianski schrieb selbst eine große Anzahl vier - und
achtstimmiger a eapella -Psalmen, die ebenso wie eine
nach griechischem Ritus komponierte Messe ein für
Kirchenkompositionen zu sentimentales Gepräge tragen,
Vielleicht aber gerade -deshalb noch heutzutage in den
russischen Kirchen gern gehört werden. Auch bei uns
haben sich etliche von diesen Kompositionen fest einge¬
bürgert, ' es sei nur an den sogenannten Zapfenstreich:
„Ich bete an die Macht der Liebe" und an die in den
evangelischen Kirchen häufig gesungene „große Doxo-
logie" erinnert . Die weltliche Musik erfuhr ihre erste
künstlerische Förderung durch Alexej von L w o f f , der
ein ausgezeichneter Biolinvirtuos und ebenfalls kaiser¬
licher Hvfkapcllmeisterwar . Lwoff ist der Komponist der
russischen Nationalhymne . Merkwürdig berührt die
Tatsache, daß dieser hervorragende Musiker zugleich auch
einen militärischen Posten, und zwar den eines russi¬
schen Generalmajors und Adjutanten des Zaren be¬
kleidete. Eine Eigentümlichkeit, der man bei ruffischen
Musikern noch mehrfach begegnet.

In Michael Jwanowitsch v. Glinka  erstand
der russischen Musik der erste Apostel nationaler
Kunst. -Glinka machte seine Studien in Berlin bei dem
trefflichen I . W. Dehn . Bon diesem wurde er eigentlich
erst auf die besonderen Eigentümlichkeiten und Schön¬
heiten der russischen Bolksmelodien aufmerksam gemacht.
Die eingehende Beschäftigungmit der heimatlichen Volks¬
musik hatte zur Folge , daß Glinka die empfangenden
starken -Eindrücke in seinen eigenen Kompositionen zum
Ausdruck brachte. So wurde er der eigentliche Schöpfer
der nationalen russischen Kunstmusik, die in unserer Zeit
zu einem gewichtigen Faktor geworden ist. Glinkas
cigentlü ' - Bedeutung gipfelt in seinen beiden dramati¬
schen Werten „Das Leben für den Zaren " und „Rußland
und Ludmilla", von denen das erstere bis auf den heuti¬
gen Tag eins der wichtigsten Bestandteile des russischen
Opern -Repcrtoires geblieben ist. Von hier ab datiert
der eigentliche Aufschwung der russischen Musik. Eine

Reihe von glänzenden Namen kündet diese erste Bküte-
periode an. Zuerst sei Anton Rubin  st ein  genannt,
den wir -Modernen noch im besten Andenken haben.
Wenngleich Rubinstein mit zu den Meistern der russischen
Schule zu zählen ist, so weisen doch seine -Schöpfungen
keine besonders starken nationalen Merkmale ans.
Rubinstein war durch das viele Wanderleben, das für
ihn als ausübenden Künstler unvermeidlich wurde , zu
sehr Kosmopolit geworden, um die spezifische russische
Eigenart bewahren zu können. Im übrigen ist gerade
er als Komponist bei Lebzeiten stark überschätzt worden.
Rübinstein war trotz seiner vielseitigen kompositorischen
Tätigkeit bedeutender als ausübender Künstler, denn als
schöpferischer Geist.

So ziemlich der künstlerische Gegensatz von Rubin¬
stein verkörpert sich in Peter Tschaikowsky, dem bisher
anerkannt genialsten Vertreter der neuen russischen
Schule. Tschaikowsky war in seinem -Kunstempfinden
durch und durch Russe. Alle Stärken und Schwächen der
russischen Eigenart sind in seinen Schöpfungen, die sich
augenblicklich besonders beim deutschen Müsikpublikum
wachsender Beliebtheit erfreuen, vertreten . Wilde, bis
ins Innerste aufgewühlte Leidenschaften wechseln mit
fast trivialen oberflächlichenMomenten ab. Hier trägt
er die übertünchtc, parfümierte Eleganz der vornehmen
russischen Gesellschaft zur Schau, dort tobt er in schranken¬
loser Brutalität . Dabei zeigt seine Musik stets den
Stempel der Genialität . Es fehlte Tschaikowsky eben,
gleich den meisten hervorragend veranlagten Russen, an
der nötigen inneren -Abklärung, wie sie, auch selbst bei
hervorragenden Individuen , nur durch eine allmähliche,
langsame, kulturelle Entwicklung möglich wird . Die
natürliche Begabung der Russen ist zu schnell zur äuße¬
ren Reife gelangt. Es fehlt ihrer Kunst vorläufig , in
den meisten Fällen wenigstens, die durch- ästhetische Ge¬
setze bedingte Ebenmäßigkeit und Abgeklärtheit in Maß
und Form . Die ultramodernen russischen Tonsetzer
gehen in ihrem nationalen Absolutismus noch erheblich
-weiter. Die russische Musik läuft dadurch Gefahr, ein¬
seitig zu werden. Die Jung -Russen verstehen sich be¬
sonders auf das Herausholen orchestraler und rhytb-
mischcr Effekte. Die programmatische Richtung. di,
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besichtigte. Ebenso ungünstig erscheinen die Zahlen für
[knÄ uud Baden, wo 8 bezw. 6 Beamte 9218

reip . -1613 Anlagen revidieren iiiiüßten . damit wenigstens
IM sichre alle Betriebe besichtigt würden . Tal-

sachllch konnte ein Beamter jedoch nur 630 resp . 493
Fabriken (statt 1152 bez-w. 1602 ) einer Revision unter-
ziohen. Am günstigsten stelleir sich in den 6 grössten
Gnndevstaaten die Zahlen fiir Hessen. Hier sind zehn
Beamte vorhanden , welche 4816 Betriebe mit 83 430
Arbeitern zu revidieren haben . Es wurden von jedem
Beamten durchschnittlich 312 Fabriken mit 6400

' n? 4^ 1 mit zirka 8341) Arbeitern ) revidiert.
ld̂ Äofcht man das „Soll " und „Haben " der Reviisions-
tatigteit , so ergibt sich, daß bei der jetzigen Boamtenzahl
evit in 2— 3 Zähren jeder Bftrieb einmal revidiert wer¬
den kann , während andererseits die Tendenz vorhanden

die Anlagen mst der größten Arb eiterzahl jährlich
einmal zu besichtigen. Ob unter den gegebenen Verhält-

diese Beamten noch in der Lage sind, das seit kurzem
m Kraft getretene Kinderschubgesetz wirksam - durchzu-
fuhrM , erscheint mit Rücksicht auf ihre physische Leistunqs-
fahigkeit zum mindesten zweifelhaft . Man wird K Agahd
daher recht geben müssen, wenn er eine starke Bermebrunq
der Gewerbelnspektoren verlangt , denn zurzeit würde eine
Durchführung dieses jüngsten Gesetzes sich nur aiif Kosteir
weiterer bedeutender Einschränkungen ber Revisions-
tatigkeit ermöglichen lassen . 8 . 8.

Eine Berufs -, Gewerbe - und Volkszählung
im Jahre 1905

rst vom Reichsamt des Innern , nachdem die Frage bereits
mehrfach m der OffGintlidjFeit erörtert worden ist, ange-
ordmt wordeii . Die Berufs - und Gewerbezählung soll
rm Sommer (voraussichtlich Juni ) , die Volkszählung im
Dezember vorgenommen werden . Es ist zu begrüßen
eatz der Dermin für die Zählungen so frühzeitig bekannt
gegeben worden - ist, so daß fiir die erforderlichen um-
fallenden Vorbereitungen für eine möglichst zweckmäßige
x.urchfuhrung des großen Zählwerkes genügend Zeit ac-
gebm ist. Für die Volkszählung , die bisher regelmäßig
m sunftährigen Zwischenräumen stattgesimden hat , ist
der emzuschlagende Weg im allgemeinen vorgcfchrieben
Bchondere Sorgfalt wird auf die Berufs - und Gewerbe^
zahlung , dre ein Bild des Standes und des Fortschrittes
E Volkswirtschaft geben soll, zu legen sein, um hier alle
Berufs , und BetMLsverhältmsse möglichst lückenlos zil
erfassen . Es müssen die Erfahrungen der varangegangenen
Ge^ rb^ ählungen aiis den Jahren 1876/1882 und
1896, d soww die kritische Durcharbeitung , die dieses
Material erfahren hat , berücksichtigt werden . Es ist seriier
ormgeud zu wünschen, daß bei der Ausarbeitung der
Fragebogen Vertreter der Wissenschaft und der Praxis
letztere namentlich aus dem eigentlichen Gebiet -der
ProduktionZtechnlk hinzugezogen und die Entwürfe so
zelUg veröffentlicht werden , daß ihre Erörterung in
festem Umfange êrfolgen kann und das Interesse der
Öffentlichkeit m möglichst . hohem Maße gewahrt wird.
Die Gebiete , ai «f welche sich die Zählung ersftecken soll,

natürlich .auf Grund eingehender Erwägungen
sestgestellt werden ; hier können wir nur einige Wünsche
andeuten Es wäre eine möglichst vollständige Er-
rf dÄ îebe, auch der äsfeutlichen , eiuschließ-
Ilch der NebMbetrlebe , anzustreben : die Ermittelungen
Ersten sich mcht nur aus Industrie und Landwirtschaft
erstrecken, sie müssen auch kaufmännische und gewisse Be¬
triebe im Rchmen der freien Berufsansübung mitum-

.Urt und Umfang aller Maschinenbetriebe in
^mmstme und Landwirtschaft einschließlich des beschäf-

Personals müßten genau ermittelt werden Um
^ ^ L ^ °^ ^ /E !szuschließerl, müßte überall , wo die
schriftliche Erhebung keinen erschöpfeirden Aufschluß
^ibt , ein mündliches Verfahren sich airschließen . Soweit
oie Hauptwunsche , die  sich noch sehr weitgehend weiter

Mittwoch. ». mir, 1004. A-,c°bndr..cr K- «i.I,tt . 1. Mott.
spszialissercn ließen . Jedenfalls erhellt schon daraus,

>daß eure sorgsame Vorarbeit geleistet werden muß , wenn

hcchcî so^ " ^ Zählung ein befriedigendes Resultat

Serbisches.
cl. Belgrad,  8 . März.

. bisher konnten die Herren Mörder wenigstens noch
emmer bchanpten ^ sie hätten allein im Interesse Serbiens
gehandelt , und falls dieses es erfordere , würden sie
setbs unter Preisgabe ihrer Person dasselbe allem aride-
ren voranstellen . Nim sind sic jedoch aus die Probe ge¬
setzt worden , haben dieselbe aber schlecht bestanden . Auf
me allerdings recht verspätete Erklärung .des diploma-
ischen Korps hin , nicht nach Belgrad zurückkehren zu

wollen , bis die unsauberen Elemente vom Hofe entfernt
seien, versprachen die König smörder , ihre Stellungen
nlederzulegen , doch jetzt, wo sie ihr Wort erfüllen sollen,
'ertzeveii sie die unverschämtesten Ansprüche . Oberst
Dannau hopowitsch , erster Flügetadjutaift Peters I .,
/ ./k verlLngt neben einer „Barentschädigimg " u . a . auch
E Jutlassuiig des Generals Lazarewitsch , .des Obersten
Raschrtsch und inehrercr anderer Offiziere , die als

-rt r Mörder bekannt sind . Die ganze Angelegen
uoch tn der Schwebe und von eurer

Wiederkehr der Vertreter der fremden Mächte kanri vor-
läufig gar mcht die Rede sein. — Das Verhalten der
s-forte erregt hier lebhafte Beunruhigung . Sest Ruß¬
land mcht mehr als eventueller Schutzengel der Balkan-
staaten ber der Tgrkei in Betracht kommt , ist diese weit
aggressiver geworden und setzt allen Beschwerden taube
Ohren entgegM Diese beziehen sich besonders aus die
Raub - und Plunderungszüge der Albanesen in den
w^ ^ s^ n ^ borrleiis, 'bereit Bevölkerung serbischen Ur-
sprung ^ ist. Es liegt auf der Hand , daß man in Kon-
stantliwpel gegen dieselben nicht einschveiten will , denn
sonst hatte das reguläre Militär diesen Freibeuterscharen
langst ^den Garaus machen können , und wenn sie viel-
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übt diesmal fast gar keinen Einfluß aus . Die Um»--?
sind dermaßen gering geworden , daß viele Maum^
einen großen Teil oder selbst das ganze Personal
lassen. Unter diesen Umständen ist es sehr zu stirön^
daß viele deutsch? Großhändler und Industriell « v'
in reger Geschäftsverbindung mit Rußland s/s,»
Schmierigkeiten haben iverden , ihre Guthaben
/alten , und wird dies häufig sicher selbst in Fällen /
schehen wo eine Begleichung sonst möglich märe . m>6*
wird eben die durch die Kriegswirren geschaffen« .
günstige Lage zum Vorwand nehmen , um sich tu » .
Verpflichtungen zu entziehen . Prozesse in Rußland?
fuhren , haben die Ausländer aber meist aufgegeben fU
sie nicht nur sehr kostspielig sind, sondern auch unendn^
Zeit zu dauern pflegen . Bei einer Schuld von 60 Ä
kommen die Prozeßkosten nicht selten auf 300 Rubel
selbst darüber zu stehen . In dieser Hinsicht läßt sich<2
wenigstens etwas Erfreuliches melden, ' cs ist eüt ^
schlossen worden , das Verfahren zu vereinfachen , so £
*? nicht nur nicht mehr so teuer kommt, sondern B
Entscheidungen auch schneller gefällt werden . Melles
wirkt dies auch insofern günstig , als die böswillig
Schuldner es nicht mehr mit solcher Gemütsruhe
anfeheu werden , daß ein Prozeß gegen sie eingelestej

Deutsches Deich.
* Zur Frage der Kaufmanusgerichte . Um »u

tyroge der Kaufmanusgerichte Stellung zu nehmen Z
öerm‘fio '.lfm5ntti, ' d,e  Verband für weibliche Angc/llft
zu Berlin eine Mitgliederversammlung etnberufen ' d>-
große Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . '«Ä
einleitenden Berichten von Fräulein Adelheid Iasiro/!
und Fraulein Erna Wönckhaus nahm die Versammln^
eine Reiolution des Inhalts an , daß KaufmannsgeriLte
auf deren Zusammensetzung die weiblichen HandlnnaL-
gehülfen keinen Einfluß haben , für sie wertlos sei«»
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Tonmalerei , findet in ihnen die hervorragendsten Ver¬
treter . Es seren nur einige Namen , wie Borodtn,
Moussorgskl , Dargomiszki , Blakireff und vor allen
Dingen RimAky-Korsakoff genannt . Besonders letzterer
hat sich neuerdings auch außerhalb Rußlands einen klang
vollen Namen gemacht. Rimsky -Korsakoff ist neben
Tfchalkowsky auch einer der wenigen neuen ruffffcherr
Tonsetzer , die ans dem Gebiete der Oper mit Erfolg
tätig gewesen sind . Die dramatische Musik liegt ja in
Rußland überhaupt sehr darnieder . Die einzige künst¬
lerisch bedeutende Bühne befindet sich im deutschen
R i g a , wo seiner Zeit auch Richard Wagner als junger
Kapellmeister tätig war . Gute Orchester gibt es dagegen
eine ganze Reihe , und die Zahl der hervorragenden aus¬
übenden Künstler wächst von Tag zu Tag . Deutschland
wird in den letzten Jahren von den russischen Künstlern
überschwemmt . Die russischen Gäste läßt man sich hier
gern gefallen , denn es sind meist exzellente Künstler . Die
Verden großen staatlichen Musikschulen tn Petersburg
und rn Moskau haben ein gewaltiges Stück künstlerischer
Kulturarbeit geleistet . Daß ein großer Teil der dort un-
teinichtenden Kräfte deutscher Herkunft ist und war , mag
Nicht unerwähnt bleiben . Für die zunehmende künst¬
lerische Bildung des russischen Publikums spricht auch das
Vorhandensein einer Reihe tüchtiger Kammermusik -Ver-
clillgungen . Die russischen Tonsetzer haben auch dies
mehr intime Feld der Kammermltsik -Kompositionen mit
Fleiß bebaut . Tschatkowsky und Arensky sind die Haupt¬
vertreter dieser Kunstgattung . Ein reges Musikleben
herrscht auch in den großen Städten ber Ostsecprovinzen
Riga hat beispielsweise als Musikstaöt einen bedeutenden
Ruf . Schließlich darf man es nicht unterlassen , der
finnischen Musik Erwähnung zu tun . In Helsingfors
hat sich ein festes Zentrum für die Wahrung finnischer
Kultur gebildet . Die Musik ist hierbei stark vertreten
Neuerdings hatten wir in Deutschland verschiedentlich
Gelegenheit , Proben finnischer Musik kennen zu lernen
Ein Komponist ist es besonders , dessen Name schnell be¬
kannt wurde , Jan Sibelius,  ein noch Verhältnis
mäßig junger , aber hochbegabter Musiker . Die finnische
Musik darf man zusammen mit der russischen Musik
eigentlich nicht in einem Atem nennen , denn sie sind von¬
einander grundverschieden.

dern auch das erbetene Eintreten der Mächte — Rusi

sfe  r at ' b « parlamentarischen Kreisen
v ^ ^ Evschwbnng der Debatte über das Budget und
die Bewilligung weiterer provisorischer Zwölftel er-

aud) ” • n- daraus hervor , daß an die
«pitze des radikalen Klubs der Geistliche Milan
Dsurltsch getreten ist, der Kandidat von Pachitsch . so das;
letzterer voraussichtlich Herr der Situation fein wird
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Per rnM, -Mimische Krieg.
Voraussichtlicher Krach infolge des Krieges.

Unser Petersburger Korrespondent schreibt uns:
SS 6 ostasiatischen Krieges macht sich in den großen
russischen Handelszentren ein Geschäftsstillstand bomerk-
bar , wie er noch nie dagewesen , und es herrscht die Be-
ftrrchtung , daß em ernster Krach die Folge sein wird
Man nennt bereits bedeutende Kaufieute , deren Umsätze

^ ,,/ n ai/ Millionen bezifferten , die sich
genötigt sehen werden , ihre Zahlungen einzusiellen , weil

Teil der Wechsel von dort nneingelöst zurück¬
kam . Große Quantitäten zur Versendung verpackter
^aven mußten zurückbleiben . Es ist auch nur gerinae
^dung vorhanöen . im Lande selbst davon etwas ab-
sctzen gN können , denn sogar das Herannahen der Ostcr-
felcrtage , da--, sonst stets  so zahlreiche Käufer herbeiführt,

m?hcäu  großen Teil der männlichen Handlunas-
nicht das Maß von Vertrauen in deren Obj»

turntet besitzt, das notwendig ist, wenn das Kaufmanns-
gericht seinen Zweck erfüllen soll . Den nraßgebendeu
Gehürdcn und Körperschaften wird eine entsprechend-Denkschrift übermittelt werden.

* Aus Trakehncn . Der Apotheker Schanker in Tra-
kehncn veröffentlicht in der „Pharmazeutischen Zeitung"

2; Marz folgendes Inserat : Ich verkaufe die
Umsatzes 1n  ^ ra £e-,ncn  dum IsHfachen des letztjährige»

Umsatz: 1901 1902 ig08
18 801 M . 16 862 M . 12 119 M.

Den großen Muckgang meines Umsatzes führe ich aus
meinen Zusammenhang mit dem bekannten Trakehner
Prozeß 1902 zurück. Mein Nachfolger wird sehr Wahr¬
scheinlich das Geschäft bald aus die frühere Höhe bringen
wahrend ich einen weiteren Rückgang des Umsatzes be¬
fürchte, wenn rch am 8. April wieder gegen
die hiesige Verwaltung wahrheitsgemäß
aus sagen  muß . Abschluß bis 1. April 1904 sehr er.
wünscht . Die Verwaltung hatte in einem Prozeß über
b!e / ^ Verhältnisse in Trakehnen nicht sehr günsria
abgcschnitten und war in öffentlichen Blättern und auch

Landtag wiederholt angegriffen . Bor-steheno die Folge davon.
* Englische Post auf deutschen Schiffe « . Dem „Daily

Ehronicle wird unter dem 3. März aus New Aor?
tclegraphiert , daß der englische Generalpostmeister ' üe-

6\ e. nicht länger mit den Dampfern
der White « ter Linie zu befördern , da diese wegen ihrer

Die Lebensrahigkeit der Frauen.
Der Feminismus , die Frauen -Emanzipationsgelüste

^bekanntlich weit weniger dadurch entstanden , daß
das schone Geschlecht plötzlich die Knechtschaft, die ihm der
Btann aufcrlegte , so schwer empfand , als weil es immer
weniger m diese Knechtschaft gelangte . Die vebensbe-
dlngnngen gestalten sich schmieriger , die Zahl derer , die
unbeweibt Lurchs Leben gehen , wächst und damit natür¬
lich auch die der älteren Jungsräulein . Vielleicht würde
aber , trotzdem die Ansprüche gewachsen sind, der Kampf
ums Dasein harter geworden ist, es nicht so viele geben,
die die Tyraiinel des Mannes nicht zu erdulden brauchen.
™? nn // / Herren der Schöpfung vorhanden wären.
Aber es sind eben nicht genügend da, die Zahl der Frauen
ubcriteegt säst überall . ^ In Belgien , dem Lande , wo der
Uberschuß noch der geringste ist, kommen auch auf je 1000
Männer 1005 Frauen , in Frankreich 1014 auf 1000, in
Tcutschland 1039, in England 1062, in Schottland 1072,in Norwegen 1091. '

Nun unterliegt es aber keinem Zweifel , daß selbst in
den Landern , wo der Uberschuß am größten ist, die
männlichen Geburten zahlreicher sind, als die weiblichen.
E » kommen mehr Knaben als Mädchen zur Welt . Die
Ltntiitikcii tun dar , daß im westlichen Europa auf je 1000
der letzteren 1040 bis 1060 Jungen geboren werden,
wenn nun doch die weibliche Bevölkerung größer ist als
E 'Ennliche , so rührt dies natürlich daher , daß die
Sterblichkeit unter dem angeblich stärkeren Geschlecht
eine bedeutendere ist. Was ist aber der Grund dafür?
Personen , die gern etwas Unangenehmes sagen , behaup¬
ten , es sei die -s seinen Lastern zuzuschreiben . Etwas
Wahres mag wohl daran sein , die Gebote der Hygiene
werden nur zu oft von ihm außer acht gelassen , und gar
manche gehen vorzeitig dadurch zugrunde . Aber es ist
dies nicht allein , die Sterblichkeit des männlichen Ge-
schlechts ist bereits großer als die des weiblichen in einem
Alter , wo die Laster sich seiner rioch nicht bemächtigt haben
können und wo die Lebensweise , das Milieu und die
speziellen Schwierigkeiten , mit denen der Diann zu
kämpfen hat , noch nicht von Einfluß sind. Es sterben
mehr Knaben als Mädchen im allerzartestcn Alter , bc-
sonüers während der ersten bcideil Lebenssahre . Fast alle
Kinderkrankheiten üben unter den Knaben mehr Ber

^Erungen an , denn diese sind eben , ob dies gleich nicht
w ersch/nt , zarter als die Mädchen , sie werden schwäch-
^/o aeboren . Gewiß besitzt das männliche Individuum
S nr?.1 v ” ? *1“*“ ? ’n 'Dfmt  Ehr Kräfte als das weib-
liche, als dieses bei einem Kampfe unterliegen würde
aber letzteres ist widerstandsfähiger.

Ob dies bei den Tieren auch der Fall , darüber ist
wf ®rnaiKl 'Cg  festgestellt . Unter den Haus-
/E? ^?,/ ^ ^Eescn meist die Männchen , wie dies jedoch

bilden ist, konnte mit Sicherheit vorläufig
Nicht beobachtet werden . ' “

fti« ? .ö Ns° weiß man  noch nicht, ob vielleicht Krankheiten.
! ° rßa " e angreifcn , bei dem weiblichen

22 Ä ? ? °Eomwen als beim männlichen , ob
sonders der Bcrdaunngoapparat des erstcren ein bessc-

rer ist. Eins haben Beobachtungen jedoch gezeigt daß
darau ^ Ueben E ÜCrtrQflCn  und mehr Nutzenöaraiw ziehen , daß sie weniger an Schlaflosigkeit leiden.
sich schneller erholen , Blutverlnste leichter aushalten,
gegen lange und erschöpfende Krankheiten besser an-
kampfen . Mit einem Wort , sie besitzen eine größere
Zähigkeit . Fasten werden leichter von ihnen ertragen'
die Frau rßt weniger als der Mann , aber cs kommt ihr
mehr zugute , da ihre Tätigkeit im allgemeinen eine ge-SS V,U e mt !° M MMsS lS
ausgabt . Das Leben ist wohl weniger rege , aber es ist
solider , cs betätigt sich nicht so sehr , aber erhält sich da-

^"uger . Daher gibt es auch weit mehr Greisinnen
als Greise , in jedem Alter — zwischen 10 und 15 ausge-
weiblichc ^ ^ ^ männliche Sterblichkeit größer als die

Also der Mann ist weniger robust als die Frau,
mehr Muskelstärke , aber weniger Widerstands¬

fähigkeit und Dauerhaftigkeit . Sein Gleichgewicht ist
geringer , er rst heftiger , explosiver , bedarf mehr der An¬
regung . Das männliche Geschlecht liefert die meisten
Idioten , aber auch — die meisten Genies . Wie Darwin
genau dargelegt hat , ist der Mann schwankender als die
Frau , hat weniger Fond , weniger Gleichgewicht, weni¬
ger allgemeine Widerstandsfähigkeit . Das starke Ge¬
schlecht ist also in Wirklichkeit das weibliche , und der
primitive Mensch scheint auch dieser Ansicht gewesen zu
sein, als er ihm die schweren Arbeiten aufbnrdctc Trotz¬
dem soll damit nicht etwa gesagt sein , daß dies das Rich-
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , S. Mary.

uo- Zum 9. März . Der heutige Tag — der Mittwoch
„er dem Sonntag Lätare —, Mittfasten genannt , wurde

«rühcren Zeiten feierlich begangen Und auch heute noch
Ep in einzelnen Ortschaften Bräuche üblich, die aus

enes aus heidnischer Zeit stammende Fest hindeuten,
«et -er Einteilung des Jahres in Sommer und Winter
hielt man früher Mittfasten für den Tag , an >dem der
Aomm-er den Sieg über den Winter davontrug, und in
manchen Gegenden, so z. B . in der Pfalz, in Hessen, im
Mesengebirge, in Mähren , Österreich, Tirol usw. findet
„och das sogenannte „Todaustragen " statt. Man trägt
EM-ei eine häßliche Strohpuppe herum und diese Wird
hann nach dem Umzuge dem Wasser- oder Feuertode
überliefert. Im Volksmunde heißt der auf Mittsasten
folgende Sonntag „Lätare" auch der „Sommertag " oder
her „schwarze Sonntag ", im Odenwald und im Thü-
xjngerwald wird er von den Kindern unter Mitführung
von Tannenzweigen „eingcsungen", wofür die Kinder
Mchenke erhalten.

— Volksbildungs-Verein. Heute abend 8 Uhr findet in der
tlula der höheren Mädchenschule am Schloßplatz der dritte Vor¬
trag des Herrn Konservatorinm-DirKtors H v ch ste t t e r statt.
Herr Hochstetter wirb mit Erläuterungenam Klavier über das
Thema: „Die neue Zeit in der musikalisch-dramatischen Kunst",
Eine Wanderung durch Werke des Dichter-Komponisten Richard

Wagner" sprechen.
— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Das

Aonzcrt am letzten Mittwoch war ein in jeder Beziehung
hörenswertes. ,-Hosannah", Konzertstück von Dubois,
bildete Ae Einleitung , wonach Herr Hans Schuh, Kgl.
Opernsänger, die Arie ,/Dei getreu bis in den Tod"
ous dem Oratorium „Paulus " von Mendelssohn sang;
Miter das „Abendgebet" von Pfannschmidt und ein geist¬
liches Abcndlied „Es ist so still geworden, verrauscht
des Abends Weh'n, Nun hört man allerorten der Engel
Fuße gch'n. Rings in die Tale senket sich Finsternis
mit Macht, Wirf ab Herz, was dich kränket und was
dir bange macht." Gedicht von Kinkel, welches Herr
Adolf Wald in melodiöser Weise komponiert hatte, und
das >allseitigen Beifall fand. Herr Konzertmeister A.
van der Boort spielte mit genialem Vortrage das Ois-
moII-Adagio von Becker und „In der Dämmerung " von
sylassenet; eine wunderbare Komposition. Beim Vortrag
dieses schönen Tongemäldes hörte man deutlich, wie
beim Erlösche» des letzten Sonnenstrahles die Mutter
im Zwielicht der lauschenden KinÄerschar alte Märchen
erzählt, leise, geheimnisvoll und doch so beruhigend, so
daß man unwillkürlich an die Jugendzeit , an die Däm-
merstunde, in der liebe Eltern auch uns solche Geschichten
erzählten, znrückdachte. „Aus der Jugendzeit klingt ein
Lied uns wunderbar , ach, wie liegt so weit, was mein
einst war". Und die wunderbar schöne Art und Weise,
wie Herr Konzertmeister van der Voort uns den Ge¬
danken dieser herrlichen Komposition der von Elternliebe
verklärten Dämmerstunde wiedergab, läßt sich kaum
sagen, und möchten wir Herrn van der Voort bitten,
uns recht bald diese Dämmerstunde nochmals vorzu-
sühren. In wirksamster Weise wurde er bei diesem Vor¬
trage durch die verständnisvolle , feinsinnige Orgelbeglei¬
tung des Herrn Wald unterstützt, dem dafür alle Aner-
kennnng gebührt . — Heute Mittwochabend haben wir
wieder einen Gast auS weiter Ferne zu begrüßen. F/äu-
lcin Ester von Munsterhjelm aus Helsingfors, der ein
ansgezeichneter Ruf als Konzertsängerin vorausgeht,
will die Güte haben, in diesem Konzert mitzuwirken und
weiter wollen die Herren Paul Kraft (Waldhorn) und
A. Hahn (Harfe), Mitglieder der städtischen Kuvkapelle,

uns Kompositionen für Waldhorn und Orgel , für Harfe,,
Waldhorn und Orgel und ein Harfensolo zu Gehör brin¬
gen, so daß uns bei dem in Aussicht stehenden Programm
ein Konzert bevorsteht, dessen Besuch sehr zu cmpschlen
sein wird . Dasselbe findet heute Mittwochabend 0 Uhr
in der Marktkirche statt und ist der Eintritt wie bei all
diesen kirchlichen Bobkskonzerten stets frei.

— Schul-Nachrichien. Der „Allgemeine Lehrer-Verein im
Regierungsbezirk Wiesbaden" hält feine diesjährige Hauptver¬
sammlung am Dienstag und Mittwoch nach Ostern in Weilbnrg
ab. Für die am 6. April, morgens V/, Uhr, in der Aula des
Königlichen Gymnasiums beginnende allgemeine ösfentlich« Ver¬
sammlung sind zwei Vorträge vorgesehen. Als Referenten wur¬
den gewonnen die Herren Präparandcnlehrcr H. Grünewald in
Hevborn und Lehrer Epstein in Biebrich. Erstercr hat sich zu
seinem Vortrage das Thema: „Universität und Bolksschullehrcr"
gewählt, während letzterer sich über „Die Pflege der Gesundheit
durch die Schule" verbreiten wird.

— Verein deutscher Ingenieure. Zum verflossenen
Mittwoch, den 2. März , waren die Ingenieure des
Rhetngaues zu einer Zusammenkunft nach dem Wart¬
burgsaale des Restaurants „Zum Heilig Geist" in Mainz
etnberufen . Zweck der Einberufung war die Gründung
eines Bezirksvereins des Vereins deutscher Ingenieure
für Mainz -Wiesbaden und Umgegend. Das Interesse
an dieser Angelegenheit war osfensichtlich ein überaus
reges, ja allgemeines, waren doch wehr als hundert
Ingenieure diesem Rufe gefolgt. Auch Herr Dr . ing.
Banrat Peters , Direktor des Vereins deutscher In¬
genieure , war von Berlin gekommen, um der Gründung
des Bezirksvercins beiznwohncn und den Beratungen
der Versammlung mit seinen reichen Erfahrungen zur
Seite zu stehen. Herr Regierungsbaumcister Carstanjen-
Wiesbaden, welcher die Versammlung leitete, wies darauf
hin , daß der nächstgelegene Sitz eines Bezirksvercins
deutscher Ingenieure Frankfurt a. M . sei. Es sei aber
für die in hiesiger Gegend weilenden Ingenieure im
allgemeinen zu umständlich und zeitraubend, an den
Sitzungen in Frankfurt regelmäßig teilzunehmen. Da
aber gerade dem Ingenieur in seiner täglichen Praxis
manche Frage gegenübertrete , welche eine Besprechung
mit Fachgenossen erwünscht mache, auch der Austausch
der Erfahrungen im Kreise der Kollegen vornehmlich
bei dem Ingenieur besonders wertvoll und nutzbringend
sei, so werde es allgemein als ein besonderer Mangel
empfunden, daß zurzeit in hiesiger Gegend eine solche
gegenseitige Aussprache ganz unmöglich sei. Er glaube
daher die Meinung aller Herren zu treffen, wenn er
die Gründung eines Bezirksvercins für Mainz -Wies¬
baden und Umgegend als ein lebhaftes Bedürfnis be¬
zeichne. Diesen Ausführungen stimmte die Versammlung
einhellig zu. Sämtliche anwesenden Herren meldeten
sich als Mitglieder des neu zu gründenden Bezirksvercins
an . Da außerdem noch eine Reihe schriftlicher An¬
meldungen Vorlagen, so konnte der Verein mit der
stattlichen Zahl von etwa 140 Mitgliedern , und zwar
nicht nur aus Wiesbaden und Mainz , sondern auch aus
Bingen und sonstigen Orten des Rheingaues , ins Leben
treten . Als Name für den neuen Verein wurde gewählt:
Gezirksverein „R h e i n ga u" des Vereins deutscher
Ingenieure . Ein Vorstand von 6 Mitgliedern wurde
zunächst provisorisch gewählt, damit die erforderlichen
geschäftlichen Angelegenheiten bis zur Aufstellung der
Statuten von diesem erledigt werden. Die Versamm¬
lungen des Vereins sollen in der Regel allmonatlich,
und zwar abwechselnd in Mainz und Wiesbaden statt-
sinden, doch sind insbesondere für den Sommer auch
in anderen Orten des Rheingaues , z. B . Biebrich,
Bingen , Rüdesheim usw. Versammlungen und Aus¬
flüge in Aussicht genommen.

— In der Elisabethcnstraße herrscht, wie bekannt,
schon seit Monaten ein reges , geschäftiges Treiben in¬
folge der auszuführendcn Gcleiseverlcgung und Ver¬
breiterung der Straße durch Verkleinerung der Vor¬
gärten . Es sind viele fleißige Hände, sowie Fuhrwerke
und sogar seit vergangener Woche eine Maschine zur
Aufbrechung der Straßendecke in Aktion getreten zur
allerdings sehr notwendigen Beschleunigung der Arbei¬

ten, und trotzdem wird die Elisabethenstraße erst, wenn
es gut geht, nach dem weiteren Ablauf mehrerer Wochen
dem Verkehr übergeben werden können. Die nun be¬
endete Einrückung der Vorgärten gestattet aber jetzt schon
einen Überblick über die projektierte Straßenbrcite . Da¬
durch, daß Grund und Boden der in Betracht kommenden
Häuser in verschiedener Höhe liegen, differieren auch die
in roten Olsteinen ausgeführten Mauern , welche die
Vorgärten von dem erst noch fertigzustellenden Trottoir
abschließen, mitunter erheblich in ihrer Höhe, erzielen
aber infolgedessendie günstige Wirkung , daß sie, obwohl
unbeabsichtigt, eine sonst auffällige Monotonie nicht auf-
kommen lassen. Auch die Zufuhr frischer Luft au - dem
nahen Walde fand durch die Abtragung der dies hemmen-
den, die Vorgärten tragenden Erdmassen wesentliche
Förderung , was um so mehr zu begrüßen ist, als dieser
günstige Umstand unserer Stabt zugute kommt, welcher
leider , wie erwiesen, mit Unrecht, oft nachgesagt wird,
während der heißen Jahreszeit ein besonders schwüler
Aufenthaltsort zu sein.

— Die Bauordnungen der Stabt Wiesbaden und ihre Be:
bcutung für den Haus- und Grundbesitz sind für den vierten
Besprechungsabend des „Hans- und Grundbesitzer-Vereins ",
welcher heute abend 83/« Uhr im Restaurant Friedrichshof statt¬
findet, als Gegenstand eingehender Behandlung ans die Tages¬
ordnung gesetzt worden. Ein auf diesem Gebiet besonders be¬
wanderter Kenner der einheimischen Gesetzgebung, Herr Stadt¬
verordneter Heinrich H a r t m a n n, hat das Referat über¬
nommen. Im Anschluß daran wird etne freie Diskussion eröffnet
werden. Der Vortrag dürfte in den beteiligten Kreisen leb¬
haftes Interesse Hervorrufen. Ein reger Besuch ist zu erwarten.
Gäste sind willkommen.

o. Jnbilänm . Dieser Tage waren es 28 Jahre , daß
Fränlein Wilhelmine Steinmetz  in der Familie des
Herrn Fabrikbesitzers Dr . Wolfs,  Rheinstraße 35,
diente. Sie wurde von derselben aus diesem Anlasse in
hohem Maße geehrt und durch reiche Geschenke erfreut.

— Der Kehricht-Apparat, von welchem wir vor
einigen Tagen berichteten, scheint sich doch nicht so zu be¬
währen , wie angenommen wurde, denn er wurde außer
Betrieb gesetzt, wenigstens in den Straßen , wo er zuerst
aufgetaucht war . Beim Ansleeren in die in der unteren
Röderstraße befindliche Schmutzgrube soll der den Appa¬
rat bedienende Arbeiter immer mit hineingefallen sein,
da die Deichsel zu kurz und der Kasten zu groß ist.
Darum wurde auch wieder auf das ältere bewährte
System zurückgegriffcn.

o. Nochmals der April -Umzug. Wenn nach einer
Mitteilung in diesem Blatte auch zu erwarten ist, daß
der Herr Polizeipräsident eine Verordnung erläßt , um
Mietern , wie Vermietern über die durch das Zusammen¬
fallen des April -Umzugs mit 'dem Karfreitag und den
Osterfeiertagen drohenden Schwierigkeiten hinweg zu
helfen und sie vor Unannehmlichkeiten zu bewahren , so
bleibt nach den angedcuteten Grundzügen doch ein Fall
übrig , der ebenfalls der Regelung bedarf. Es dürfte
nämlich nicht selten Vorkommen — mehrere derartige
Fälle sind uns sogar schon bekannt geworden —, daß
Mieter aus einer kleineren in eine größere Wohnung
umziehen. Nach den in Aussicht stehenden polizeilichen
Bestimmungen müssen sie ihre alte Wohnung spätestens
am 2. April räumen , während der Inhaber der neue»
Wohnung mit deren Räumung bis nach den Ostertagen
Zeit hat. Wenn nun diese Mieter wirklich auf dieses
ihnen so eingeräumte Recht pochen und wohnen bleiben,
so sitzt der neue Mieter fest. Uns ist ein Fall bekannt,
daß ein solcher Mieter gezwungen ist, seine Dreizimmer¬
wohnung am 2. April zu räumen , daß aber die Inhabe¬
rin der Fünfzimmerwvhnung für 1200 M. dieselbe erst
nach Ostern, am 5. oder 6. April , räumen will ; sie könnte
dies zwar schon früher , tut es aber nicht und will , ge¬
stützt auf die Polizeiverordnung , bis zum äußersten Ter¬
min wohnen bleiben, nur um den Hausherrn zu ärgern.
Ein solcher Mieter ist doch gezwungen, sich für die Feier¬
tage anderswo einzulogiercn Und auch seine Möbel an¬
derswo unterzubringen . In diesem Falle werfen sich

tige war , die größere Muskelkraft besitzt der Mann , die
k-rößere Ausdauer , ja, wenn man sich so ansdrücken darf,
die größere Dauerhaftigkeit die Frän.

Man hat sich schon oft gefragt , ob es möglich wäre,
durch geschlechtliche Auswahl , d. h. indem man die geeig¬
neten Personen miteinander vereinigte, ein besseres,
kräftigeres Geschlecht zu erzielen, doch wie wäre ein der¬
artiges Zusammenbringen zu bewerkstelligen? Übrigens
scheint es, als ob in gewisser Weise die für einander Be¬
stimmten sich doch zusammcnfinden, wenigstens tun dies
^gestellte Beobachtungen dar . Man hat nämlich in alten
Kirchhöfen, nach den Inschriften auf den Grabsteinen, das
Alter der verstorbenen Frauen und Männer verglichen,
und dabei herausgefunden , daß zwischen den Ehegatten
eine gewisse Übereinstimmung darin herrscht. Mit an¬
deren Worten , die beiden Eheleute sterben entweder beide
alt oder beide jung , so daß man doch annehmen muß,
daß durch einen geheimen, unerklärlichen Instinkt die
starken sich den Starken , die Schwachen den Schwachen
gesellen. Ebenso hat sich erwiesen, was übrigens ziem¬
lich bekannt ist, daß Langlebigkeit sich vererbt , und man
sich also in doppelter Beziehung freuen kann, wenn die
Eltern ein hohes Alter erreichen. Und noch eine Tatsache
ist wiederum bestätigt worden, daß die Junggesellen cs
sind, die der Tod am liebsten holt. Es steht jedoch zu
fürchten, daß, wie oft dies auch festgestellt wird , die immer
mehr schwindende Heiratslust der Männer dadurch keine
öelebung erfährt . _

Ans Kunst und Leben.
* Die „Wüstenkur" ist das neueste für die englischen

Damen, die infolge der Strapazen des modernen gesell¬
schaftlichen Lebens an hochgradiger Nervosität leiden.
Der geeignete Schauplatz hierfür ist Ägypten, das über¬
haupt in den letzten Jahren als Kuraufenthalt immer
mehr in Aufnahme gekommen ist. Unter der britischen
Verwaltung ist das Land allmählich von mehreren Epi¬
demien befreit worden , die früher als notwendige Übel
angesehen wurden ; und Reisen ins Inland sind jetzt sehr
bequem. Die große Wüste soll nun aber auch ein idealer
Ruhehafen für Nervenkranke sein; und das hat die An¬
regung zu der „Wüstenkur" gegeben. Eine Gesellschaft
englischer Damen befindet sich jetzt auf dem Wege nach

der nubischen Wüste. Die Idee zu dieser Wüstenkur hat
eine Masseuse gegeben, zu deren Kundschaft mehrere an
Nervenüberreizung leidende Damen gehören. Da eine
schwedische Massagekur allein nicht genügte, das Übel zu
heben, verfiel die Masseuse auf den Gedanken, sic durch
die reine Luft der nubischen Wüste zu heilen. Sie wühlte
in der Wüste einen Ort , der weit genug von den regel¬
mäßigen Karawanenwegen entfernt ist, um alle
Störungen zu vermeiden. Dort wird für jede Patientin
ein Zelt errichtet. Zur Bedienung sind mehrere Fcllachen-
weiber engagiert worden ; wenn das Lager erst gebildet
ist, werden Männer streng ausgeschlossen. Auch Briefe
und Zeitungen dürfen nicht hinein ; die ganze einfache
Diät besteht nur aus Früchten und Cerealien . Die reine
Wüstenluft wird der Hauptfaktor der Heilung sein. Die
Kleidung soll ganz einfach und leicht sein, damit Lnft-
und Sonnenbäder ohne große Umstände genommen
werden können. Auch die Ausstattung der Zelte ist ganz
einfach. Vergnügungen , feine Toiletten oder Zerstreu¬
ungen, wie man sie in anderen Badeorten hat, sind gleich¬
falls nicht erlaubt . Nur etwas Malen ist den Damen
gestattet, die sich früher damit beschäftigt haben. ■Den
ganzen Tag lang sollen sie nur die lebenspendende Lust
einatmen ; die Leiterin der Anstalt will aber dafür sor¬
gen, daß ein Gefühl der Langeweile nicht Herrschaft über
die Gemüter gewinnt . In der Wüste soll auch die
Farbenkur ausgesührt werden; nachdem festgestellt ist,
welche Farbe einen günstigen Einfluß auf jede Patientin
ausübt , soll das Sonnenlicht durch Gläser von dieser be¬
sonderen Farbe Hereinströmen. Wenn sich Glasscheiben
nicht im Zelt selbst anbringcn lassen, so werden die farbi¬
gen Lichtbäder auf eine andere Art zur Ausführung ge¬
langen . Natürlich werden diese farbigen Lichtbäder, die
sich auf Canaille Flammarions Versuche an Pflanzen
stützen, nur morgens oder abends genommen, da die
Mittagshitze mehr Schaden als Nutzen stiften könnte. Die
Expedition beabsichtigt, sieben Wochen in der Wüste zu
verbringen ; die Leiterin glaubt fest, daß ihre Patienten
wieder völlig hergestellt werden.

* Der Fußballrvalzer . Ein völlig neuer Tanz , eine
Art Kombination von Walzer und Fußballspiel, erregt
in Paris großes Interesse . Er ist zuerst im „Nouveau
Cirqne" vorgeführt worden ; aber er ist auch bereits in
Gesellschaft beliebt geworden und spielte bei mehreren

Privatbällen eine Rolle. Auf dem Boden wird für
diesen Tanz ein Rechteck markiert ; innerhalb der Linien
befinden sich sechs Halbkreise, zwei an jedem Ende und
einer an jeder Seite in der Mitte . Die Goals sind durch
große Reifen bezeichnet. Nur sechs Paare , drei an jeder
Seite , können gleichzeitig an dem Tanz teilnehmen, und
der Zweck des Spieles ist natürlich, so viele Goals wie
möglich zu erreichen, wobei der Ball nur während des
Tanzens mit den Füßen geschleudert werden darf . Die
Paare müssen jedoch in ihrem eigenen Halbkreis bleiben
und sich nicht aus demselben rühren , es sei denn, daß
sie einen Ball im Spiel haben, dann können sie sich
überall hin bewegen, bis der Ball ihnen von einem
anderen Paar genommen wird oder ein Goal gewonnen
ist. Das Walzcrtanzen geht die ganze Zeit hindurch
fort ; wenn ein Paar müde wird , kann ein anderes Paar
seinen Platz einnchmen und das Spiel fvrtsetzen, bis
„Schluß !" gerufen wird . Zeitweilig wird dieser Tanz
ganz aufregend, und die Zuschauer nehmen lebhaftes
Interesse an dem Stand des Spieles.

* Die Hochzeit eines amerikanischenMillionärs und
einer Japanerin erregt in New Aork großes Aufsehen.
Mr . George Dalton Morgan , Millionär und Neffe des
bekannten Pierpont Morgan , hat eine kleine Japanerin,
Juki Kato, Heimgeführt. Sie ist die Tochter des bcrühm-
testen Schwcrtfcgcrs Japans , Obijiro Kato, der sjeit
längerem tot ist. Das junge Paar kam am 20. Februar
aus der Grand Central -Station in New Jork an ; Juki
Kato trippelte durch die Halle, mit ihrem Arm zum Ell¬
bogen ihres Mannes hinaufreichend, und raffte gerade
so viel von ihrem purpurnen Kimono auf , daß man ein
paar winzige Bambusschuhe sehen konnte. Eine Menge
Anverwandte von Mr . Morgan hatte sich versammelt,
um das Paar zu begrüßen; zu diesen sagte die kleine
Frau : „How öo", fast die einzigen englischen Worte , die
sie versteht. Sie wird jetzt noch fortfahren , japanisch«
Tracht zu tragen ; Mr . Morgan meint, daß sie ihr am
besten steht. Er fügte aber hinzu, wenn es zu viel Auf¬
sehen erregen sollte, so würden Pariser und New Aorker
Modisten aus der Schwierigkeit helfen. Wie der junge
Ehemann ferner erklärte, hat er Juki Kato geheiratet,
weil sie alles in sich vereinigt , was ihm an einer Frau
anziehend ist. Sie ist 21 Jahre alt, hat glänzend schwarzcS
Haar , in dem sic meist eine rote Rose trägt , und weiche
olivcnfarbene Haut . Sie ist in der Kunst der Stickerei '
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Tragen auf̂ wie diejenigen, ob ein solcher Mieter nicht
doch einen « chadenAersaizansprnch an den Vermieter hat,
-oder ob er verpflichtet ist, für die Tage , an denen ihm
irrr !' CUe, euve Wohnung vorenthalten wurde , doch die
Miete zu bezahlen, die wohl geeignet sind, von den maß-
gcvenden stellen in Erwägung gezogen zu werden.
, - ..Z' ^ uuszigpfennigstücke. Wie im Finanzaus-
jamhe der bayerischen Kammer der Reichsrüte mitgcteilt
wurde, flndet in diesem und im nächsten Jahre eine Neu-

von Fünfzigpfennigstücken in den deutschen
Münzstätten statt. Die neuen Fünfzigpfennigstückc wer¬
den anstatt 00 v. H. fein, wie bisher , nur 75 v. H. fein
ausgeprägt, das heißt bei einem Silbergehalte von 75

eJ nen  Kupferzusah von 25 Prozent erhalten.
Durchmesser der Stücke wird verkleinert , wodurch

diese wesentlich dicker werden, um der Verwechselung mit
oen Zehnpfennigstücken vorzubeugen. Ferner werden die

fünfziger schärfer gerändert Und endlich soll die
'lufschrist nicht mehr „50 Pfennig ", sondern „y2 Mark"
laute«, ©etrcffg der Frage , ob Zwanztgpfennig - oder
Funfundzivanzigpfennigstückcausgeprägt werden sollen
liegt zurzeit ein Ilntrag , Fünfundzwanzigpfennigstücke
zu prägen, rm Bundcsrate nicht vor ; die Frage ruht

r t  Die Anlagen am alten Kirch-
yof hatten sich rn dein einen Jahre ihres Bestehens bei
der aufmerksamen gärtnerischen Fürsorge gut entwickelt
und bilden eine Zierde für den betreffenden Stadtteil,
^uch der angrenzenden Schützenhofstratze wurde von der
Stadt im Unschluß hieran eine ihre Verschönerung be¬
zweckende Aufmerksamkeit dadurch zuteil , daß sie die an
die Synagoge angrenzende Anhöhe etwas abtragen und
mit Rasen, Sträuchern, Efeu und Waldstetnen ausstatten
ließ. Gegenüber dieser Anlage, da, wo das Kriminal¬
geb andc und das Grundstück Ecke des Michelsvergs in
der Schmtzenhofstraße einen Winkel bilden , liegt nun ein
ödes, aber im vergangenen Herbst durch ein neues Ge-
lander rn Naturholz vom Trottoir geschiedenes Plätzchen,
welche», den still fragenden Blick manches Passanten er¬
regt. Sicherlich wird gelegentlich der bald in den be¬
nachbarten Anlagen stattfindeuden Frühjahrsarbeiten
dieser vernachlässigten Stätte in irgend einer Weite zu
einem besseren Ansehen verholfen. das ihr so not tut.

— Nene Versicherungsart. Die Kölnische Unfall-
Verslcherungs-Aktiengesellschaft hat eine neue Versiche¬
rungsart eingeführt: Die Versicherung von
Maschinen und maschinellen Vorrich-
t n n g e n g c g e n Beschädigung.  Die Gesellschaft
versichert je nach Wunsch die Schäden an Maschinen, ent¬
weder in voller Höhe oder nur mit 80 Prozent . Im er-
£ en W ' W eine geringe Zusatzprämte zu entrichten.
^ Lichaden gilt : 1. bei völliger Demolierung einer
Maschine oder einer maschinellenEinrichtung der Wert
derselben, einschließlich der Fracht- und Montagckostcu:
; • bei reparierbarer Beschädigung der Betrag der er¬
forderlichen Wieber he rsrellungskostcn, einschließlich Fracht

^ ^ ^ "vtage. Die Versicherung wird gewährt gegen
alle Lchaden: a) infolge von Unfällen durch den Betrieb
selbst bei wagarbeit,- 0) infolge Ungeschicklichkeit, Fahr-
la,stgkeit oder Böswilligkeit der Arbeiter oder anderer
Personen,' c) durch Sturm , WolkenbNrch und Eisgang:
M infolge von Kurzschluß,- e) bei Montage und Demon¬
tage innerhalb des Betriebsgrunöstückes. Sie wird gegen
Zahlung einer Zuschlagsprämie ferner ausgedehnt auf
Schaden: kj durch innere Ursachen (Gütz- und Material-
fehler, so weit dieselben nicht durch eine Garantie des
Lieferanten gedeckt sind),- <r) durch Unfälle beim Nacht-
bestvltzb; d) infolge Überschwemmung. Die Prämien
sind fest.

— Vcrsendirngspflichtdes Verkäufers . Zwar nicht
von Gesetzes wegen, aber nach einem von der Recht¬
sprechung bezeugten Handelsgebrauch ist nach einer Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Marienwerdcr der
Verkäufer verpflichtet , die Ware an den
Wohnsitz d e s Kä u f e r s zu senden,  ohne daß

Mittwoch . 9 . m «r, 11,04. W » >-»dc, .cr Tagdl »« . i . K,, » .
Pflicht rn der Art , daß er die Ware au die ihm vom
Käufer au gegebenen Adressen absendet und dabei in den
ärifhT *« * öen Verkäufer als Absender bezeichnet, so
wird der Verkäufer dadurch zwar im Verhältnis zur
Eisenbahn, nicht aber im Verhältnis zwischen den Kon.

! trahenten zum Absender. Aus diesen Erwägungen
I wurde ein Verkäufer, der die nach § g-> der Eiseüb -

Verk.-Ordn . erforderliche Eintragung der Nummer und
Eigentumsnierkmale des Wagens im Frachtbrief nicht
selbst vorgcnoinmen, sondern den Statwnsbeamten über¬
lassen hatte, verurteilt , die infolge einer Verwechselung
der Wagen entstandenen M e h r ko ste n an Fracht dem
Käufer z u e r se tze n.
.. Riesenkuh. Auf dem Gnadenthaler Hof be-
nndet sich erne Kuh, welche dem Schlage der „Ostpreußi-
schen Holländer" angehört . Dieselbe hat am 1. Februar
b- F - bas dritte Kalb geworfen, settdeui liefert sie täg¬
lich 28 bis -0 Liter Milch; dieses Quantum ist wohl kaum
jeurals festgestellt woööen. Die Kuh, welche vor drei

eingeführt wurde, hat ein Lebendgewicht von

- Unfall. Gestern morgen gegen 12 Uhr glitt in der
Langgaffe eui Mann so unglücklich aus , -daß er zu Fall
kam und sich eine Verletzung am Bein zuzog. Die Sani-
tatswvche brachte den Bedauernswerten in das städtischeKrankenhaus. J
_ tZ ,S >nflt ;®E5r '!;*,a'en- über den Nachlaß des Steinbauer-

Jakob Habel  dahier , Frankenstraße 16, ist
"• S . ? ^ n°chmitt-gs « Uhr, das Konkursverfahren er-

No . Hz.
Gericht vorgcführt. Hoffentlich wird dnrch diese Maß„aĥ I ? >
dem ui letzter Zeit so aiisnearteten frechen Hausierwcse,, .̂ "4
ncsteuert. worüber unsere Hausfrauen so viel zu klazen
Nicht nur , daß diese Leute in der aufdringlichsten Bejse^ ?'-
Ivare anzubriilgen suche», werden sie auch noch frech, wenn i
nirOtü abgekauft wird. — Das Dienstmädchen einer vor ku„ «
hier zugezogcnen Familie hat in letzter Zeit seine Hcrrickok^ ^
der unverschämtesten Weise bestohlen  und mit den gcs X, 1>
Sachen (weift Schmuck- und Wertfachenf seine verschi-z
"Schatze" beschenkt,- eine Haussuchung konnte aber immcchuf 1E"e»
verschiedene Beweise seiner Unehrlichkeit zu Tage fordern ^
wurde verhaftet und dem Gericht vorgeführt.

oo1 SonnenSerfl 8. März . Die Tennelbachst ^ oc,
welche die Zttfuhrstraße zu unserer neuen Ansiedelung „Eia - '
heim  bildet , soll nunmehr gründlich hergestellt und crwc.7'
werde». Die Arbeiten und Ntaterialienlieferungen werden ^

beaiftltPlf hip nnTtjPtrtrf .A c*.. r._ «Nt
Mit

öffnet worden. Rechtsanwalt' Dr7s 't a“ft l' dahckr" is" vttn EnTO
lurgoemialter ernannt . Konkursforderungcn sind bis zum1k April 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Die N et t e l b e ck st r a ß e zwischen der
^ » allen Ansn-t̂ r ^ ^ r̂ "̂ ecks Herstellung eines Straßen-sinkkastcn-Anschlustcs auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt. — Im Handelsregister  ist einge-
tragen worden, daß unter der Firma „Moritz Hendrich" der Kauf-

Adieu.
Was grüßt ihr euch mit fremdem Wort:

„Adieu, Adieu!" beim Scheiden?
So klingt es hier, so klingt cs dort,
Das mag kein Deutscher leiden.

Ist denn zu arni, nicht lieb und trau»
Die heil ge Muttersprache,
Daß ihr in fremder Zunge Laut
Euch grüßet alle Tage?

„Behüt' dich Gott!" ist das nicht gut?
„Grüy Gott!" und „Gott befohlen!"
Jst 's not, den Gruß , soviel ihr tut,
Ans fremdem Lande holen?
, Fort mit dem fremden, welschen Tand-
Fort mit dem fremden Treiben ! _
$ e u t f ch soll das Herz und Mund und Hand
Und deutsch der Gruß  verbleiben!

G. Eb. Dieffenbach(1891).
©cfteit 6as überall eingebürgerte „adieu " eifert nicht mit Un-

recht der Düster und Sprachfreund. Wir empfehlen auch als
guten deutschen Gruß beim Begegnen oder Scheiden, sich jedeSmal
die Tageszeit  zu bieten und zu ivünschen: „Guten Morgen
Swen NachL'ittag" Süddeutschland sagt man anch:

i. l März . Das „Militär - Wochen-
ül att  meldet : v. Kupsz.  Leutnant im 2. Nassauischen Fus -

\ V' auf ,ein Gesuch als Halbinvalide mit Pension ans-
gebotsAberaefiihr't̂ " Ssirzieren der Landwehr-Infanterie 1. Anf-
N e ^ März. Recht überhand hat in letzter Zeit dasd et t l c r- n n b Baqabonden wesen  genommen . Eine

.lnzahl, zum größten Teil junger, arbeitsscheuer Menschen
"f 1 bettelnd und vagabonüierend herum, dabei des Nachts

ni Gartenhausemi, Neubauten und Ziegeleien Obdach suchend
S ° *-? 8eFctli ,n  letzter Zeit wiederholt über Erbrechen von
Baustellen und Gartenhäusern, sowie darin vorgenommenc?
Diebstahle geklagt worden. Die hiesige Polizei rückt nun in fetzwr
AEü diesem Gesmdel ganz energisch zu Leib. Durch fortgesetzte
pcl'.zeiliche Streifzüge sind zunächst die Ziegeleien iin Wald-
traßenbezirk gesäubert worden, hierbei fielen anfangs gewoyn-

lich l.> bis „0 Mann in ihre Hände, auch heute nacht wurden
Dbdachloscii, welche dort ihren Unterschlupf ge¬

sucht hatten, ausgehoben und oorgeiührt. Aber auch dem Bettler-v. r ^ l * 3 u lenocn,  oyne Mllen, ausgeyoven und vorgeführt. Aber auch öem Bettler-
diese Nebenverpflichtnng besonders vereinbart zu werden ""-? csen wird durch besonders eingerichtete Patrouillen kräftia
braucht. Entledigt «ch der f-r \ gSff , 7

Porzellanmalerei und Blumenpflegc erzogen Würden.
Auch ihre allgemeine Erziehung ist nicht vernachlässigt,-
sie kennt die lange Geschichte ihrer Heimat, die Epen aus
der Zeit der Lamnrai und das Wunder der modernen
EntwickelungJapans . Sie ist noch Bnddhistin , und Mr.
Alorgau sagt, er wisse nicht, ob sie je ein Glied der christ¬
lichen Kirche werden würde. Späterhin , wenn sie genug
Englisch versteht, wird ihr alles erklärt werden : dann
soll sie selbst wählen.

-v. Die Süße des Weins . Es ist nicht immer richtig,
die ^ üßigkeit̂ eines Weines seinem Gehalt an Zucker zu-
zuschreiben; sie kann auch durch Glyzerin veranlaßt sein
oder durch die Bildung von snßschmeckendcn ätherischen
Bestandteilen, die sich mit dem Alter entwickeln. Die
Gegenwart von Glyzerin im Wein wird häufig über¬
sehen, und doch ist dieser Stoff stets vorhanden , aller¬
dings rn wechselnden Mengen, je nach der Wirksamkeit
der Hefe, die bei der Gärung des Weins in Benutzung
gekommen ist. Zuweilen betrügt der Gehalt an Glyzerin
/u des Alkoholgehalts, nach der Raummenge gemessen.
An alten Weinen ist durch chemische Untersuchung fest¬
gestellt>worden, daß ihr Gehalt an Zucker weitaus zu ge-
ring war, um die starke Süßigkeit des Geschmackes zu
erklären . Ein solcher Wein würde von vielen zurttck-
göwlesen werden, weil sic seine Süße als Anzeichen zu
großen Gehalts an Zucker betrachten. Der Mensch ver¬
fugt leider nicht über einen so feinen Geschmack, daß er
mit ferner Zunge gleichsam eine chemische Analyse auszu-

E^ üiöchte. Tatsache ist aber, daß die natürliche
Süßigkeit oft mit dem Alter des Weins von selbst hcr-
vortritt , rndem nur die Säuren allmählich verschwinden.
.^e J * .e, ßtä dahin verdeckt hatten. Möglicherweise ge¬
schieht drejes dadurch, daß sich das Glyzerin mit den Säu-
ren verbindet und neue Körper von süßem Geschmack

J n Alkohol aufgelösten Weinäthcr sind für
den Geschmack anffallend süß. Ans demselben Wege cr-
rercht alter gereifter Sprit einen süßen Geschmack, der
nach der Analyse weder ans Glyzerin , noch auf Zucker
sondern auf.  ätherische Verbindungen zurückzuführen
s OTC3e 5 inße cincn  ähnlichen Geruch bc-
Stofs'en ^ iisaeben Äs ^̂ Süßigkeit noch von anderen
Stoffen ausgehen als immer nur von Zucker. Sie ist

vermntlich nur ein Ergebnis der chemischen Zusammen¬
setzung eines Körpers , die sich auch bei einer großen Zahl
organischer Verbindungen vorfinöet, wie sie der Chemiker
rn seinem Laboratorium schafft.
10 * Berschicdcne Mitteilungen . Am Donnerstag , den
10. Marz , abends 7 Uhr, findet im Saale des W i e s -
b a d e.n c r Konservatoriums für  M u s i k
Rhein,tr . 54 (Direktor Art . Michaelis), die 20. ® or =
*r “^ un ö für Schüler der Unter - und Mittel¬
klassen statt. Der Eintritt ist frei gegen Vorzeigung
der Programme , welche im Bureau des Konservatoriums
gratis erhältlich sind.

Der Tenorist Kurt Frederich  vom Landestheater
m Prag ist für die Königliche Oper in Wiesbaden und
Berlin verpflichtet wyrden.

Nach einer Meldung des „Würzb. G.-A." aus Rom
hat die Jnde ^ ommission nach nochmaliger Prüfung der
Werke des Würzburger Professors vr . Herma n n
-Lchctl  entschieden, daß ein Grund zu einer
Streichung der Werke aus dem Jndcr-
Verzeichnrs nicht vortieg  e. Wie es heißt soll
*2 Falld -s *m Loisy  die Entscheidung zu rmgunstendes deutschen Autors beeinflußt haben.

ir s in . L,curervu,cnuejeruilgcn werden
10. b SK . beginnen,- die polizeiliche Sperre für Fnhrverkeb»- "

^ fl& angeordnet . — Die hiesigen(L
me l nd e - ErganzungswahIen  sind ans kommen̂ '
Montag, nachmittags 4 Uhr. festgesetzt: jede Klasse hat zwe
treter zu wählen. Bon den ausgeschiedenen Gcmeii,dcvew»E
Lf'EN wollen die Herren Fabrikant Stengel , Landwî ^
.ächten̂ ^ "ßwirt Diefenbach auf eine Wiederwahl
a , ~ .März . Am Sonntagvormittag fand im

„Zum .ldler Hierselbst die von etwa 30 Turnwartcn best,,z^
u tr. ” wartubiing  des Mitteltaunusgaues statt. Nacl i,?̂

Lfb " bungen, welche unter der Leitung ds Gauvertreters KÄ
Preuß-Croenheim ausgefuhrt wurden, beendet, führte der öS?

lnlEr . Leitung des langjährigen Tnrnwartes H-lE
A. Roth eine Musterrlege vor, welche allgemeinen Bellall in«?
Sodann fand ein genieinschaftliches Mittagessen statt, nach wel'2

eine Gantrirnrat -Sitzung abgchalten wurd?
Hauptsächlich ivegen des diesjährigen Gantnrnfestes in BreÄ'
heim. Es wurde der 26. Juni für dieses Fest in Aussi» , « '
"F 1“ - Am Sonntagabend hielt der hiesige Radsahr-Pereii
„Jorwarts ,ni Saale „Zum Adler" eine humoristischeA b en 7
«(.Vu r «»‘’s .-E“ 0&- Der Verein konnte als Gäste d-,!
Arbei er-Radfahr-Verein „Wanderlust", sowie den h
Arbeitergesangvewin „Frischauf" begrüßen. Das von HZ

»bwechseliid̂ansgesnhrte Reigenfahren fand all- "
Humoristische Vorträge, Verlosung und Ta»>

bildeten weiter die gut arrangierte Feier.
' Riersiadt, 8. März. Heute fanden hier die Gemeind?

^rtretungswahlen  statt . Es erhielten die erford?»'
1. Klasse die Herren Fabrikant Wilhelm Rid°,'

Niid Landwirt Ehrlstian Muth, in der 2 Klasse die
Masseur Bernhard Siegfried und Bauunternehmer Schäfer
in der 3. Klaste Herr Maurerparlier Philipp Becker. Außerde^
Ai iw 6cr4 ‘ SIrflffc  Stichwahl zwischen den Herren Zimmcrmestm
Wilhelm -i-ternberger und Taglöhner Karl Schüller zu erfolgen

\  Kirberg, 6. März. Der hiesige Borschnß - Verein'
®- J”: u- H-' ßwstt heute im Rathause die alljährliche Generm-

"ß- . .Der von dem Kassierer Bender erstattete 6,?-
M ^mbtticht pro 1808 welcher sich auch gedruckt in den Händen
iE Mitglieder befand, erivahnt, daß das verflossene Jahr , dg»
41. Betrieböjahr, alö ein befriedigendes zu bezeichnen ist und der

7 von feiten der Mitglieder recht fleißig benutzt wurde, Um
^ffuhrling ihrer Geschälte nötigen Gelder sich zu beschaffen

Ä « Überflüssige Gelder bei dem Verein zinsbringend anznleg«
-ttcr Gesamtiimsatz betragt in 1908 488 436 M. An BoilchMen
wurde» gegeben 221716 M., aus Hvpotheken 18 211 M "gL
Eiiekten betrugen 263.00 M. und das Guthaben bei der Genoist,"
fkunw -o m34 ” • ^cschüstöcintbaben der Mitglieder de.tragt 40 669 M., der Reservefonds 16 037 M., die Darlehen bei

Privaten 192 470 M. und die Spareinlagen 41 300  M . Die Zinse-,
Konto in Einnahme 12 260M. und in Ali!

gäbe ce>46 M., die Verwaltuiigskosteii 1953 M. und der Rein»?,
w-nn 2760M. Die Mitgliederzaht beträgt an, Jahresschlnß
Die Mitglieder erhalten auf ihre Geschäftsguthaben6 Proz«
Dividende und den, Reservesonds werden 877M. überwiesen De-
Bericht deö BerbandSrevisorS Seibert über die in 1903 vorac'.
nommcne 10. gesetzliche-Revision wurde zur Kenntnis der Gene,
ralversammlnng gebracht und darin gegen die Geschüftslührnng
mchts zu erinnern gefunden. Die Höchstgrenze des bei cine>n
Mitglieds anSstehenden Kredits wurde auf 10 000 M. festgesetzt

Dissktor. Herr Karl Wilhelm Hofmann 2er, sowie
die Ansuchturatomitglieder, Herr August Christmann und LudwigPrentzer, wurden wiedergewähtt. ö
■ ü 7: März. Der seit 1898 hier nach 3Ijähriger Tätigkeit
iin wohlverdienten̂ Ruhestand lebende Amtsgerichtsrat Eduard

lt ist geitcru in der Mittagsstunde von einem lang-
wlerigcn Leiden durch einen ianften Tod erlöst morden. Thcwalt,

Lttmburg geboren, war f. Z. als Polizeiaffessor in
r! 1*.s b a d e n und danach als Gerichtssekretärin Usingen tätig
Hier m Ems hatte er sich eines außerordentlichen Ansehens als

öu erfreuen, und war er dienstlich und außerdienstlich
bereit, jedem mit einem guten Rate in Rechtssachen z»

war stets ein warmer Berteiöiger der sttechke des
der auch snr seine Überzeugung eintrat . Mehrere höbe

ul!d°schäytê îchnungen bekundeten, daß man seinen Wert erkainite
„ * ;i nä  ä " " mgebniig. I » Dörnberg  wurde der Land-

« chErs'cha», einer Baustelle mit Fuudamcntarbeiicu
bcicha tigte, von herabsturzenöen Erömaffen verschüttet. Es ge-

mr.-ruvvarsfTTiürjtrTHnvjü

Bei« Biichertisch.
... ^  öer Kirchheimschen Verlagsbuchhandlung
ül München erscheinende Lammetwrrk „Weltgeschichte in
Charakterbildern" (herausgegeben von F . Sanier«
S . Merkte und M. Spahn ) bringt als 5. Abtciluna ^Die
'" KE,te Zeit enien Prachtband: „R i cha r ö W a a. ne r"
^ ^ ^ ilh-elm Kienzl.  Mer dies Thema existiert bc-

cmc  Literatur von unerhörter Ausdehnung:
Wolzogen, Chamberlain, Glasenapp, Seidl - und wie
sie alle heißen, haben über den Meister von Bayreuth tu
Cll-i r , E eingehenden, genauen und umfassenden Weife
gcfchrlcben, daß „zu tun fast nichts niehr übrig bleibt" -
" "ä kein Künstler, kein Staatsmann , kein Feldherr in'

k̂ uien Biographen je so ausgiebig ver¬
herrlicht worden, wre dies Richard Wagner zuteil ge¬
worden ist. ^ ,lesc Gottähnlichkeit Wagners , wie sie be¬

sonders bei Glasenapp oder Chamberlain bis zum Über¬
druß gepredigt wird, ist nun allerdings auch das Haupt-
m **10??  vorliegenden Kienzlschen Buches. Der
Mittiul ? - E^ S»er tritt fast ganz zurück vor dem
Künstler, dem „L-chöpfer des Gesamtkunstiverks". Unter
dic,em vielleicht etwas einseitigen Gesichtspunkt, den der
Verfasser übrigens freimütig selbst zugibt, hat das schöne
ickiäKnnn̂ Anfpruch aus .weitestgehende Wert-
lE ^ ng. Kienzl verbreitet sich mit besonderer Vorliebe
Eröen Zusammenhang der Wagnerschen Kunst mit der

dem Gebiete des Dramas und der
f 'i u" ruAet dann sein hauptsächlichstes Augenmerk

Darstellung der von Wagner neu geschaffenen
5^7" vhrcn äußeren und inneren

Z ^ ungen, ihren intimsten geistigen Beziehungen und
«nutt „AuErahlungen bis zu ihrer Vollendung, der

„Kunst von Bayreuth ", verfolgt, llnd zwar stellt Kienzl
Ln ^ öen. Ltanöpunkt des Kritikers
dern des subjektiv empfindenden und von glühendstem
Wagner-Enthusiasmus erfüllten Künstlers.  Ein

Schmuck ist dem von hohem Jdealis-
'vvs diktierten Wert beigegeben: auf etwa 150 Seiten
Änbn ?iäUe»" ^ ittonen ,vou Bildnissen Wagners , feiner^„ohn,kalten, seiner « anger lind Dirigenten . Somit
Literatur"- U"& fd|ünc  Bereicherung der Wagncr-

. . JahrgangEZ der vortrefflichen „Meggen-
^ v l e 1 ® [ a Her  liegt uns in glänzendem Einbände
gesammelt vor (München, I . F . Schreiber). Er zeichnet
Nch wie schon fern VoMinger dnrch eine ganz besondere
Reichhaltigkeit in .extlicher -vie illustrativer Hinsicht aus.
Kräfte ersten Ranges leben sich da ans in Humor und
Wrtz- Dabei macht der Umstand, daß die Zeichnungen
meist koloriert erscheinen, die „Meggenöorfer Blätter"
L? H. ^ sollöers reizvoll. Die Durchsicht des stattlichen
Bandes bedeutet eine rechte Erholung und angenehme
Deritreuiing für jeden, aber wer im Vorzimmer eines
Arztes oder Zahnarztes schmerzlich harrt oder sich auf
einem Krankenlager langweilt , dem wird die Lektüre
uiid Betrachtung dieser Blätter besonders wohltätig sein.

empfehlen sie jedem als eine hübsche und v-elmch auch
tiefere Unterhaltung.
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gs . Jis; Morgen -Ansgabe. 1. Klatt. Niesva -rnrr Gagblatt.
laiM "war , den Berunglückten zu befreien , doch waren die Ver-
ceyiingen derart , dass nach wenigen Stunden der Tod eintrat.
. In N l e d e r l n b n st e i n beabsichtigt die Kongregation der
eisige« Anbetung nt Mainz eine Zweigniederlassung zu errichten.
Die Genehmigung der städtischen Behörden zum Klostcrbau soll
jereii* erfolgt sein.

I » Dietkirchen  fiel ein lOjährigeS Mädchen in der
gchenne vom Gerüst so unglücklich, Last es sich am Kopfe schwer
verletzte. An seinem Aufkommen wird gezwcifelt.

Bei der in Eisenbach  abgehaltenen Bürgermcilterivahl
Mirde Herr Kaufmann Anton Gattinger gewählt.

In B raub  ach verhaftete man einen jungen Mann namenS
Silbrig aus Dauborn,  von dem man annimmt , Latz er die
/iirzlichcn Einbrüche und Diebstähle in Endlichhofen und anderen
Dörfern der Umgegend verübt hat . Angeblich hat er seine Taten
eingestandcn._ _

Mittwoch , ii.  März 1904. Kette 5.

Gerichlssaal.
d. Wiesbaden , 8. März . (S chw u r g c r i cht .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor Born:  Beisitzer : Herr Landgcrichts-
rat Travers  und Herr Assessor Jung:  Vertreter der Kgl.
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Dr . Beckers, - Ver¬
teidiger: Herr Rechtsanwalt L a a f f. — Zur Verhandlung steht
heute die gegen den Wcrllmeister Josef Anton S chi n d l i n g
von H ö ch st a .M . gerichtete Anklage wegen U n t e r s ch la g u n g
jw Amte.  Der Eröffnungsbcschluß legt dem 1888 zu Höchst
geborenen, bis heute noch nicht gerichtlich bestraften Angeklagten
zur Last, zu Höchst a. M . in den Jahren 1900 bis 1903 durch eine
fortgesetzte Handlung als Werftmeister der Stadt Höchst, sonach
als Beamter , Gelder , welche er in amtlicher Eigenschaft emp¬
fangen, unterschlagen und in Beziehung aus diese Unterschlagung
das zur Kontrolle der Einnahmen dienende Werstbuch unrichtig
geführt zu haben . Der Angeklagte ist von Beruf Fischer,- als er
im Jahre 1891 als Wcrftmeister der Stadt Höchst angestellt , von
der Regierung als solcher bestätigt und vom Landrat beeidigt
wurde, behielt er das Fischergewerbe im Nebenberuf bei , denn
daö Werftmcisteramt allein ernährte seinen Mann nicht, da der¬
selbe neben der hübschen Dienstmütze zunächst nur eine monat¬
liche Vergütung von 30 M . und 10 Prozent der vereinnahmten
Gebühren erhielt , so daß ihm sei» Amt zusammen etwa 660 M . per
Jahr einbrachte . Später wurde es mit der Bezahlung etwas
besser, das Gehalt stieg auf 40 M . monatlich und endlich sogar aus
60M. Das war dann , wie der Angeklagte sagt , „als die Werft
immer länger wurde , so daß man sie beinahe nicht mehr über¬
sehen konnte" . Zu den Befugnissen des Werftmeisters gehörte es,
dafür zu sorgen , daß der Werftplatz in Ordnung blieb , die ein-
und ausgelaöenen , gebührenpflichtigen Güter aus ihr Gewicht zu
kontrollieren und die Gebühren zu vereinnahmen und zu buchen,
„nd die vereinnahmten Gelder monatlich an die Stadtkasse abzu-
lieiern. Obwohl ihm in seinem Anstellnngsvertrag genau aus-
cinaiidergesetzt worden ist, was alles zu seinen Obliegenheiten ge¬
hörte, sagt der Angeklagte doch, er habe garnicht gewußt , daß er
Beamter sei, er habe geglaubt , nur als Fachmann da zu sein.

habe nur für Kaiser und Reich geschworen und von Geldein-
nehmen war bei meinem Dienstantritt gar keine Rede. Später
wurde ich erst gewahr , was ich tun sollte." Dann gibt er aber
;u, daß ihm der Inhalt des AnstellnngSvertrageS bekannt gemacht
wurde und daß er in den ersten Jahren sein Amt gut , später aber
leichtsinnig geführt habe , doch habe es ihm fern gelegen , die Stadt
höchst um einen Pfennig zu betrügen . Die vorgckommencn Un¬
regelmäßigkeiten sucht er zunächst durch seine Gutmütigkeit zu
enischuldigen, welche ihn veranlaßt habe, den Schissern Werft¬
gebuhren zu stunden , dann aber beruft er sich darauf , daß er vor
ei« paar Jahren sehr influeuMkrank gewesen und seit der Zeit
surchtbar nervös sei. Die Anklage nimmt dagegen an , daß die
hauptursache seiner Unredlichkeiten in der Vorliebe des Angc-
flagten für den Alkohol liege . „Ach, das ist so schlimm nicht!" , weist
der Angeklagte diesen Borwurf zurück. Im einzelnen handelt es
•fti» um 43 Beträge , welch« der Angeklagte unterschlagen haben
,oll. der höchste derselben beläuft sich auf etwa 60 M ., der Gesamt¬
betrag des unterschlagenen Geldes beläuft sich auf 298 M . 87 Pf.
Fs läppert sich zusammen ", meint der Angeklagte gemütlich.
Dadurch, daß er die Gebühren zu geringeren Beträgen buchte,
,ls er sie vereinnahmte , soll er die Unterschlagungen zu ver
fecken gesucht haben . Die Verhandlung , die bis nach 2 Uhr nach
mittags dauerte , endete mit der Freisprechung  des An
Magien.

d. Wiesbaden , 7. März . (S t r a f k a m m e r .s Zwei junge
Sente von Born,  der 1886 geborene Landwirt Karl K. und der
1884 geborene Holzschneider August S ., waren am 14. September
„origen Jahres in Strinz - Margarethä  auf der Tanz-
nufik. Um Mitternacht entstand die übliche Kirmeßkeilcrei , wobei
«on den zwei aus Born einer verdroschen worden sein soll, der
,nt den friedlichsten Absichten in den beginnenden Streit einge-
irtTfen hatte : der Bürgermeister Schmidt von Strinz -Margarethä.
Der Bürgermeister wandte sich auf der Straße an die beiden und
k »ahl ihnen , nun aber Strinz zn verlassen . Kaum das gesagt,
lrhielt er einen Stockschlag auf den Mund , der ihm die Ober¬
lippe spaltete und ihn für eine Zeitlang bewußtlos machte. Als
ir sich wieder aniraffte , folgte ein zweiter und dritter Schlag,
so» denen ihm der eine die Nase einschlug, während der andere
ihn vollends bewußtlos niederstrccktc. Wochenlang wühr-te cS, bis
>er Bürgermeister wieder auf den Beinen war , vollständig her-
sestellt ist er aber heute noch nicht, denn die Nasenscheidewand hat
lincn dauernden Schaden genommen , der dem Bcrletzicii nur den
»a!ben Gebrauch der Nase gestattet . Die Strafkammer konnte sich
»ur von der Tatcrschast deS Angeklagten K. überzeugen und ver¬
urteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis und zu einer an den
öurgcrmeister zu zahlenden Butze von 585 Mark . Der Ange
üagtc H. wurde freigesprochcn.

* Sieben Rekrutenpeiniger hatten sich vor dem Kriegsgericht
ler vierten Division iit Bromberg  zu verantworten / Die
nnklagc, die auf Mißhaublung beziehungsweise Körperverletzung
?°,i Rekruten lautete , richtete sich gegen die Gefreiten Janke
Mper , Menning und Welke, sowie die Grenadiere zu Pferde
tziepenhagen, Schlagowski und Szarnetzki von der 3. Eskadron
ganke hatte am 80. Oktober v. I . mit den Rekruten des Beritts
stau dien ft) hierbei beschuldigte er die Rekruten , den Stallbcscn
»erschleppt zu haben . Die Rekruten wurden daher zurückbehalten,
M den Velen zn suchen. Gleich darauf erschienen auch die übrigen
ieihs Angeklagten im Stalle und hieven ohne weiteres mit Gurt-
kiemen usw. ans bie Rekruten ein , so daß einem fast ein Auge ans-
-eichlagcn worden wäre . Die Sache kam zur Kenntnis der Vor¬
letzten , worauf sofort Anzeige erstattet wurde . Die Angeklagten
ünhten den Vorgang als einen harmlosen Ulk darzustellcn . Das
„//Ebericht kam jedoch zu einer anderen Meinung : es ver-
u-teilte Janke zu 6 Wochen Mittelarrest , Jasper zn einem Monat
Mangms , Menning zu drei Wochen, Welke zu vierzehn Tagen,
tziepenhagen zn sechs Wochen, Schlagowski und Szärnetzki zn je
sechzehn Tagen Gefängnis.

istellung, von denen er abprallte und unter die Wagen
oes noch im Fahren begriffene» Zuges, geschleudert

71111 ̂von den Rädern erfaßt und zu einer
unförmlichen Masse zermalmt. Sonntag früh fand manseine Leiche.
t.  Masscnverkänfe von Berliner Gastwirtschaften
berichtet ern Fachblatt. An einem einzigen Tage wurden
in einem Berliner Blatte 128 Nestaurationen , Gastwirt¬
schaften und Destillationen zum Kauf ausgeboten . Dabei
wurden die verschiedenstenBeweggründe für den Ver¬
kauf angegeben, als Krankheit, Verzug, Gsschästsver-
legung, Todesfall und dergleichen. Die angebvtenen
Geschäfte wurden in den meisten Fällen als sichere Brot-
stellen oder gar als „Goldgruben" angepriesen.

Flaschenpost. An der Küste von Fife (Schottland)
wurde dieser Tage eine vom Oktober 1898 datierte
Flaschenpost gefunden, die besagte, daß der Dampfer
„Charles Steel ", von Leith nach Hamburg bestimmt, mit
emem unbekannten Segler zusammengestoßen und da¬
rauf schnell gefunken sei. Der genannte Dampfer wurde
im November 1898 bei Lloyds als verschollen erklärt.
Man nahm an , daß das Schiff unter Führung des Kapi¬
täns Thomas Pont mit 20 Mann Besatzung im schwercn-
Sturmwetter bei St . Abbs Head verloren gegangen sei.
Nach der jetzt aufgcfundcnen Flaschenpost hat also ein
Schlsfszusammcnstoß -den Verlust dcö Dampfers und
seiner Besatzung herbeigeführt.

Mord ans Schwesterliche. In Lemberg ist die Frau
des Professors Fiedler von ihrer eigenen Schwester er¬
schossen worden . Aus übertriebener Schwesterliche hat
ste ihre Schwester getötet, um ihr die Qualen langen
Siechtums zu ersparen.
. . Ache' englische Jockeys, denen wegen „Schiebungen"
die Reit -Lizenz entzogen wurde , sind in Hamburg als
Hotelschwindlcr verhaftet worden. Von Köln aus wurden
sic .wegen ähnlicher Betrügereien verfolgt. Bei ihrer
polizeilichen Vernehmung erklärten sie, sie Hätten infolge
oer Mnstistttng unserer „Schrebung'en" vo^genommen.
Bor Gericht würden sie die MachenschafteneinzelnerNennen ansdecken.

Vierhundert Pfund Sterling für eine Briefmarke.
Eine blaue Vierpenny-Marke der westaustralischen
Kolonie, die erste Ennssion, welche das Schwanenbild
in,olgc Versehens verkehrt ausgedruckt zeigt, wurde
dieser Tage in London um vierhundert Pfund ver¬auktioniert.

Großer Prärieubrand . Gewaltige Landstrecken in
der County Comanche sind, wie schon kurz gemeldet,
vurch einen Prärienbrand verwüstet worden. Das ver¬
wüstete Gebiet, in dem alle Wälder, Prärien und Farmen
vcroraniiten , Hat einen Uinsang von 3000 englischen Gc-
viertmeilen . Wieviel Menschenleben der Brand forderte,
weiß man nicht. Jedenfalls sind Hunderte von Ansied¬
lern von ihren Heimstätten vertrieben worden und haben
ihr ^ ganzes Hab und Gut verloren . Die Flammen
griffen mit fabelhafter Geschwindigkeit um sich und fuhren
auch über das indianische Reservatgebiet dahin, das von
den Ohickasaw-Jndianern bewohnt wird . Auch die Wäl¬
der des Rcgierungsgebiets in der Nähe von Lawton
wurden ein Opfer der Flammen . Der Ort Lawton wurde
in der altbekannten Weise gerettet, 'daß die Bevölkerung
ihrerseits alles niederbrannte , was dem anstürmendcn
Flammenmeere hätte Nahrung geben können.

Der geheimnisvolle Fremde. Tommy (dessen Vater
Journalist ist): „Sag ', Mama, wer ist eigentlich dieser
Mann , der jeden Sonntag kommt und mich önrchhaut?"

Mutter : „Das ist dein Papa , Tommy."

liegenden Fall ziehen Sie an, besten einen Rechtsanwalt zu Rate.
Unseres Erachtens gehört eine solche Reparatur nicht zu den Ob¬
liegenheiten des Mieters , demi das Gesetz legt sie gusdrückiich
dem Vernnetcr auf.

Kleine Chronik.
Rohling. Ju Soest wurde ein 25jährrger Arbeiter

verhaftet, dem zur Last gelegt wird, durch fortgesetzte
rohe Behandlung seiner Frau ihren Tod herbeigeführt
Zu haben.

Aus übergroßer Freude hat der Großviehhändler
Wetzel in Wieyenburg einen Herzschlag erlitten . Wetzel
unelt von seinem Sohn ein Telegramm, worin ihm

Mbr mltteilte , daß er die Reifeprüfung unter Erlaß
oev Mundllchen bestanden hätte. Wie der alte Herr
zur Erd ^Botschuft las , sank er, vom Herzschläge getroffen,
cW iK  häßlicher Unglücksfall ereignete sich©am§trtg=
avendvor der Bahnstation Rupprechtsstcgen(bei Pegnitz).
As der Nürnberger Persouenzug im Einfahren zur

n;al / ’prano bet  Dienstknecht Los, wie
N- N." berichten, von der verkchrten Seite aus

v-ng und fici aus die Drähte der Zentralweichen-

Nolksrvirtschaftliches.
Marktberichte.

0 ^ " ^ rcise . mitgeteilt von der PreiSnotierungsstelle der
--andwirtschaitskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zn Frankfurt  a . M . Montag , 7. Mürz . Per
»J Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiaer 18 M.

™ t  U . w Pf -, Roggen , hiesiger 14 M . 50 Pf . bis 14 M . 65 Pf ,
15 M . bis 16 M ., Gerste , Wetterauer

S "0 Pf . bis 15 M ., Hafer , hiesiger 13 M . 50 Pf . bis 14 Mi.
2 > Pf ., Raps , hiesiger 22  M . 50 Pf . bis 23 M . 50 Ps Mais
La Plata 12 M . 25 Pf . bis 12 Pi . 50 Pf . '

Biehmarkt z« Frankfurt a. R . vom 7. März . Zum Berkai -se
v '' 1 bS « Ochsen. 43 Bullen , 709 Kühe , Rinder und Stiere,318 Kälber , 200 Schafe und Hammel , 1712 Schweine , 1 Ziege

1 Ziegenlamm , 25 Schaflämmer . Bezahlt wurde für 100 Pfund-
Ochsen: a ) vollfleischige, ausgemästetc höchsten Schlachtwertcs bis

Jahren lLchlachtgewicht) 72—74 M ., b) junge , fleischige,
nicht anögema,leie und ältere anSgewästete 67—70 M ., cl mäßig
genährte junge , gitt genährte ältere 62- 61 M . Bullen : a ) voll-
fteifd;tge höchsten SchlachtwcricS 6:3—05 M ., b) mäßig genährte
iurigere und gut genährte ältere 60- 61 M . Kühe und Färsen
(stiere und Riuder, : a , vollfleischige, ausgemästetc Färsen «Stiere
und Rinder ) höchsten Schlachtmertes 61—63 M ., b) vallfleischtap
ausgcmästete Kühe höchsten SchlachtwcricS bis zn 7 Jahren 57
bis .>9 M ., cl ältere ausgemästetc Kühe und wenig gut entwickelte
lungere Kühe und Färsen «Stiere und Rinder ) 45—47 M

,̂ ’ 6lß  SCJifiörte Kühe und Färse » (Stiere und Rinder , 42 'bis
fi  M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast-
lofi *11: ° dliastj und beste Saugkälber «Schlachtgewicht) 84- 8̂6 Pf .,
(Se6en63« ind)t ) 50—52 Pf ., b ) mittlere Mast- und gute Saug¬
kalber «« chlachtgewicht) 72—75 Pf ., (Lebendgewicht) 43—45 Pf
c Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf . Schafe-

Mastlammcr und jüngere Masthäwmel (Schlachtgewicht) 70 bis
<2 Ps ., b ) altere Diasthümmel (Schlachtgewicht) 60—64 Pf
Schweine : a > vollsleischige der feineren Nassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu W , Jahren (Schlachtgewicht) 52 Pf .,
(»_c6cnfigtii)id!t) 41 Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht) 50—51 Pf .,
C-el'e.-.dgcwicht) H Pf -, c ) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber (Schlachtgewicht) 42—44 Pf . .

,^ om  Oolclwsrlit. Während fiele! gegenwärtig noch recht
J hi.lig ist, ja gewissermaßen von Tag zu Tag billiger wird, so

daß große Posten kaum unterzubringen sind, dürfte sich dies
Verhältnis in der zweiten Hälfte des März und insbesondere
im letzten Drittel einigermaßen ändern. Es treffen um diese
Zeit verschiedene geschäftliche Umstände zusammen, durch
die größere Beträge absorbiert werden. Dies war in der Hegel
in der zweiten Hälfte des März noch jedes Jahr so und dürfte
auch diesmal kaum ausbleiben, zumal gegen Ende des Monats
große Rückzahlungen an die Preußische Seehandlung stattzu-
unden haben. Im übrigen sind die großen Geldgeber trotz aller
Flüssigkeit des Geldes recht zurückhaltend geworden. Der Zu¬
sammenbruch mehrerer alter, früher hochangesehenen Bank¬
firmen hat sie stutzig gemacht.

Abermals ein Zusammenbruch. Die im Jahre 1778 ge¬
gründete Berliner Bankfirma Brendel u. Ko. ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten. Das Geschäft befindet sich in Händen
der Witwe Ernestine Brendel und wurde von dem Prokuristen
Johannes Reinhard die Geschäftsführung besorgt. Dieser ist
nun seit einigen Tagen verschwunden. Wie man hört , sollen
Depots im Betrage von 600 000 M. fehlen. Die Börsen-Engage-
ments der Firma sollen nicht besonders hoch sein.

Italiens^ Finanzlage. Angesichts der unzweifelhaft ge¬
spannten Weltlage fiat sich der Schatzminister Luzzatti in der
Finanzkommission des italienischen Senats über das laufende
Rechnungsjahr dahin ausgesprochen, daß er auch jetzt auf den
früher veranschlagten Uberschuß von 8V2 Millionen Lire rechne
und der des nächsten . Jahres, wenn nicht außerordentliche
Störungen eintreten, 13V- Millionen Lire betragen werde. Doch
warne er vor zu rosigen Ansichten über das Gleichgewicht im
Staatsbudget, da die wirtschaftliche Situation Italiens, nament-
lieh die Seidenindustrie, leicht empfindliche Störungen erfahrenkönne.

Zur Geschäftslage in der Hüttenindustrie. Wie verlautet,
wird das neuerbaute Blockwalzwerk des Phönix, Aktiengesell¬
schaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, in Laar-Ruhrort noch in
diesem Monat dem Betrieb übergeben. Es ist anzunehmen , daß
im Zusammenhang damit auch der dritte der neuerbauten
großen Hochöfen angeblasen wird. Das Werk wird1 hierdurch
in die Lage versetzt , eine nicht unwesentliche Vergrößerung
der Produktion in Halbzeug eintreten zu lassen. Dadurch er¬
fährt natürlich auch die Produktion in Rohstahl eine ent¬
sprechende Erhöhung, wie denn überhaupt vom Phönix ge¬
meldet wird, daß die Beschäftigung des Unternehmens in allen
Artikeln eine recht befriedigende ist.

Gelsenkirchener Bergwoiksgesallschaft. Das „B. T." be¬
hauptet gegenüber Dementis, daß doch Bestrebungen im Gangs
sind, die auf eine Verbindung der genannten Gesellschaft mtt
dem Schalker Grubenverein abzielen. An eine Einbeziehung
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser hatte man früher auch ge¬
dacht, jedoch ist wegen der Schwierigkeit der Durchführung de»
Transaktion der Gedanke fallen gelassen worden.

Deutsche Maschinenbau-Industrie. In der Generalversamm¬
lung des Vereins deutscher Maschinenbau-Anstalten sprach sich
Geh. Rat Lueg dahin aus, daß sich der Maschinenbau wirt¬
schaftlich wie technisch in einer Krisis befindet. Da de»
Maschinenbau im Bezüge seiner Roh- und Hülsenstoffe zumeist
geschlossenen Preisvereinigungen gegenübersteht und nun auch
noch der Stahlwerksverband zustande gekommen ist, sei es
notwendig, daß sich auch der deutsche Maschinenbau zu¬
sammenschließe. Von besonderer Wichtigkeit sei ferner der
Abschluß günstiger Handelsverträge.

Kalisyndikat. In der jüngst abgehaltenen Versammlung
der Kaligewerkschaft Hohenzollem sprach sich der Vorsitzende
dahin aus, daß das Kalisyndikat so sicher zustande kommen
werde, wie das Kohlensyndikat und der Stahlwerksverband.
Gelinge dies jetzt nicht, so dürfte es doch bis zum 30. Juni, dem
letzten Termin, erreicht werden.

Deutsche Öl-Induslrie. Wie aus Hannover gemeldet wird,
dürfte die Produktion Wietzes für das Jahr 1903 auf 45 000 t
im Werte von ca. 3 Millionen Mark zu schätzen sein. Die Pro¬
duktion ist dort gegenwärtig fortgesetzt steigend. Wietze liefert
den gesamten Bedarf für Deutschlands Eisenbahnen an
Schmieröl. Die Statistik für Deutschland gibt für 1902 eine
Gesamterzeugung von 49 725 t im Werte von 3 350 000 M. an
Daian ist Elsaß mit 20 000, Preußen mit 29 000 t beteiligt, die
fast allein auf Wietze fallen.

Zur wirtschaftlichen Lage. In neuester Zeit sind die Be¬
richte über die weitere Entwickelung großer deutscher Industrie¬
zweige recht unsicher geworden. Viele Industrien sollen sich
verschlechtert haben. Auch wird in betreff des Ganges der
Hüttenindustrie geklagt. Beim Phönix in Laar, worüber wir an
anderer Stelle berichten, ist das gerade Gegenteil festgestellt.
Dann ist noch darauf aufmerksam zu machen, daß die Ein¬
nahmen der Preußischen Staatsbahnen derartig hoch sind, wie
noch niemals zuvor, ein Umstand, der doch nur darauf schließen
läßt, daß die wirtschaftliche Lage zum mindesten sich nichtverschlechtert hat.

/.ur industriellen Lage, Die geschäftliche Entwickelung der
Bergwerksgesellschaft Hibernia im lautenden Jahr wird in ' dem
Bericht des Aufsichtsrats, der eine Dividende von 11 Proz. gegen
vorjährige 10 Proz. für die allen Aktien, sowie 4 Proz. für die
neuen ankündigt, als günstig bezeichnet. Der Abruf war in den
beiden ersten Monaten ziemlich flott, überstieg den zur gleichen
Zeit des Vorjahres wesentlich, erreichte jedoch die volle Höhe
des Dezemberabsatzes nicht. So weit die Abschwächung aus
den Verhältnissen der Eisenindustrie herzuleitetn ist, besteht che
Hoffnung, daß die neu geschaffene Organisation des Stahlwerks-
verbandes einen günstigen hinfluß auf die Befestigung und die
Aufrechterhaltung der befriedigenden Lage in der Eisen- und
Kohlenindustrie ausüben wird.

Briefkasten.
. jR -J *. Darüber gibt Ihnen jeder Fahrrabhändler Aus-

me ” emeInn ' Firmen sind im Briefkasten aus-

'st,ent - Znin Betriebe einer Hypotheken- und Jmmobilien-
Agentur bedarf es keiner Konzession, doch müssen die JnöaNer
ciucs solchen Geschästs ueuerdinas zwecks Kontrolle durch die Be-
Horde über die von rl-nen abfjeschlossenenGeschäfte Buch führen.

% . M' eTcyf ie  öi -e Überzeugung haben , betrogen worden
ZN sein , steht es Ihnen tret , aegeu den: vermeintlichen Betrüaer

-Darstellung der Verhältnisse bei der Staatsauwaltschait
Strafantrag zu stellen. Aber Sie haben doch auch Entschädigunas-
«S5 Xt < " ’Tt” i,mä * d *“ * « w-

stiminuvz . Roer deren Auslegung und Beziehung ans den vor-

Die Mokgett-Ausg -rde nmfaßr 18 Seit -« .
..Amtliche Anzeige » des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 20 «'«-
_ eine Sonderbeilage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil: C Rötde-dk-„b" die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui: beide in WieSdoden
$rud und Verlag derL. SchelleiibcrgschcuHoi-Buchdrulkerei in Wiesbaden.
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verzeichniß
der

Marktftratze 14 ,
am Gchlohplatz,

au einer Extra-Abtheilung übersichtlich
geordneten

Reste!
Reste!

Reste!
!!|tur Wwchi!!

Neste!?
Farben. 8 Meter 2.80 Mark.

Nest ? ^ Confirmande « - Kleidern,
e/r ^ stl . weistu. creme. wie Seide glänzend.8 Meter 4.50 Mark.
Ueste a» Lonsirmanden -Kleidern,

schwarz » nd farbig , 6 Meter4 Mark.
Nfste '/L ^̂ iften Unterrockstoffene/ki. slc 4 Meter 1.50 Mark.
Ne te!"sHwarzen Schürzen,doppelt

breite Panama, 1 Mtk. SO Pf.
t L!'Ponsen , imit. Waschseide,Rest 8 Meter 1 Mark. '

Nk st « enesteKaro» u. Streifen, 8 Meter 1.SO.
Neste ^ Seidenstoffen 1 Mark.

Neste
Neste & weißem Shirting und
e/EC-M-C Hemden-Tuch6 Meter 1.35.
Reste 4 M -t-r
RMe L .5 - ' iben.« ardt« e» sechsMeter 80 Pf.

Gardir
Reste & •* *-* «„ . . .20 Mark? ' E » Meter
Reste 8 ***"

Reste in Portiören 6 mutet  2 .50.
8 MeterReste

Reste " Sopha-
Breite,

120 cm breit, 3 Meter 190 Pf.
We
Reste i m,m Roekfutter 8 MeterMk.

in Tuchstoffen zu Knaben¬
bosen 1 Mk.

Reste jL-^ UE -d/rstot zu Herren« ^ "'iigen 8.20 Mk. 4.50.
Reste fÄÄ “ * ' 80 hdl -
Reste
Reste „Bett «Barchent 8.80

weist
^ Mk. 8.80.Neste in. Nonleaur-Stoffen,

'aii . sli . u„d crSnic, 4 Meter 2.80.
Neste i» farbigem Tischzeug!

Dtzd. Servietten kosten heute 1 Mk.
/* » Tisch-Tücher „ „ 1.80 „

/ ? ,̂ ^Bott >st°Taschen-Tttlber 1.50 „
3 Nacht -Jacken , weiß oder bunt, kosten

heute g Mk.
'/« Dtzd. weiße Damen -Hemden kosten

heute 2.40 «» ».
'U Dtzd. Damen -Hosen 3 Mk.
1% „ «rstlingS -Hemdchen 60 Pf.

, Jäckchenl Kätzchen
Biber -Bett -Tücher
Schlaf -Lecken
Bügel -Decken
Pferde -Decken
Kommode -Decken
Tisch-Decken

ffB, Wer billig Einkäufen will,
unsere Offerten prüfen.

1 Mk.
30 Pf.

Stuck 1 Mk.
UM) „
1.20  „
2. ,,
100 Pf.

1 Mk.
mnß

653

heuielMttwoch
Inventur wAusverkauf

mit 33'/, °/o Rabatt.
Spitzenmanufactur Lonii Franke,

Telephon 4IS. Wilhelmstrasse 22.

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
1 . Tortras

rr . lt. », d. „ . . - brnd. » I hr, ,m 15:
Rafaels Leben und Werke.

liiclitbilder .Vortrnp von Herrn Rektor ItangvFrankfurt a. M.

Vortrag
j * “ ” ’ T “; 8 rhr ’ i" der . .Turnhalle “ , Hellmundatr. 25

Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtunq mi
besonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

Kxperimental -Vortraa von Herrn W . Sltlrl -Frankfurt a. M.

3 . Vortrag
| OTIMwocl1 «« * ** abend « 8 Uhr , im „ Hal . er . aal “ , Dotzheimerstr. 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrajf ron Herrn I »r . GlrUnlmt hier.

25 Pf*’ im VorTerkanf 16 Pf->Abonnement für die 8 Yorträge 80 Pf.
: »1 w ! . AboimemeBtikkrtCB werden im Vorverkauf «hwwKßti.
znm M ^ se ^ irÄtimer ^ P™? 8o.^ ftl.baoĥ ^ ««e, in de? RestanrBtion

| bei GastwirtJWartla « roll , Blelobstrasse 14,
» ® wald HUlImer,W «lr»nutr.21,
- Jnl ' ann Schneider . Adlerstr.87,
» ” ,,h - JVather , Moritzstrasee 36,
- ® eor |f Singer , Gemeindebad-

gasscben 6,
" Zig.-Hfindler Carl tlnurer . Weliritzstr. 49,

bei Zig.-Händl. #»1.11. Faust . Schulgasse 3/5,
» „ , » Andreas Hüller . Mouritiusstr.3,
" Friseur « nst . »’Hiehe , AdlerstraBse 82,
» Bäckermeister Jacob Reichert , Wellritz

strasse 36,
- Kaufmann Phil . Seibel , Walramstr. 21,

- —’ » » Martin I . enz , Jahnstrasse 2.
«sintrittakarten zu 25 Pf. sind ausserdem an der Abendkasse zu haben F 226

Dm Abonnent entskarten werden nur im Vorverkauf abgegeben.
Pie Vortrags -Kommission

Hausfrauen kaufettat  <

^ fl
->ÄV'-.34-

\r öünivv*vc i •
ljSj | U MU  oaimiac-TerpenUn-Seife-
Bestes Waschmiflol. ^ Huu^ MAHKE
Keine bezahlte Zugaben,dafür besfe QtiafjtäK

F83

0,1 » »oppette8V» Meter 4 Mark.
Satin zu Bqügkn 11 zu einem10'/, Meter 3 Mark. '

i" . weißem Bett . Damast,
138 breit, 3.60 zu 2.80.
«u3 gut «« Bett -Tüchern ohne

an  m fiahtz die 3 St . 3.80 Mark.
Reste fjEi fltt spi‘?u6 2 mttev

Reste

Cirea 2000 HaOtncher - Neste!
da« St . 10, 18, 20 , 28 —40 Pf.

Neste 1 Stepps . Schürzen.

ÜM8- nnd Grundbesitzer-Verein. E. V.
3ür Mittwoch , den 9 . März , Abends 8 s/t, faden wir unsere Mitglieder

Besprechnngsabend
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein.

Tagesordnung : l . Die Bauordnungen der Stadt Wiesbaden
und ihre Bedeutung für den Haus- und
Grundbesitz. Referent: Herr Stadtverordneter
Heinrich Hartmann.

2. Sonstiges. F444
Um regen Besuch wird gebeten. Der Borstand.

Badbans znm Kranz,
langga . se 50 , ICche Hranz | . Ia , a>

Therma!-Bäderä 60 Pf,
ganz neu eingerichtet.

Möblirte ZimmerI. Etage.
91

M. Stillger,
Wiesbaden , Häfnergasse 16,

Glas- n, Poriellau-Ilicberlöge,
empfiehlt für Gastwirte:

Frühjahrs -Offerte 1994.
Arstro rtztinischrs Fabrikat Marke st« .v.
Schoppenbecher 0,4 ob. 0^ L.,

P. Hdt. Ml. 13.

15.

raub. Boden
Schoppenbecher 0,4 od. 0,5 L.,

polirt. Boden.
Apfelweingläscr 0,4 od.0,5L.,

aerippt, rauh. Boden . .
Apfelweingläscr,

polirt . Boden . . „ „ 15.
Pa . amerik. gepreßte Ŝeidel per Hundeü:

0,3 L. 0,4 L. 0,5 L.

13.

Mk. 22.- Mk. 22.— Mk. 25.-
Con . Becher pewl. 0.3 L. per Hundert Mk. 10>

„ R ». C 0,3 L. „ „ „ 14.
Kaiserbecher Hu. 6 0.3 L. „ „ „ iz
Römer von 17 Pf. an in 250 Sorten.
Meitzes Hotelgeschirr

zu billigsten EngroS -Preise«.
Ureisr rein netto Kasse. 555

V, Fl. 40 Pf., >,'l Fl. 80 Pf.,
das beste und billig -ste Lösungsmittel der
so liistlg -en Schuppen , welches gerne
gekauft wird. HrKnter -Kalinpulver und
Mundwasser und diverse andere Speoialitfiten.
Wegen grossen Umsatzes billigste Bezugs¬
quelle in Kräutern und Essenzen. — Et lut.
reinligungs -Thee lose per Pfund 1.C0 und
1.20 Mk. 606

Ernst Kocks,
Sedanplatz 1.aooooooaooooooo

20°lo Rabatt0
0
0

j auf Uhren, Gold- und Silber- jj
) Waaren. 496g
) E . Bücking , Marktstr . 29 . 0

) Von Ende März ab befindet sieh mein 0
| Geschäft Hrnnzplatzü/4 , Hotel Eies. A

OOOOOOOOQOOOQOQ

Ränmnngs
vom * 1 . Februar Ms 1 . April

wegen Geschäfts - Uebergabe an meinen Sohn , Bruno Schwarz,

mit 80 °/0 Rabatt
welcher Betrag an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Besonders günstigste Gelegenheit, zur ConÜnnation

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die bereits eingetroffenen IPfÜIB jgftO8llß0flt02I

unterstehen fl B' lmu.n^ -Yerkauf ebenfalls, wodurch die günstigste Gelegenheit geboten ist, nur gute
Qualitäten in grösster Auswahl zu den vorteilhaftesten Preisen zu kaufen. 449w M ivauieii.

«nardinen - nnd RonleauA -^ toSTe.
A. ^clawai **, Marktstrasse 2t, Ecke Metzgergasse.
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46. Hambnrger Engros-Lager, Kiretasse 46.

Seide und Wolle
grösste Auswahl Blouscu

Blumenthal

Etamine, Batist
enorm

56° k

Verkaufshäuser:
München, Nürnberg,

Augsburg , Würzburg. S . Guttmami & Co Verkaufshäuser:
Köln, Düsseldorf , Duisburg,

E ^ Frankfurt a. M.

Webergasse 8.

Spezial-AUrteihmg für Teppiche, Sardinen, Portieren.
Gardinen:

Englisoh Tüll, für kl. Vorhänge, weiss und crime,
•iXm . Band eingefafst, v. 25 Pf. an p. Mtr.

Englisch Tüll, für gr. Vorhänge, weise und crime,
^äXm . Band eingefalst, v. l .SOMk .b. 45 Pf.

Englisch Tüll, abgepasste, grosse Vorhänge, per
I' enster : 2 Elügel, von 18 bis 2 .50 Uk,

Spachtel, abgepasste, gr. Vorhänge, per Fenster:
2 Flügel, von 40 bis 11 Jak.

Erbstüll abgepasste, grosse Vorhänge, m. Band-
iailk Pel’ renster: 2 FJü êl- von 40  bis

Teppiche:
Tapestry, Plüsch und Velour, 130/200, LS, 15,

12 bis 5 Mk.

Tapestry, Plüsch und Velour, 170/235, 80 , 25,
10 .50 bis 12 Mk.

Tapestry , Plüsch und Velour, 200/300, 41 , 42,32 bis IO Mk.

Salonteppiche , 260/335, in aparten Dessins von
85 bis 82 Mk.

Mechanische Smyrnateppiche in allen GrBfsen von
90 bis SO Mk.

Portieren:
Abgepasste Woll-Porti&ren, roth und oliv, per

Fenster : 2 Flügel, 12 IO , 8 bis 4 Mk.

Tuch-Dekorationen, bestickt, in allen Karben, per
Fenster : 2 Flügel, 1 Lambrequin, von
30 , 25 , 20 bis 7.50 Mk.

Plüsch-Dekorationen, bestickt, in allen Farben, per
Fenster : 2 Flügel, 1 Lambrequin, von
32 , 24 , 20 bis IO Mk.

Fantasie -Dekoration in hoohaparten Neuheiten, per
Fenster : 2 Flügel, 1 Lambrequin, von 40,
27 , 24 bis 14 Mk.

Ronleanx:
Spachtel, cröme und weife, in allen Breiten vor¬

rätig , von 8 bis 1 .8 » Mk.

Spachtel-Zugvitragen, weife und cräme, in reioher
Dessinauswahl, p. 2 Flügel v. 1© bis 2 Mk.

Spachtel-Zugvitragen, rot, gelb und beige, in Köper
u. Satin, per 2 Flügel von 18 bis 5 .25 Mk.

Tisch-n. Divandecken:
Fantasiedecken in persischen und Blumendessins

Stück IO , 8 , 6 , 4 bis 2 Mk.

Tuch-, Serge- und Plüschdeoken mit geitickten
Bordüren in allen Farben Stück 25 , 20,
17 , 12 , 7.50 bis 2 .25 Mk.

Divandecken in zweiseitigen Fantasiestoffen und
Plüsch Stück SO , 21 , 16 bis 7 Mk.

Steppdecken:
Satin mit Trikot- und Jaconetfutter Stüok » ,

7 50 bis 4 Mk.

Seidensatin, doppelseitig , in allen Farben, Stück
18 , IO , 14 bis lO '/i Mk.

Daunendecken in Woll- und Seidensatin Stück
48 , 38 bis SO Mk.

Stores:
Englisch Tüll- und Spaohtel-Stores Stück 14 , 12.

» , 6 bis 2 .50 Mk.

Point-lace-Stores in eleganter Ausführung Stück
20 , 15 , 12 bis « Mk.

Madrasstores 12, 9 bis4.75 Mk.

Bettvorleger:
Imitierte Perser und Axminster Vorlagen Stück

2 , 1 .00 bis 1 .25 Mk.

Tapestry und Velourvorlagen Stück 4 .50 , 3 .50
bis 2 Mk.

MechanischeSmvrnavoriagen m. Fransen, besonders
preiswert , Stück 8 Mk.

Wollene Schlafdecken
in gröfster Auswahl Stück 20 , 18,12 bis 5 Mk.

Tüllbettdecken
in engl. Tüll, Spachtel und Point-Iace, über 1 und

2 Betten passend, 40 , 30 , 22 , 15 bii3 Mk.

Linoleum- Läufer 65, 90“■115  cm breit’p-Mfr-> 1.20 mi<„ 00 bis7©Pf.
200 cm breit, in neuesten Dessins, per QMtr. 2 . 25 bis 1.25 Mk.

Wir Mtfen um Beachtung der Schaufenster.
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in Geh rock -, 8aeco- und Jaquettfa ^on empfiehlt in grösster Auswahl

Special - Haus
für Passementrie.

gebrauchtGrosse Auswahl M8bel-
und Decoratfons-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbelstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen. S77

Neuheiten
Ton

Posamentrlen,
Broderien, Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

fransen.

Gustav Gottschalk

25 . Kirchgasse 25

Walkmühlftr . 13 , Emferstr . 31,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Grosze,Biirstcn-
w«raren , als Besen, Schrubber, Abseife-
bürstcn, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten2C.2C., ferner^ nstm alten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Nvhl ' sttze werden schnellu.billig
neu geflochten, Korbreparatnren gleich
und gut auSgcführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
' " P 228

. . ^ ^ie Einzahlung der rückständigen Kirchensteuer
°̂ ^ werkcn erinnert, daß mit dem MahnverfahrenIO . d. M . begonnen wird.

Wiesbaden , 2. März 1904.

pro 1903/04 wird hierdurch

Sensa-
Schuhwerk weich,geÂ ) |.; |i
schmeidig,wasserdicht̂ "^ p P , ,

und .glänzend. trFolg!
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelle bei 4

Kathol . Kirchenkasse, Luiscnstraße 27  b.

Schwalbacherstr. & G . M. U. Y . M LlWidlltlDll . SchwalbachLstr.

■**««LS .r.nr » Lsra 3i«'?,sÄ MÄ
Auswahl in Holz- >«. Polstermöbel» aller Art.
sowie Spiegel, R- hrstühle usw. vorhanden und ladet zur Besichtigung und Kauf Höflich» ein

und wieder zurückgebracht.

Ein- und zwetth. Kleider- und Kückenschränte,
Verticow, Brandkiste, Kommode, Bettstellen, Tische!Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufen veiDi« LiquidationS-Commiffion F416 an Schwalbacherstraße 71. Telefon 2734, Schreinermeister Thnrn . Schachtstrahe 25.

5ib  säiutllChen Abtciliuigcis unseres Hauses haben wir zum ersten Male
in diesem «fahre die Preise ganz enorm reduziert, um den eingehenden Neuheiten den
nötigen Platz zu verschaffen.

Es ist unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten , den Bedarf in endstehenden
Artikeln fürs Frühjahr zeitig und billig zu decken.

Seidenstoffe , Sammte, Bänder, Spitzen, Kragen, Tüllkleider, Boas, Echarpes, Tülle,
Schleier, sowie sämtliche Modewaren unterstellen wir diesem Verkauf, der nur
kurze 5&eit dauert.
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f  Anzüge,^
I *aletots,

Mannfactunvaarcn,
Auf Abzahlung!

Friedrichstrasse
3».

(£**** * * * * ** * * * &* * * # ** * iJkA*** ±** * * ***
A Die Herrschaft über den Augenblick ist die Herrschaft

Oer das Leben.
* M. v. Ebner-Eschenbach. *

(12. Fortsetzung.)

Dir vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

„Träumt es sich so nett in dm einsamen Stunden ."
„Wovon?"
„Unter anderin von dem, >vas man alles tim würde,

Min man einmal unvermutet das große Los gewänne."
„Da wäre ich aber neugierig ."
„Das scheinen Sie überhaupt zu sein, Herr

Halling er."
„Pardon ! Es ist sonst nicht mein Fehler . Sie halten

mich jedenfalls für furchtbar indiskret, aber ich bitte trotz¬
fein, verraten Sie mir , was Sie dann täten ."

„Ich würde mir zunächst eine himmlische kleine
Wohnung einrichten."

„Warum klein?"
„Weil das so mollig und intim ist! Mit einem Musik-

ziimiisr̂ so, wissen Sie , ohne Teppich und Draperien , nur
weißer Stuck und ein grünlicher Ton an den Wänden, und
tenFlugel in der Mitte . Und ein eigenes Reitpferd würde
ich mir halten und alles lesen, was ich möchte, und meine
Bekannten sollten mich oft zu Schokolade und Kuchen be¬
suchten."

Er lachte herzlich.
„Bilder sollten nicht in dem molligen, intimen Reit

sein?"
„Doch! Großartige Bilder , die man stundenlang an-

sehen tarn , olrne sich zu laug,weilen, toe einem intnwr
wieder etwas Neues, Tiefsinniges sagen. Landschaften,
in die man weit hineinschaut, oder symbolische Märchen¬
gestalten."

„Da würden Sie also van der ' Schelde in Nahrung
sitzen."

. „Ist das der große Mensch mit den gräßlich langen
Deinen, der gestern auf dem Schrank saß und kein Wort
sagte?"

„Derselbe."
„Der malt so wundervolle Sachen?"
„Sie würden sie jedenfalls wundervoll finden."
„Er würde es wohl nicht gern schm, wenn ich mft

Papa einmal sein Atelier besuchte?"
„Jtn Gegenteil, mit Begeisterung. Machen Sie sich

nur darauf gefaßt, als Frofchkönigin oder sonstige
mystische Märchenfigur von ihm verewigt zu werden."

. "Das wäre ein riesiger Spaß ."
1| "Tch wachte Ihnen den Vorschlag machen, zunächst

mal mit Ihrem Herrn Vater mein Atelier zu besuchen.
Das liegt jedenfalls näher , und wenn ich Ihnen die Be-
kcmntschaft mit dem langen Schelde vermittele, sind Sie
mr das eigentlich schuldig."

„Ich verstehe aber mchts von Malerei , und wenn ich
dapn etwas g!anz Dummes und Ungezogenes sage, sind
Sie böse."

„Schließen wir also einen Vertrag , gar nicht über
Knust zu reden."

„Was fallen wir^dami bei Ihnen ?"
„Ich möchte die Sonnenkönigm aiich einmal in meinem

Atelier leuchten scheu."
„Das sollte Ihnen schwer werden. Es liegt ja nach

Norden."
„Ich würde den inneren Glanz schon scheu."
Ihre heitere Gesprächigkeit hatte plötzlich ein Ende.

Sie wurde rot . Fried legte beibe Arme ans den Tisch,
der zwischen ihnen stand, und betrachtete sie aufmerksam.

„Wenn ich Ihnen aber nun sage, daß Sie mir ein be¬
sonderes Vergnügen damit machen? Oder haben Sie
etwas gegen mich?"

Sehr zur richtigen Zeit trat Papa Garto in diesem
Moment wieder mit Zigarren und Zündhölzern ein, und
obgleich er fröhliche Unbefangenheit zur Schau trug , hatte
Inge ihn doch stark im Verdacht, hinter der Tür gelauscht
zu haben.

Fried wünschte den Alten zu alleir Teufeln. Er
war gerade im besten Zuge gewesen, sich ein wenig in das
herzige Mädelchm zu verlieben und befand sich noch in
völliger Ungewißheit darüber, ob er selbst gleichfalls Ein¬
druck gemacht habe oder nicht. Einen Vorwand suchend,
um das Alleinsein mit Inge etwas zu verlängern , bat er
um eine Zigarrenscheere, obwohl er sein Messer in der
Tasche trug . Doch diesmal hatte Herr von Garto das
Gewünschte sofort zur Hand, und reichte es ihm mit einer
Verbindlichkeit, die den Maler geradezu wütend machte.

, „Ich bat soeben um Ihren und Fräulein von Gartos
Besuch", sagte er förmlich. - „In meinem Atelier ist ge¬
wiß manches, was die Herrschaften interessieren würde."

„Ja , mein lieber Herr ", — Papa Garto zog die
Augenbrauen hoch und suchte augenscheinlich nach dem
Namen, — „richtig, Herr Hallinger ! wir haben eigentlich
nicht die Gewohnheit, in Ateliers herumzuziehen. Wissen
Sie , das ist nichts für junge Mädchen."

Fried war nicht der Mann , eine Bitte zu wiederholen,
die einmal abgeschlagen wurde, verbeugte sich und stand
auf.

„Zum mindesten müßten wir doch erst näher mit¬
einander bekannt werden", lenkte der ältere Herr ein, als
er merkte, daß er es mit einem Ouerkopf zu hm hatte.
„Wir machen zwar kein Haus und sehen wenig Menschen
bei uns . doch wird eS mich freuen, wenn Sie Ihren
freundnachbarlichen Besuch wiederholen wollen, falls Sie.
an dieser einfachen Umgebung keinen Anstoß nehmen."

Er urteilte sehr rasch und richtig, daß der Wert seiner
Tochter in den Augen dieses Mannes in dem Rias; steigen
werde, als er dein Verkehr Schranken entgegensetzte. Es
lag daran , vorläufig noch alle Karten in der Hand zu be¬
halten. Er wünschte dringend, der Sorge für Inge sobald
wie möglich enthoben zu sein. Ein aristokratischer
Schwiegersohn mit großem Vermögen war ihm natürlich
das Erstrobenswertesto; ließ sich ein solcher jedoch nicht
finden, so nahm er auch mit einem vermögenden Künstler
aus gutem Hause sürlieb . Jedenfalls ' galt es, dem
sungen Menschen von vornherein den Gedanken beizu¬
bringen , daß eine vorübergehende Liebelei ausgeschlossen
sei.

„Zu dieser Stunde finden Sie mich fast immer zu
Hause; nach zwölf Uhr nicht mehr : und meine Tochter
nimmt allein keinen Besuch an . Du gestattest, lieber
Schatz, daß ich dies in deinem Namen sage?"

Herr von Garto wandte sich wieder mit der höflichen
Ritterlichkeit wie vorhin Inge zu.

Fried murmelte etwas, das sich dahin deuten ließ,,
er werde von der erhaltenen Erlaubnis Gebrauch machen,
und empfahl sich.

„Nun , wie gefällt er dir?" fragte der lebensfrohe
Vater , nachdem er den Maler bis zur Wohnungstiir ge¬
leitet hatte, und ging händereibend im Zimmer auf und.
nwder. „Wir haben ihn ordentlich im Schach gehalten,
nicht wahr ?" Er lachte gemüttich.

„Ach, Papachen, laß mich doch mit ihm in Ruh ."
„Wie, Herzchen? Warst du es nicht, die mich bat,

zu Hause zu bleiben, um seinen Besuch empfangen ;n
können? Und jetzt soll ich dich mit ihm in Ruh lassent
Du bist köstlich."

„Ich hätte mich so gern vergnügt unterhalten , aber
wie kann ich denn das , wenn du mir von vornherein sagst:
der da ist möglicherweise dein zukünftiger Mann !" ^

„So weit sind wir noch nicht", sagte Garto . „Daß
er nicht ganz von der Hand zu weisen wäre, steht fest.
Doch wollen wir ja nicht zu schnell Vorgehen und uns
immer den Rückzug offen hatten. Jedenfalls muß man
ihm den Begriff beibriugeu, daß du nicht ganz leicht zu
gewinnen bist."

„Er denkt nicht daran ", mtgegnete Inge.
„Vielleicht im Augenblick noch nicht, aber er steht im

Begriff , sich in dich zu verlieben. Diese Künstler stehen
ja immer gleich in Flammen . Man muß sich nur Zeit
lassen und jede anscheinendeGelegenheitsmacherei ver¬
meiden, dann haben wir ihn sicher, falls wir ihn als Not¬
behelf brauchen." ^ _

Inge warf sich mit beiden Armen auf den Tisch und
fing an zu schluchzen.

„Wie das entsetzlich ist, so verhandelt zu werden!
Abscheulich!"

Herr von Garto wurde sofort weichherzig und liebe¬
voll. Er nahm seine Tochter in dm Arm und streichelte
ihr beruhigend das Haar.

„Aber Kindchen, wer will dich denn verhandeln ? Ich
doch wahrhaftig nicht. Ich möchte dich nur gut versorgt
wissen. Daß es mir nicht leicht wird, uns beide durch»
zubrinym , weißt du ; aber es fällt mir nicht ein, dich zu
zwingen. Magst du dm Hallinger nicht, so richten wir
unser Augenmerk auf einen andern ."

Sie schluchzte heftiger.
„Daß Nur so etwas überhaupt tun , — das ist ja so

gräßlich entwürdigend !"
„Aber, dummes Tierchen! Das tut schließlich jeder

Vater , selbst der reichtste. Also der Maler gefällt dir
nicht?"

„Doch!"
„Ra also."
„Zwischen gefallen und lieb haben ist doch ein Unter¬

schied."
„Guter Gatt ! Du verlangst ein bißcheir viel.

Glaubst du etwa, daß alle Mädchen., die sich verheiraten,
ihre Männer lieb haben? Das kommt unter hundert
Fällen einmal vor. Sind tvir in der Lage, uns vom
Schicksal das zu wählen, was wir gerade mögen? Jetzt
beruhige dich nur . Es soll nicht mehr davon die Rede
sein, wenn's dir zuwider ist. Über die Präliminarien
sind wir ja nicht hinausgekommen."

Er trocknete ihr mit seinem Taschmtuch das Gesicht.
„Ta ! Nun hast du eine ganz rote Nase. Das ist

eine schöne Geschichte. Schau dich 'nidl in dem Spiegel,
kleiner Affe", sagte Herr von Garto . (Fortsetzung folgt.)

-II.M00G1
Telefon 2261.

J .Hirsch Söhne,
Gegen

litt der Hut
Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

Neu aufgenommen:

lfoile und Efamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu billigsten Preisen . -MI

Täglich Eingang von Neuheiten
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon - Boas und Stolas.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Specialitäten:
In- und ausl .Schmuck -und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Speoiell empfehle:

Gold -Ringe , 333 und 585 — Stücke mit Silbergriffen, 800 gestempelt,
Silberne Tnfel -Besteelie , Servlettbünder , Reeller , Ronbuniören,

Cigarett . -Etula , complette Hainen - und Herren -CIiatelaines etc.,
sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 353

Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.
Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten.

Stellen-Arizeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschaflkrinnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prost', gratis.

Adresse: Fraucn-Zeitung, B.'rlilt-Cöpcnick. (Bwg. 1014) F115

Anzimveholz, Sä:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 124
Gcbr. i\eu<iel);uicr, ilampt-ScIireiiierci,

Telephon 411. Schwalbachersir.22. Telephon 411.

van Gesicht». Händen ist das an¬
genehmste und wirksamste Mittel
meine Hnnig - trlyccrin-
Crfiinc . Dieselbe verursacht
kein Brennen der Haut, macht
diese sammetweich und wird
von ihr vollständig absorbirt,
ohne sie glänzend oder fettig
zu machen. Meine M
«lycerin -f 'reine ist daher
namentlich allen Denen zu em¬
pfehlen, welche in Folge der
täglichen Beschäftigung ihre
Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine gute
Pflege derselben Werth lesen
müssen. Tube 0.50 Mk., 3 Tuben
1.25 Mk.

Ausserdem empfehle ich:
Glycerin, Lanolin, Glycerin-Bal¬
sam, Veilchen- Creme, Gold-
Cream, Vaseline etc. etc. 506
Dr . M. Albersiieim.

Fabrik feiner Parfümerien,
Laser amerikan., deutscher,
englischer und französischer
Specialitäten , sowie säinmt-
licher Toilette-Artikel , auch
in Schildpatt. Elfenbein und

Silber,
Wiesbaden (Park-Hotel),

Willielnutraue 30 .
Fernspr. No. 3007.

Frankfurt a .OT.,Kaiserstr .l.GS
AnzündehoLz,

fein gespalten . . . . ,»  Ctr . Mk. 2.10
Brennholz . ä Ctr. Mk. 1.20

frei in« Hans.
J . C . iti - siing . Kapellenstraße 5 ,7.

Telephon 438.



Seit « 10. Mittwoch, ». Mär, i»«i . Wiesbadener T- abl- lt.
_ E — ~ _ Morgen -AUsgal »- . S. Blatt. g ». \

Confir manden «- Anzüge
N». 115

von Mb . 15 . anfangend empfiehlt

Lan ^ gasse 4 7.
Üeäadener Männorgesang-Verein. E.V.

Montag -, den , « Mfi « , Abend . 8 IThr , im grossen Ca . ino . aale,
Friedrichstrasse:

II . Yereins -Concert
Voranzeig -e.

Z&sm ersten Male in Wiesbaden.
unter Leitung d. Vereinsdirigenten Herrn Prof. Fn . Mannstüdt und unter

gütiger Mitwirkung von
Frau Leffler -Kurckard , Kgl. Hofopernsängerin liier,
Herrn Prof. Fran * Mannstüdt , Kgl. Hofkapellmeister hier.

«nd am 8̂ a° eingan̂ vekzuIe°gen.'°^ EsU «ü«-° « t nicht gestattet . Sämmtüche EintrittskartenF370
»er Vorstand.

v . , Df n hochgeehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur srefl
Nachricht, dass in kürzester Zeit das weltberühmte , einzig iV .eine , Artexistierende

Pelerinen

r "- :

mit abknöpfbarer Kapuze
ans wasserdichten£odenstoffen

empfiehlt

zn billigsten preisen

Heinrich Wels
Marktstrasse 32.

Telephon 2491.

»irektlon : IS. Schenk,
C . r , j“ e®I* ? ^ naten unter beispiellosen Erfolgen in Hannover mit dem
2,eI? mtf Und,UB an Oek ? r **tionen , Mas . l. inerien und Requisiten hier ei™trifft und in dem eigens hierzu eingerichteten

Walhalla Theater
arrangirt.ein nur 10 - tägiges En semble - Gastspiel

_ Am 16, März: tsrala -rre miep ^.
Das ungemein reichhaltige Repertoir des mit fremdartiger Pracht

ausgestatteten pliantastiachen Efabli . iemeni « umfasst das Ge*amtgebiet des
IVlystischen und . Wunderbaren.

Viel©in Wiesbaden nie gesehene Sensations-Darstellungen des Direktors « Schenk.

Wasser-Feerien“ *ÄSS,Ä .i:d£;j ‘—
Leuchtende Oefser und Kaskaden.

Die neuesten Errungenschaften moderner Bühnentechnik.

”• 1,k“a" Im Palast der Illusionen.Riesen - Gemälde
Bie Keine durch da«

Frankfurt 5M . f RühmlichM._ _
Worcester Sauce. Mayonnaise.

Die fliegende Flammenhexe. Traum de « Alchimisten
Vorspiel mit momentanen Verwandlungen.

Original -Geister - und Gespenster -Erscheinungen . 1
Die japanische Schattenspiel-Revue! 1 »a « un «terbliche Theater.
Die Atesch-Kedehs. Transformations - Komödien

mit überraschenden Effekten
Arab . hanhler und HehlangcnlietcliwUrer etc.

Alles dies wird wie überall das

T. & W.'Sauce fließt Braten, Fischen, Ragouts, Tunken rc. pikantesten Geschmack
I. L ? 8. Mayonnaise ist von ausgezeichneter Güte und Haltbarkeit.

ÄÄ » Rflp«rtoir

Crdpeu.Trauerhüte,
Künder , Spitzen , Tülle.

D. Stein,
8 Webergasse. Webergaas# 8-Telefon 2450.

93g

linderlos?KlAuf mein Verfahren zur Erfüllung schn-
siichtigkr Herzenswünscheeröielt Deutsches
Reichs-Patent. ES ist damit di- sicherste
Gewähr geboten, dafi dasselbe von scgens-
reich.Erfolge ist. AnsfÜbdl. Brosch. M.1,20.

K . Osclunann . Konstanz I . 47 . F IgZ

Badewannen
für Erwachsene und Kinder von Mk. S an.

Sitzwannen
von Mk. 10 an,

Badeöfen
empfiehlt billigst 664

F . J . Fliegen , Kupferschmiederei,
37 Ecke Gold- n. Metzgergaffe 87.

M Drucksachen
PreislistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Jtontor-Sedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig mm

die

. SlroWckc fcÄ“
»htlipp Lauth , jetzt « t»

an in allen Größen
Telefon 2823.
manfrtttfl 33.

1 Sehelleuberg'sehe Kofhuehdruckerei
Kontore : Langgasse z7 MSLdSÜkN Fernsprecher No. - - 66.

prüf

itimi
der
si»
Jlocf
eine
hau«
auf,
burd

Son
Sinn
jwifi
gebr
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^Um den zu Ahfatig Uttd am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bet
btf Nassauischeu Eharknsse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
,M zu vertheilktL wird litiser« hiesige Hanptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück,
^ahoic voü SpareinltMkN— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einfchl. B. und
^in 25. bis Monatsschluß— di« Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
M 8 bis ö Uhr siir den vorbereichneten Geschäftsverkehr geöffnet fein. E288

Wiesbaden, den LS. September 1902.
Direktion der Nassanischen LandeSbank.

_ Kessler.

Mobiliar -Versteigerung.
DonnrrStaa . de» 10. März er.» vormittags 0 '/ . Uhr ansangcnd , versteigere

,chim gcfl. Auftrag nach verzeicimet- Mobilien im BersteigerungSiokal
Moritzstratze 12

dahier öffentlich meistbietend«egen gleich bnre Zahlung, ata:
1 Dluschgarnitur(1 Sobpa , 2 Sessel), mehrere SovhaS, nutzb. französische Betten. Gesinde.
B-tlen. 1 Nuhb.-Spiegelichrank, 1 elegantes Nußb.-Aertikow. 2 Nnstb.-Pfeilerspiegel,
Kommoden, Kleiderschränke, Tische, Stühle , Bilder, Spiegel, Waschkommodenm. Marmor-
? che, einzelne Roßhaarmatratzen, Plümeau, Kisten, Herrenhemden, Etagtzre,
1 Fleischmaschine, 3 Handkoffer, Spazicrstöcke, Papierkorb, Galleriestangen, 1 Fahne,
Herren- und Damen-Klelder, 1 eiserner Garteiitiich, 6 do. Gartensesscl, 1 Mchlkasten,

.. ru.}  1 Küchenbrett, 1 Eisschrank, sowie sonstige Hans- und Küchengeräthe.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Auktion.

. Adam Bender , Auktionator und Taxator.
Keschaftslokal: Morttzstratze 12. Wohnung: Schwalbacherstratz « 7.

Aufträge für Versteigerungen und Taxationen werden stets unter coulante » Bedingungen übernommen.

vie ttunstgewerbefchule
Zranlfurt a/Rain

nimmt in die Borschul « (Sonntags - und Abendunterricht) HandWertSlchrlinae beim Berlasten
der Vol.richulc und Eintritt in die Lehre aus und bietet denselben, sowie auch Geftülsen Gelegenheit,
sich Im Zeichnen >i>id Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Berns künstlerisch auszubilden.
Mach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in
eine der 5 Tageö -Fachklaffen übertreten.

Diese sind für Dchrriner , Schlosser , Tapezierer ,c„ für Dekorationsmaler , Bild-
haner, Etscleure und Holzschnitzer bestimnil und nehmen Geftnlsen der bekannten Berufszwcigc
auf, welche eine dem Ziele der Vorschule elitiprechende Vorbildung anfweisc» können. Dieselben werden
dnräi zwei- bis  dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständiger Meister zu betreiben.

Der Nnterricht für das Sommersemester beginnt:
Sontag den unb 2l<m,5furfMÖ  Montag , den 18. April, für SonntagsknrsuS

Aufnabniehedingiingen und Lehrpläne im Schnlsekretariat, Nene Mainzerstraße 49, erhältlich.
Anmeldimgen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 27. und 28. März, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr. daiclbst beim Direktor.

Be, der Anmeldung ist M. 1.— Einschreibgeld zu entrichten, welcher am Schulgeld in Abzug
gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Drittcljahr : Für FachschuleM. 25.—, für Abendkursus
M. 4—, für Sonntagskursus M. 2—. (F. ä5028/3) F116

Der Direktor: Professor liuthmer.
OOGOOOOO@OOOOOOOOOOaOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

5  flguter Romane aus den älteren Beständen unserer vormal.
VCSH &SAf» Leihbibliothek geben wir, so lange Vorrat reicht, fürP®**nur eine Mark-W4
gegen Barzahlung ab. Gleichzeitig unterstellen wir die neueren Werke,
darunter Romane von Dahn, Ebers, Eschstruth, Marlitt, Werner, Heimburg,
Spielhagen, Freytäg etc., alles in gut erhaltenen Leihbibliotheks-Einbänden,
sowie komplette Jahrgänge verschiedener Zeitschriften aus dem Lesezirkel dem

üusnerkauf zu ganz besonders billigen Preisen.
Webergasse \ asSa| ,j Sf ]| C Cdt 1lOl - UlIChhaiKl IIlüg , Web̂ asse

Ges . m . b. H . 676
OOOOOOQQOOOOOQOOOOOQOQQOOQQOOOOQOOQOQOOOOOO

I Victoria zu Berlin,
Grösste Versicherungsgesellschaft auf dem Continent.

(General -Agentur und Haupt «Bureau
für Wiesbaden Ilichelsberg 1,

Wilhelm « eis.

Oberinspectoren: Hans HolTmann , Zietenring 2,
Paul Lange , Oranienstrasse 45,
Heinrich Holberg , Oranienstrasse 31.

Restaurant Emil Kitter,
Unter den Eichen.

SHente: Mchelfnppe.E

Oie belichten modernen mKlirlschen
Xivinittüpferelen sind in neuen Formen
und neuen Glasuren wieder eingetroffen.

Ueooralionsvasen von 40 Pf . an.

M. Stillgor , Krystall, Porzellan,
Häfnergasse 16.

675

Möbel und Betten!
Tische, Stühle, Spiegel u. dgl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlnngserleichterung.

A. reicher wwe., Aöelheidftrahe G.

Wiesbadener Keerdignngs -Jnstttnt
Orür. Urugeiianer. Schwalvacherstraßr 22.

Kcherinreri gegründet 1858 . Telephon 411.

rL-si Sargmagazin.
ManritinoftraS» 8.

Große» Lager in Kolk- und MetaUsarge » aller Art, fertig aus gestattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Uerein » kür Feuerbestattung und de« Seantten -Nrerin ».

Transporte mit privaten Leichenwagen.
92

17« Wnie OP Damenschneider,r I . Vf Blaer , Wellritzstr. 10, 2,
liefert französ. und englische Eostümc , Jackets,

Mäntel zu billigsten Preisen.
Spccialität : Schneider -Kleider.

und Polsterarvett wird
billig u . gut auSgeführt.

Näh . Slldrechtstr. 40 , Hinterhaus 2.
Tapesirer-

Einzig in OnalitLt und Wohlgeschmack!
Hur heisses tVasser antgiessen I Vas
billigste und vollkommenste Präparat.
Eine Tasse feinste Kraft-Bouillon kostet
nur 5 Pfennige . Jede AVUK-
Kapsel soll ein Pionier des vorzüglichen
tVÜK-Kraft-Extrakts in Töpfen (‘/e Pfd.
65 Pfg.) und Flaschen (für 15 Portionen
50 Pfg.) sein und wird deshalb so
billig abgegeben. Man verlange aus¬
drücklich W "HIi -Bouillon-Kapseln.

Teberall erhältlich . F52
Vertretung und Engroslager:

Max Schüler . Wiesbaden,
Göbenstr. 2, Fernspr . 2702.

Brüh -Bohnen
im Faß pro Pfund 1A Pfg.

frisch eingetroffen.

Wes FrnnkfiMer ConsMtlMS,
Idain Schneider,

Wellritzstraste 30 ». Nerostrasie 10.

Aglilll sriWe Ämlitier.
laOualitüt , lieferein Sendungenv. 50—100St-
». darüber gegen Einsendung des Belrager od. per
Bahniiachnahme franko per 100 Stck. zu Mk. 10.
Emballage billigst berechnet, welche gegen frc. zu-
rückgenommen wird. Garaniie für irisch. Handel
abgeschlossen. Rationeller Betrieb, freier Anslaus
der Hübner. Beste Bezugsquelle für Krankenhäuser,
Private und bessere Hotels.

Die Nutzgeflügelznchtanstalt von
Jacob Wilhelm Knapp Da,.vor,,.

Spitzenmanufactur
Telephon 415.

Louis Franke.
Willielmstrasse 22.

Splf ^ ©11 - mofieria ^te Fdgdiii,
mit 33 '/- °/o Rabatt

im 595

Inventur ^Ausverkauf.

Mobiliar-
Versteigerung

Morgen Donnerstag,
den 10 . er., vormittags 11 Uhr be¬
ginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
teilungshalber nachverzeichnete Gegen¬
stände im Saale

Z « den 3 Kronen,
Kirchgasse 23,

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

1 dreisitziger Kameltaschen-Divan m.
2 Sesseln u. 1 Ruhesesscl, 1 Verticow,
Nußb., matt und blank, mit Spiegel¬
aufsatz, 1 Schreibtisch, Waschkommode
m. weiß. Marmoru. Spiegel, 1 zweith.
Nußb.-Kleiderschrank, ein- und zweith.
lackirte Kleiderschränke, div. Spiegel,
1 Schirmständer, 1 Zimmerkloset, 1 Zug¬
lampe für Gas u. div. mehr.

Die Gegenstände sind modern, kaum ein
Jahr im Gebrauch und können vor der
Auktion besichtigt werden. F236

Ludwig Marx,
in Firma Ferd . Marx Nachf .,

Auktionator tt. Taxator.
Büreau : Kirchgasse 8.

Trauerhute,
sowie sämmtliche

Trauerartikel billigst.

H. Stoltzenberg Nachf.,
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr.

Burger Geldlotterie.
Ziehung - fl . u . IO . Mürz.

Looseä M. 3 .
F. de Fallois. ,..„„"7.'.»

617
Porto und Liste

80 Pf.

Hotel-Restaurant
Bueiiinann
direkt am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Heute von 6 Uhr ab:
Jäger-Ragout.

Schälrippe mit Sauerkraut. Püree.

GWus Jur WeisiuWe".
Heute Mittwoch:Metzelsnppe.

Hierzu ladet freundl. ein
Adam kühn.

Kleide,schränke, 1- und 2-tbür., 2 Betten, egal.
Zimmer- und Küchenrische, Stühle, Spiegel mit
Triimeaiix. einzelne Matratzen, verschließbare
Kisten, Stehpult, GlaSthüre, LhraS ». s. w. billig
zu pcrkaufm Adolssallec6, Hinterhaus.
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Hühner,
Wl -!" "d' itcck. Rane, liefert per Bahueilgiit frco.
«unter Gar. leb. Ankunft m. tierarztl. Zeug-
Nissen, 1 Stamm , 10 Hübner, 1 sch. Hahn, 19 M.

«Mac. Merzfeld,
Petrowitzh. Freystadt No. 10, i. Schlesien. P 7

Werte Frau Doktor!

Wenn Sie in letzter Zeit
Telk - Schokolade*  nicht mehr
Kenoffen haben, werden Sie bei
einem neuen versuch überrascht
sein über den außerordentlich
zarten Geschmack dieser bekannten,
sehr geschätzten Marke; niemand
mehr von uns mag eine andere
Sorte haben.

*®tK £ iS ’“1S”'L
fSg

nt Vereinfachungde- geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

t*° » Möbel » Betten.
' Echlafzimmer von 2*0 ®lf. au,
Ä .ifUs f" t 0' 100  Mk.. pol. Kleider- u.
Svieae 4« ' an Pol. Sertlcows mit

ifÄL iSr S0 ?h  Büffet , (Nußb.) 160 bi,
mi »£ fV, H/rrenschreilibiirkau, 90- 120 Mk., eleg.

h * nnt Spikaelnufsatz 75- 95 Mk.,
ä V .0^ 00  Mk .. Ottomane 80 Mk..

I S Ä ? F ' stiebe,,). Küchenschränke
n «Ieiberf* r- 18- 4b Mk.. Zimmer.

Tff Stühle. Spiegel äußerst
!ojnfLjfl,, ?« fl " ^ rn S <?r lfp,' (Kl  besonder, billig,
i isMÜ sammtl. dolsterwaarei, und Betten in

Werkstalte. datier weitgehendste Garantie.
»>»ei »r . « « » ,» . Mobellnner, Hellmu ndstr. 26.

WeMMM.
ÄTÄffl SSTi
Patent -sprimgr .. 1 vollst. eis. fremdende,t. 1 lock.
Bett ^mit Wollmatr.. 1- „. L-thür. Kleiderschr..

An,ziehtisch. Mah.-
Svieltisch, Mab.-salontisch (rund), □ Sif * (ladt.),
Da,nen-L » reid„sch (hell Nußb. mit Gold), leid.
Salougarnitnr , best, au, 1 dos k dos it. 2 Sesseln
1 Salonaarmtnr . grün. gepr. Plü 'ch (Sopha u.
6 Sessel ) i Kameltaschen- Garnitur (Sopba u
f  Skssel . Salonschr. (Mab.).
1 do . Nil'ptisch, Trümean- u. and. Spiegel. Bilder
1 's "? f}  ^ enbllIe' 1 Nollschntzwands
1 Gummi -Reisebadewaniie, 1 5 -slam. Gaslüster,
m 1,Damen-Rad (fall neu) und nochBersch, mehr sofort billig zu verkaufen

Herrngartenstra ste 17, 1 .

vMhkiM, gut md billig
kauft man stet, in der

^ . m Jacob Mhr,
Goldgafle 1L—Telephon 2787.

Große, Lager in besseren, gehr, und gut ge-
arbe' teten neuen Möbel», mehrere Hell-Nußbanm-

I m schöne complete Betten,
mit Marmor,

dito Nachttische, Betten tu Roßhaar, Capok, Wolle
mÄ ™9 lgarantirt gute Arbeit). Kameltasche».
Garnituren dito Sopha», einfache Sophas . alle

| Sorten Tische. Stühle, Büffet, in Eickenn. Nuß.
,'n"Versteom/' ' mön '1m ^ ^ ''^ flro6t  Auswahltn Verticowr, Pfeilerspiegel, andere Spiegel, alle
«orten AuSzrehtlsche.Küchen-Einrichtungen. einzelne
Küchenmobel. große Aurwabl in lackirten Möbeln.

Flurtoiletten. Bauern.
Nab-, NIpvtische. Etagdren.  Kallerien u. dgl. mehr.

lradeneinrichtuna. schwarz,
" " Schreibtisch, modern, Kleider., Kücken, und

Spiegelschr. von 18 Mk an. Kaffen- n. EI,schrank
: «roß , u. Verschied, bill. Hermannstraße12 1 St'

Streng rceU
Möbel jeglicher Art,

complette Belten
liekert frei in« Hau, direct au Private tu
Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik-

große leistung,fähige auswärtigesuooeutfwe

Wiesbadener tzbagblalt.

, „ÜT dxlgeberides concurrenzlose. Kurz-
waarengrschaft ist krankheitshalber zu verkaufen
2 " «n-t stchfehr für ein Fräuleim dasetwas
Sfiben tonn. Oir. n. *.  388 an d. TaabI..Ler,

? ^" W "̂ " Fuvrwrrk mit Stummer
zu^ verkaufeu 88 estet »dstrastr 23 .

DrofÄten -Kuhrwerk mit Nummer zu
verkanten Worthstraße 20. Bart._ 8
„ . ,®'n ° Fuhrwerk krankheitShalberzüErkaufen. Nah. E-.stell st. aste g. 8“

°-. 'L

W9 ®in schwere, .6-jädnges Znavterd
^Esund, zugfest und fehlerfrei, sofort zu

verkanten. Nah. Helenei,str affe 15. Hth. 1 St . I.

Möbelfabrik
imtcr coulaiitesten Bedinaungen>,. strengster
Discretion auf monatliche oder vierteljährliche
Tbeilzahlungen ohne Erhöhung de, wirklich
reellen Vreiies. Langsäbrige Garantie für
solide Ausführung. Offerten u. 77*
un den Tagdl.' Verlag. ph^

i
t
♦rr
rr

<JWhS « Bett . Bet,st.. Svr .. Matr .. Keil,!
? 85b. u. Kiffen 85, 3 Betten k 7.50. 18, 42, sch.
Me?d5s^ 0. 2 Seflel k 8. 1 Schaukelsessel 10, l .th.

ÜV2»td. 88, laroße Badewanne 10,
Kucheiitisch5, Kinderbett8 Mk.. 1 ein,. Sprungr .,
^tb u. rosa, zu verk. Oranienstraße 27, Bart , r.

Wödrl»Iler Art. KMei elr.
«te ftgS "- 22 MmdA . 22.

*1011*00 und die folgenden Tage:

Großer Frcihaildvcrkaiif
W Taxpreisen von Möbeln aller Art, u. A.:
Zwet hochelegante complete Lalon -Ein-
rlchtungen in Beide , Tische. Bücherschrank,
Küchen, ii. .stlciderschränke, Waickeschrönke, Wasch,
lomnioden, Nachttische. Consolr, SopdaS, Bilder,
«viegel, Badewannen, Ziinmerbillard, ein
vftatfelongne für Arzt , eine Glaswand, großer
Teppich. WirthschaftS -Büffet , Gläferreal
u. A. m. im SlnctionSlokal von

Wilh. Klotz Nachf., Avolfftr. «.
Eine fast neue eiserne Betistclie mit Spiral»

boden verk. Müllerstraße 2, 1 r.. 2—4 Nachm.
W. Umzug1 gebr. eis. Bettstelle mit Matratze,

fast neiî billiq zu verk. Moritzstr. 44. 8 St ., ^ rtip.
Canape und Herd zu ver-
kaufen Walramstrnße 27, 1 St.

Ein schöner zweisigiger Taschendivan billig
nr verkaufen Weilstraße 14, Htb. 8. «vi-ti - .

Gin Sopha mit modernem Umbau, fast nem
wegen zu kleinem Zimmer zu verkaufen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Anznschen Vorm. 12 Ubr. Ke

Zwei Pliischseffel , 2 Gardinen«
gallerien (Gold ) billig ,« verkaufen
Goethestraße 25 , 3 Treppen.

1 Sopha, 4 Sessel,
, , ^ ,1  Tisch, sehr billia zu

verkaufen. Näh, im Taabl .-Bcrlaa._Km
Wegen Abbruch de, Hanse? find Äirtbschasts-

aeraihe, Betten hilla zu verk. S -bulaaffe 11, 1. St.

»!kWoisMU dis 15. d. M.
geräumt fein muß , werben billig abgegeben
1 Büffet 145, 1 Bücherschrank 50, 2»thür. Kleider¬
schrank 27, Waschkommode mit Marmorplatte 38,
1 Divan, 1 einfache» Sopha Pfeilerspiegel 42,
Verticow 48, Schreibbüreau, Wrißzeuglchrank 25,
1 Bettstelle mit Rahmen 20, Schreibsccretär 45,
1 gr. Tisch für Bvrean 18, Au,zugrisch mit Stea-
verdind. 45, 1 Schlafsopba 8b, 2 Oelgrmälde 25.
1 Kommode 18, 1 Gasofen , Copirpreffe, Bilder,
Spiegel, Stühle , Etagöre. Tücke, Küchenschrank,
Regulator. Die Sachen sind so qnt wie neu»

Herderstratze 18, 1. Et . l.
"Billig zn öerfaiifcn:

ein groß, antiker Kleiderschrank. 1 braune» Plüich-
canape mit 4 desgleichen Stühle, fast neu. 1 großer
Pfeilerspiegel, 1 Kinderwagen. 1 ovaler Tisch und
2 Gesindebette,i und noch verschiedenes Andere
Wellritzstraßc 23. 1. _

Küchenichr., f. n„ b. z. v. Göh-nstr. 13. H. P . ll

Mnrgen-A«sgab -. 2. Slrr« . Mo. 118
fast neu, billig
Goldanffe 15.

abu

. ^ 6 PS liegender Dc„ t;er Gnsiü ^ >-
geaenwartig noch im Belriede, ladellvö crhni. '
■■ 0ffcrtei1  u"--

holder blllig zu verkoMp
. 1 Amerikaner Oien (Junker u. Ruh), vor-».',

heizend, 1 weißer schöner Herd, beider fast
sowie ein sehr großer eiserner Oscnschirni und5''
hölzernes Kindcrbetigestell Scharnhorststras-ePart , rechts. »4.

^Dret fotrbc  zu ntrf. üßalranistrahe 97~2~

Kolok-Gürnttllr.

■■■ - Ti, »■uuiniiunc V, l
Großer

mit Wärmlchrauk, 2 Bratöieu , fast neu. billio,,
verkaufen Lettisches Hau », Hochstältc 12. ^

Telmchtlmgs-N'lsek
aller Art. für Ga « « . elcktr . Licht , zu e.ior».
bilvaen Vrciscn. Bestes Fabrikat, mod. Slusfübrimo

K . Brnndstätter , Jnstallatenr
Marktstraste 23, gegenüber d. H. Einfto«,
Kein Laden . G roß«« Lager in» 1. Sto »'
^o .̂ rolcilm -Hänaetampe u. BlumenM^
(Ast) billig zn verk. Nab. Westendstraße 20. R 5
~ Schmer qeschw. Tüu' BleidruckrovrnVr
1V< Bleifallrobr b. z. v. L.Wehaandt, Nerostr. 18.,

Bchöne Balkon - od . Gartenvank n ŝÄ
lanae Evbeuwand verk. Rheinstraße 79, 1. '

Bu verk. 1 Samowar 14 Mk.. Älumendl?;
90 Bk. Adelbeidstr. 54. P .. von 3- 6 Udr

Große Packlisten , kleine Kisten, Bh
!dosen billig abzngeben.

Edocoladenhau» »Inrii lP.
_Langaasse 8.

Mehrere große Kisten für MöbellränDör
sofort billig zn verkauien, ev. können diescldenb!»
zum Kebroiich im Freien lagern. Kellerstraße 11

Grube Mist zu v'rkauscn Roonftraße 57

veretnfachunz des geschäftlichen
erkehrs bitten wir untere geehrten

ur
Verkehrs - -
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblrttr.

_ Mcrd billig zu verk. Metzgergaffe8.

ÄttZöhttNö , k.̂ lck>-r. Vorsteher.
Fnedrichstraße 23. Laden.

•fj' ’ »ouiuciicr,
bimg zu verkaufen

♦♦♦♦ ♦ « « ♦♦♦

SAchmkr-kmichülW,
l'ÄÄV fsyassw BSSR

Herderstrssle>5, 1. N.  I.
Günstigste Kinisgclcgcnhcit.

Um zu räumen , verkaufe ich folgende
Möbel zu bedeutend fteravgeseßten Preisen:
tZr 1},a,fi"!lBICi s(!V ,r^ iainf,(n Brüher 650 Blk..
jffct ooO Silf., 6 Nußh .-Mnschelbeltcn mit Spr.
3-th. Haarm. u. Keil fr. 120. jetzt 92.50. 6 mod
SK ! SÄ 1??i 1  ft . ® .

Umzugshalber
billig zu verkaufe,,: 1 Küchenschrank, 2 Kinder¬
betten scomplet), eiserne Bettstellen mit
watratzen. 1 Klavier. Feldstraße 20 , Sth . 1.

Eiriwr ., Dezimalw. d. Adlerstr 49, 2. H. PWcgMhülder
aebcn Scharnhorststraße 24 , 1 St. _

2-sttl. Pult bill . verk. Helcnenstr. 26.
Ein mittelgroßer » affenschrank zu ver-

kanse». Näherer Adolfsallee 81, Barr._
Kassemchrarrk

forort bill. ,» verk. Herrngartenstraße 17, 1.
Bill, abzug. : StahI -Gaslette.Ziickcrichii.-Mai'cv..

Ablaufbrett. Klappsessel, Fenstertritl, N. St .-Ein-
richtuiia, Varthie Herren-KIeider(s. mittl. Figur)
Fl,ea. Blätter , Kl.-Noten. Klavierstudl. silb. Rem '

Nachw. renlab!. Cigarren -Gcschäft zu kaiisen
gesucht. Off, n. «». 7SO  an den Tagl'l.-Berla«.

Goldgasse 15,
zahlt den böchsten Preis inr gut erhaltene Costüme,
Herren- und Kinder-Klcider. Schuhe, Möbel,
Betten, Gold. Silbersachen, sowie ganze Nachlafle,
Ans Bestell, konmie hier u. ausw. pünktl. ins Haus.

Gegen sofortige BaarzahlriU
kaufe ich zu hohen Preiicn alle Arten Möbel, ein¬
zelne Stücke, sowie aanzc Wohnungs-Einrichtungen,

Ervfchaftsnachläffe und dergl.
SCsu «, »« Goldgaffe 12.Telephon 27Ü7.

Frau Sande !, Goldgaffe 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameuklrider,lln:saimcn, Möbel, aanzeWohnnngs-
Einrichtilngeii, Nachsässe, Pfandscheine, Gold,Silber
nnd Brillanten. Auf Äestellmia komme ins Haus.

Frack, gut erhalten . paffend für
mittelgr. schm. Figur , zu verk.

Blncherstr aste5, 1 l.
Hkrfwnkleidcr für mittl. grüß.Fi «., Schubwerk bill. zu -verk

Dosbeuneesteaste 51, 2.

Smyruatcppjch, '°kor.
Herrngartenstraßc l7 , 1.

. Eme anrike Holland. Ka,reu -Nhr , 2.40  Mir
hoch, Preis 400 Mk. Anzusehcn von 3 dis 4 Uhr
Sonnenberaerstraße5, 1._

Prainno zu veikauf?» Ble ichstiaste1. 1 I.
_ Pninino, lehr aut, b. zu verk. Moritzstr. 4~3.

Harmonium, 19 R.. v. z. v. Bi»m.-Ra. 9." ll '
.. . Zwei g. ifiöien, t. St ., b. Aorkliraße 10, i T.

WD̂ Musikautomat,
Symphomon, von vorzüglichem Ton. mit 31 Noten-
platte,, gnt erhalten, auch paffelid für Wirtbe
wegen Umzna billig verk. Westendstr. 19. 2 1. *

Pborrograph mit Aiiinabme und Wteder-
gabe, 6 ,̂ cm I. Messing-Sckallrohr. 13 Ediso»-

«Isenu. Trichterständer. zu verk. Preis
80 Mk. Nab, u. »>. » . , « » Nendorf i . Rhq.

Phonograph mit iz Platte, , billig zuverkaufen Radcrollee 26.  °
Ein Grammophon mit großen und kleinen

Platten zu verkaufen Stiftstraße ii , P.
~ "iiin «l t  aaeh ä 58€l er

fein aedreht, matt u. blank, nussb.-
polirt, per StUrk 3 .5 ® .Yäli.

Kanfliana Pillirer,
48 Kirchgasse 48.

Z» verlausen1 Mnschctvctt m. Aprnngfcder-
rahmrn und ö-th. Matratze Arndistraßc 6, 2 r.

2g. j . 17 50 2 Anszugtische fr. 35, j. 26,
_ . I  Rußv .. Schr «ibsekretSr rr. 140. j. 100, ca. 80

Sandl , ausgeschl. Trumeanx fr. 65- 85, j. 40- 60, 1 hoch-
tU «. Knehen .Grnrichtung fr . 190, j . 140,
1 ctct)eiic8 Speisezimmer , fr. 650, s. 520, sowie
nlle Luxus- und Gebrauchrmövel riesig billig.
Bei Mchrabnahme „och Extra-Rabatt. "

»»>' . » elkel . Bleichstr. 6. Gcke Hellmundstr.

H ffipllhnlß Metzgeraaffe 25, kaust zn
(CX* WU l̂jUla , hoben Preisen gut erhalt.

Uhr 11!>! m ' I Kleider, Schubwerk. Möbel, ganze Wobmings-
Ubr n. . . m. Händler 1 erb. Kapellenstrave 8, 2. einrichtungen Nach!., Pfandscheine von Gold u.

Ein gwßer Nußb.-Sptegel, FacektealaS. billig j Silber n. Brillanten . Ans B. k. in'S Hans.
MM" Gegen sehr gute Bezahlung

kauft ßraciiinnnn . Metzgergasse2, Möbel,
«anze WohminflS-Eiurichtiinaen ' und Nachlässe,
Antignitäte» u. Kunststegeiiitändc, Gold-, Silber-
fachen, Brillanten , Musik-Jnstrnmenten, gut er¬
haltene Kleider u. 1. w. Auf Bcstclliingcnv. hier
n. auswärts k. i. H. Postkarte eeniigt. _}

z» verkaufenj

Wegen Umzug
Betten, bessereu. eins., Kleidcrschr., 1- u. 2-thür

l 2 Canapes (roth 11. grün), Waich- und andere
Storni,,oben(mit u. ohne Marmor), Tische oval

! II1- w r̂eck., pol. 11. lack., Stühle von2 Pik. an, zwei
Kinderbetten (hölz. 11. eis.), Spiegeiconso'e vol
secretar , iiußb.-vol.. mit Geheimfach. Servier-'
Nav- u. Nachttische, Küchenievrank(mitielgron)'

! Kuchen- u. vnmpeilbrett. Sviegcl re. billig zu oe,k.Wcllritzstr. 47. Stü. 1 r.

H

Zwei poSirte Betten
„nt Federn, ganz ne,!, k 125 Mk.. abzngeben
-ververftratze 15 , 1. Et. I,

pctt NI. Sprnngr . , Walcht..Nacluichr., TiiäH
rothvr. « ovba, fast »eil, neue Strokmatr Brod-

«MT **■
Oriftiiicllcs TrinWbchcli

nmsländehalber sehr billig zu verkanfe»
LangenschwaU -ach,  Badweg

Wegzugsv. g. erh. Lamcltaschcrrdiva« mit
^ 4 Lesseln zu verk. Anzu!. z„>. 9 und 11
iino3 und 5 Uhr Kapellcustraßc 12, 2 I.

z» verk. N. Nicolarstr. 31. 2 r„ bis 3 Mir Nm.
G. erb. Sevnhm.-NäKm. z. vk. Uwankennr.LTHs

"I Mehrere Ladenschränke , darunter einer mit
Spieaelthiiren. und Ladentheken, für jede? Geschäft

l geeianet, billig zu verkaufen Goldgasse 10.
^ Römerberg 14 ^ atenschrank mit Glassch. und

I «ckubl. „nd 1 Tevvichourklovfaest. „ I verkaufen.
Wegen Weaziig last neue —
Schanftnstcr-Ronlleanr

billig »n verkauien. Näh. Wellritzstraße 43.
Stanberker 10, eiserne Kinver-Betrstelle 6

Weißzeuaichrankchcn6 Mk. z. vk. Wörthstr. 1, P . F
Kleines Nickelgestctl mit 2 Glarvlatiei,

billig zu verk. Schierüesnerstr. 1, Schnbaeschäst.
Äroße Theke mit Marmorplatte wegen Plag-

monael bifliq zn veck. Michelrbcra 26. Htb. 1.

Bicrsitziges Break,
Natur-Eschen, sehr billig abzngeben Karmeliten-
strane 14. Main,. _

Zwei neue FedcrroNe » mit Paienrachsen
2o und 85 Ccntiier rTagkrnft, zn verkalifen.
_ gilngoOr . Dotzbeimerstraße 88.

Ein Svorkw. m. G. zu vk. Saalgaiie 16.H
Eleg. weißer 2-iie. Svortlvaaen f. 15 Mk

| zu verkaufen Fr !edri» st,aße 33, 3 St . r.
Gevr. Kmdenv., 6 Mk,vk  Jalmstr . 20.H. Dl
Kinderwagen mit Gmnmireisen, nicht ged?"

billig verkauien AdoliSallee6. Htd. 1.
Kinderwagenni. Giiwmir., noch„ich, aebr. v.

,n »k. Off, unter kS. an den Taabl.-Berl.

Z» «trlftufcn SiÄ rö-
O>en, 1 fast neue Badewanne, 1 Strandkorb (garn )
1 Pracklwerk üb. Kaiser Friedrich d. Gütigen (mit
500 autb. Abbild., viele Kmistveil., ganz neu) ' ehr
billig, mehrere Jabrg . Leclüre. 1 Lüster m. Kcrz
1 Kranke:it.,z. Derst. a. Lesevult re . 1 G .irkochavv'
1 «pinlnskochapp . und 1 Petroleumkocher, sowie
verlch. Andere. Zu sehen, cvenk. zu kaufen nur
Vormittags Luxemburgplatz 2, 3 l.

Alse»sv Herrslhsslev
nur gut erb. Herren- nnd Damenkleider, Schlihr,
Gold, Silber , g. Skachl., zahle gut.
_ Fra « Mieimi . Metzgeraaffe 33.

Möbel . Betten , Teppiche , Oclgcmälvt,
Mrrstk-Jnstrrrmente karrst fo : twähreud

_ »- « er », Fi -ikdrrchstraße 25.
Ganze Einrichtungen « . Nachläffc , soivir

einzelne Möbelstücke kaufe bei soforliger Stoffe
unter strengster Discretion. Off. unter C. 331
au den Tanbl.-Verlag._

Gevr. Pianinos . alte Violinen kauft litis
tauscht B»<-i .. ricln WoiST . Wilkelnistniße 12

Schub -Schränkchen oder Brett zu kauf»
acsncht. Näb. Sedanplatz 3. 1 r.ß!.§Aejdp!!l1
an den Tnabl.-Verloa.

inllig zn kamen gesiitit
Offerten mir. B" . 383

. «*dm.M « NÄLS
mit Federn u. mögliclnt Henimvorrichtung zu kanfel
ge'ncht Karlstraße 40. Parterre . ' .1

Schneidertisch .^ cä. 2 Mtr . lang," 1,50 Mir
breit, z» kaufen aesnchi Kellerstratze7. P . 1 .1

Wa!ch»,a,ch. m kauf. nei. Bismaickiing 9. 1^
■B8E3S“ 5,-SEESS

Alte Zinn -, Kupfer-
« . MessittasacheA

kaust stet» und nimmt in Tausch 665
**• l ’Ueaen , Kupferschmtederei,

37 Ecke Gold- u. Mctzgcrgasse 37.



$!<?. 115. Morgen-A«sgal »- . S. Klakt.
Schreiner »Ofen rub Fahnen - Schild

fauff» (ifiudit._W >i« . Sedanstraße 9.
Entlüfter , qtbrmictit, a» kaufe» oemctit.

Offenen unter J . 788 au beti Taabl.-Verlaa.
. (sine "fltbrruiciitt gut ertuiliene Hobelbank>u
kaufe» ncntriit Frankeustraße 4._

Llltes «stsen, Lumpe « , Knochen, Papier
„nd alte Metalle kauft zu den höchste» Preisen
«». I, « vlt . ni .rnoi., Dotzheimerstraßc 88. Auf
Restellima komme vünktl'ch in« Haus._

■ ^ »»fl- Evitz zu kaufe» gesucht. Offerten er- >
bctentunter Chiffre 78 » au ben Tagbl.-Berlag.

Wresimdener Taglilatt. Mittwoch. 0 . Milr) 1V04 .

nr Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

| Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

»>r Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

3 -»— - — ^
Immobilien x« »srkaufen.

KornebmeEtagenvikla
tm Vesten Villenviertel , 7-Zimmer -Woh-
uunaen , effektiver rein Netto -Ueberfchuß
290» Mark pro Jahr , dnrch den Unter,
zeichnete,» in » Aufträge des Erbauers zuverkaufen.

Raudnitzby . Webergaffe 3, 1.

~Meine NlleMsitzMg.
I Sonnenbergerstraße46, hübsch am Kur-
park gelegen, beabsichtige ich wegszngs^

I j?? « 3" verkaufen. Commerz.-Nath_ ! * • Mannen ^ lesser.

Billa Rcrothal 3ch
m, den Anlagen gelegen, freie Lage , schönster
Blitk nach den» Neroberg u. der Kapelle,
beguemste Verbindung mit der electr. Bad» u.
fein angelegter Garten, ausgestattet mir allem
Couiwrt der Neuzeit zu verkaufen.

Nöderstratze 21 , 2, n.
Philippsvergstraste 27 , 1.

isitzkf litt " it Garten, 140 Ruthen, Plattcr»
^ . straße6S n. S8, 42 M. Straßenfront,

wrbr. zu f. Geschäftsbetrieb aeeia., zu
»erk. N. Bildhauer Grünthaler.Platterstr . 102b.

vttdwigshafen a Nh . Haus nt. f Wrinrestau>
****** »nt Caf4. Cauditorei, beste Lage, umstände-
da.ber billig zu verk̂ ev. zu tauschen. « II,«
Henningrer , früh. M. Linz, Moritzstr. bl . P.

Mllen-Bauplatz
>n schönsten Tbeil des Dambachrhal«, an fertiger

Strasc . ca 110 Ruthen, vreirwerth zu ver¬
kaufen. Pnma Spekulationsobjekt, da an zwe
Strafen belegen und zum Bau von 2 oder drei

L 'LNZL ».̂ " ' " "

Zwei Biklenbauplätze,
je 53 Ruthen, Höhenlage, in der Nähe des Waldes-

an tertiger Straße , mit Wasser und Gas, z»
Oberes Tennel¬

bachthal, Billa Svea.

Copitolien fir oerieiyen.
HPothckcngeldcr S,’A f„?S

»pater zu billigstem Zinsfüße zu verg.
__ __ _ « BB» « r , Friedrichstraße 19,
SSF * 100,90» Mark

mtf, . oder2. Hypothcl, auch gctbeilt, aiisziiieiden.
Offerten unter S63 tm den Tagbl.-Berlag.

4000 *llm  O April gegen gute
, ” WS -1U Sicherheit auszuleihen. Off.

untcr A . 78 » an den Tagbl.-Berlaa.
20 000 $11} f auf erst- Hvvolhekaur-

znlriben. Offerten nnt.
0 . . 88 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Capitalien | tt leihen gejucht.
t Capita listen

erhalten jeder Zeit koste»,freien Nachweis guter
1. « . 2. Hypotheken durch

. I .ndwig Ist « ] , Webergaffe 16, 1.
(Vrth fnltftpi ? Erhalle» kostenfreien Nachweis
4Lll ^ iU >klftl .U guter Hyvotbeken durch

Lensal I*. A. Ilcrmnn , Emscrstr. 45. 12—2

Alls Ml ! 1. AM
werden 80 - 90,000 Mk . per Slpril zu leihen
gewünscht. Offerten erbeten unter K . K . 21
hauptpostlagernd hier.

13 « ,« « « Mk.
gesucht

ans 1. Hypothek per Juli, »» leihen . Das
HauS befindet sich in 1. Lage WieSSaden»
“ ***• *•* prachtvoll gebaut . Offerten unter
M . SI. I34 ha»»ptpostlager »rd hier erdeten.

80- 32- « . 78- 80,000 Mk . auf 1. Sypoth.
gesucht. « >is « Sli' ranin 'jt ' r , Moritzstr. 51
früher IW. JLin ®.

25—30,000  Mk.
werden auf 1. Hypothek per 1. April zu leihen

gesucht. Offerten unter 1k . R . 76 Haupt-
postlagernd hier senden.

30 000 Mk »« 41,1 2- Hyvotbek. auf.vH . vorzügliches Objekt, erst 60 °t»
der feldgerichtlichenTaxe erreichend, vom Selbst-
barleiiier per 1. Avril gesucht. Offerten unter
* • 786 an de» Tagbl.-Berlag.

Zwei Damen wünschen eine kl.
i „ - _ Mn- Familien - Peufion zu
| übernehmen. Gest. Off. sub H . K. 87 » »» an

>»ndo »f « » me . Hambttr «._ F 116

Helios,
|Internat, jüctcdiu-,Ansknnfts- nnd

Incfl|[o-In|titnt.
Ermiitelnngen » geheime Misfioncr »,

Reisen re. , Deteetivsachen nach alle»»Plätzen
! der Erde, Geschäfts-, Prival .Nusrünste,
^5 "̂^ teli»ng in allen Streitsachen , Jneasso
aller Forderungen , prompt , reell n . diSeret.

Ee,»träte Wiesbaden : Bürean . Rhein-
sstraffe 42 , Part . Sprechstunden 8 - 0 Uhr.

[lc , v « v . auch auswärts , finden
UCUIIUII , ständige

Nebenbeschäftigung
durch hübsche Arbe’ten für mein Ueschäft.
Hr »>«| ieltt mit mustor gegen SO Pf.

ohne lluster g-rntia . F 54
Justus Waldtliallsten.

Manchen 131. _ Schillerst )'. 28.
300 Mk. gegen doppelte Sicherheit und hohe

Zinsen v. Selbstdarleiberzu leihen gesucht. Gest.
Anocbote unter II . 787 an den Tagbl.-Berlaa.

Junge geb. Person sucht Darlehen . Rück¬
gabe nach Uebcreinkunft. Offerten unter Chiffre
C . I». 34»  hauptpostlagernd.

feite 13.
iffläfchez. Waschenu. Bügel» wird angen. in

». außer dem Hanse. Wellrihstr. .38, Htb. 1 l.
Friseuse cwvsiehit sich. Adlernr. 32, Laden.
Jurige schöne Foxterriers zu ocrjchenkeu

Clisnvelbkiistraßc 17a/2.  _
©in Kind , l s/t Jahr alt, oi? Gigen abzu»

| Bebe»!. Wo. fgqt der Taabl .-Beilag. Kl;
Gin 6 Monate altes Mädchen wird als eigen

obgeaeben. Näh, im Taabl .-Verlag. Kt,
©in Kind , 7 Monate alt, ist in gute Pfleg»

im geben. Nähe re? We ftendstraße 23, 1 r.

Mm Damm SrÄU
unter A. 770 an den Tagbl.-Berlag._Damen
wenden sich in discreten Fälle» vertrauensvoll an

Frau Mramer , Berlin , Waldeiiiarstr. 35a,

Ernstgemeint.
„ GeschäftSfrl.. 40 Jahre , cvangel., etwas Ver¬

mögen, sucht Heirat mit ält. gut sitnirtem Herrn.
Offerten  unter V. 78 £i an den Taabl.-Berlaa.

Strebsam. Herr. <anch
ohne Vermög.) werden
häuslich erz. vermög.

Damen sofort nachgcw. Scnden Sie nur Adresse)»
an Fortuna , Berlin 8 . W.  10 . F115

Heirat!!

MWftWnMDM

I Wer schreibt oder liefert Adreffc »» von
luesigen wohlhabenden Leuten? Offerten
suh 8 . 78 » an den Tagbl.-Berlag. I

Me Gelegenheit für Gnrtner.
MEhrere Grundstücke in der Nähe der neuen
Ei,-nbahnbrücke. Wiesbadener- n. Biebricherstraßc
(Gemarkung stastel) gelegen, zu verkaufen. Offs * **°* wt

Immobilien!
Grundstücke Rüdesbeimerstraße, perl. Adelbeidstr

Adeggstraße,
■j Bodenstedtstraße,

| - Zietenring,
m Ncndorferstraß«

Schiersteinerlach,
k Walluferweg.
-- Dohheimcrstraße,
« Jdsteinerweg,
» Schöne Aussicht, nächst dem sturhaus,
„ Platterstraße

PrfSwerth zu verkaufen.
Arni -. . Aiistndt , BiSmarckring 1,Immobilien.

Immobilie« ?« Irailfen gesucht.

^ ^ «r Immobilien einerlei welcher Art 5
| insbesondere eine Villa *
* zu verkaufen hat , beauftrage X
♦ ÄEeier , Agentur , Taunagstr . Ä8 . $

Gasthof oder Hotel
rattfe » gesucht. Offerten

Mit 2c. unter 1P. T . r-28 an F7
« . 3. . £3mit :« * « «»., Franks,rvt a . M.

»slNAMMlN H " tel zu kauten oder zu
O II VaSten, hier am Plätze Offert

»nwrA . 781 an den Tagbl.-Berlag. "raas -*
i ! RÄ ’a ).? “ "' iU

Ä "* Suche ein Haus
od. tU Billa in Wiesbaden . §ede mein

beste Lage Mainz,
-n Aauscv. Offerten untcr I -. 1^'. sss » an

Mainz . (No.2129) F28
Kleine Billa od. Landhaus

mit Gärtchen und kl. Stallung mit Barkaufs-
micthcn gesucht . Offerten „ni-r

hauptpostlagernderbeten.

Auf 2. Hypothek
wünsche ick 80 - 38,000 Mk . auf feines Hau-

in" großem Miethertrag per bald geliehen zu
baden. Offerten unter K . Zl. 200 hanpt»
postlagcrnd hier erbeten.

2- Hsipotbek auf ein Hau» im
WOmjV südliche» Stadttheil von 18,000Mk.

Makler verbeten. Offerten unter H . 783 an
den Tagbl.-Berlag.

Auf 2. Hypothek
möchte ich auk ein hiestges prima Haus 18. biS

..0,000 Mk. per gleich oder April geliehen
haben. Offerten emzusenden bitte unter

W . 16 hauptpostlagernd hier.
Wf î OOO auf siute Nachhhvotbek aufs
«vi -t . «.- 1/ 1/ 1/ Land geiilcht. Offerten unter

F . 78 6 an den Tagbl.-Berlag.
Eriche 400 Mk . gegen guteSicher-
heit zu leihen. Gest. Offerten unter

K . 786 an bell Tagbl.-Berlag erbeten.
9  AYiltintfl X00 '000 Mk. . 57 °. auf
"J * Franks . Gesch.-Haus (Ciaentb.

e. folv. LSierb.) auf gl. o. sp. gei. Taxe 750.000,
1. H. 400,000, Rente über 40.000 Mk. Abschl-
Prov . w. gew. Off. n. « . 788 a. Tagbl.-Berl.

10.000 Mark auf gute erste Hypothek nach aus¬
wärts sofort gesucht. Offerten unter » . 788
an den Tagbl.-Berlag.

30.000 Mark,' 2. Hypothek, von pünktl. ZinSzahler
bis zu 40-"/° z. 1. 7. 1904 ohne Agent gesucht.
Offerten unter s.  7 87 an den Tagbl.-Berlag.

Prima Restkauf , 33,000 Mk., d. Hälfte i. 4 I.
fällig, mit g. Nachlatz sofort zu eedircn.
Offerten unter V . 787 au den Tagbl.-Berlag.

M. 50,000 a. 2 va. Eckhäuser als 2. Hypothek gef.
Off. u. E4. 789 an den Tagbl.-Berlag.

M. 20- n. 25,000 a. 2 2. Hypotheken ges. Off. u.
I -. 789 an den Tagbl.-Berlag.

M. 15.000 a. 2. Hypothek p. sof. ges. Off. mit.
SB. 789 an den Tagbl.-Berlag.

M. SO—40,000 v. 1. 9. er. a. 2. Hypothek ges.
Off. unt. A' . 789 an den Tagbl.-Berlag.

80—35,000 Mk. zweite Hypothek ans mein
vorzügl . Rentenhaus „es. Off. erwünscht
u . Chiffre T . 789 a . d. Tagvl .-Berlaq.

Suche per 1. Oktober d. I . 60,000 Mk . zu 4 °/»
aus 1. Hypotb. u. Ia Obiekt zu leihen. Offerten
unter I». 789 an den Tagbl.-Berlag.

$T? nrf *"r ein . Gesch. ans
w " , wlUU 15. März od. 1. Avril gegen

6. Zinsen u. mon. Rückzablnng zu leiben aesucht.
Gest. Offerten n. .8 . 789 an d. Tagbl.-Berlag.

, Ball-Frack- 11, Gchrock-
Berleih-Anstalt (Wiener Herrenmoden) bon
_ _ J . m « gl « r . Goldaasse 5.

B - rzügl . Mittagstisch z» 60, 80 Pf . in
n. außer d. Hause empf. II . » « d « . Neroftr. 16.

i einem guten bürgerlichen Privat-
Mittagstisch können noch 2—3 Personen theil»
nehmen Mb. im Tagbl.-Berlaa._Jw

Äattsahrschnle Biebricherstr. können Motor»
wagen eingestellt werben. Daselbst auch Tenn »»-

l Plätze zu vergeben.

Me | tanj3fin , - UStellung als Gesellschafterin zu einer Dame
ober erwachs. Töcht., ev. zu größ. Kindern.
Kann a. perfect schneidern. Müllerstr. 9. 1.

Une Jeane Franealne
cherche Situation auprhs d’enfanti . Offerten
unter II . 789 an 6en Tagbl -Verlast.

Musik!
Eine alleinstebende sebr mufikalische Dame

(Klaviersp.) ans guter Familie wünscht mit einem
gebildeten Herrn (Violine, Cello ober auch Vier-
händigspielen) zu musicire», würde sich auch gerne
aii einem Trio betyeiligen, z. aegenscit. Vergnüge».
Off. ». fflwill I7S banpostlagernd Rbeinstraße.

Baugrund kann adgeladen werden. Näheres
Baiibürean Dreiweidenstraße 3.
noooooooooooooo

Nillrn . HSnser etr.

Bad Münster am Stein.
! Ein kleilleS Badhans ab 1. April zu ver»
^ miethen, ev. auch in einzelnen Wohnimgen zu

verm. « « ,okiv . Hron , Münster am Stein.

Grschaftslokale rke.
^0 Laden oder Büreau zu verm.

Nah. bei Me »a, 1 St . „1
Friedrichstratz« 5, n. d. Wkkhelmstr., Laden z.

1. April zu verm. « 0» M . Nähere, beit
MetzgerV * U», Delasveestraße.

Rauenthalerstratze 11 Laden mit Wohnung,
geeignet für Butter, Mer und W»rst«m*ichnitt.
eigene Rechnung oder Filiale , Unterstützung
großer Firma zngefichert. Näh, das. Part. 784

Wikhelmstraße S
großer Lad««, event. ein grötzerer
mit Lagerraum n. 2 groß«Zimmern
»»ud tut kleinerer Laden (seither
Firma » ««fc » Ce .) per 1. April
,u vermiethen. Näh. » ürea« Hotel
Metropole. 889

Yorkstratze 29 geräumige belle Werkstätte, für
l ledeu Betrieb geeignet, für 278 Mk. zu vm.Kl. Laden«„SÄ Ä!

I't auch ein sch. Sagerranm abzngeben. 387MaschenbierhändLer.
Absütt » »rnd Schwenkhalle mit Keller

(später auch Wobining) zu vm. Walrarnßr. 27. 1.
Lagerplatz , eingefriedigt, 200 □ »STOeter groß,

nahe den Bahnhöfen, per 1. April oder später
zu vermiethen. Off. u. F.  K . SÄ hauptpostl.W ö I »u vermiethen. Off. u. W'. SÄ hauptpostl.

0 Ä ydte 0 Ti2) l1 ATI
a  Möbelschreinerei , Wellritzstraße 47, a  ijÄA )fA .VVEI.Li rmtiffhlVn firf» aitr msie ...,.-, _ Li0 Möbelschreinerei, Wellritzstraße 47, aempfehlen sich zur Rnfertigmig sammtlicherM0 Arten Möbel. Poliren, Mattiren. Beizen, ftWichsen und Reparire» von Möbeln wird ^
^ schnell und billigst besorgt. Q
□OOOOOOO OOOOOOO

Anfpoliren v. Möbeln, sowie alle Schreiner-
arb. über», bill. I»li . li . AV« i, , Sevanitr. 15.

u. Mattiren, Anstrich der
. . . 'VytUvW Möbel. Treppen, Fuß¬
boden besorgt schnell und billig
_ Cr. Hnnatii , Nerostratze 9.

?
_ ♦

Möbel w. poliert billigst in
Sause Adlerstraße 30, 1 links.

8nng
und außer dem

Parqnetbödci » werden gereinigt u. gewachst
Dorkitraye8, H. l  _
. Aufarbeitungen von Polsteriuödclny. Bellen,
kowie Neuaiisertigiingenwerden gut u. billig aus-
gefubrt. A. Kill, »» . Röderftraße 16, Htb.

in begter Lage , on (Fa.6626/4) F142
[ Mainz

(gan* oder getheilt) per sofort od. epBter au
vermiethen . Off. unter V.  C . «4. 801
an Iludolf illotie , Frankfurt it . 51.

Wshrrmrgerr.
Adclheidstratze 6 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu verm. Näh. im Blirean.
1. April er. ja ntrauetljeit

Sldelheidstratze 8,2 .Etage, herrschaftl.Wohnnna.
1 6 Zimmer, großer Balkon, 3 Mansarden. Küche,

reichliche Kellerräume. Besichtigung jederzeit.
I außer vo» 1—4 Uhr.
Adlerstr . 15 kl. Frontspitzw. ans 1. April zu v.

| Adlerstr . 51 , SD., 1 Zimmer u. K. auf 1. April.

Ofensetzer3. «lein Nachf.
Ecke Scywalbacher- und Adlerstraßc 40.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Projektierung,

Ausführung , Instandhaltung
von

Gartenanlagen.
Karl Reinhard,

Weilgtr . 1 , I.

. . Wer eine Lebe,,«- oder Kinder- Versicherung
Ichlieyen will, gebe iosort seine Adresse. Erstes
Bierteljahr eveiit. prämicutrei, medrigste Piämieu-
satzc, Verzinsung wie bei Sparkasse. Offerten unt.
w 788 nn den Tagbl.-Berlag

X
X
X
X
X
X

5 X
X Xxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxx

^lutrurn und Jnstandholten
,10 **1 von Gärte» empfiehlt
s sich At « x. Cttrtem . Orameustraße 27. 1,

Schneiderin empfiehlt sich im vtäbcn, a. w.
Aeiider. f. (iieickiäitea»ae». Koldgasse 16, 2 Tr.

Pers. Weiysyckeria cmvs. i. Beriramstr. 18H
®ine Büglerin l). ». ei». Tage frei, nimmt

auch Waiäie zum Bügel» a». Ükero'iravc 33, .3 Sr.
Privat -, Holet -, Penston - r». Fremden-

Wäsche wird iaub. und prompt besorgt. Näheres
Dotzheimerstraßc 26, 2 l.

7 ^ -~-w geiunoe Lage.
4», 5- »». «-Zimmer -Wohnungen , moderr»
elngerichtet , sehr preiswerth »»» verm.
Näh . bei«» Hausmeister daselbst oder bet
dem Besitzer Schrcinermrister I4 « e»>,
«örnerstratze 8 . 744

Bleichste. 41 , H.. Z. u. Küchep. 1. April z. vm.
Dotzheimerstratze 88 , Südseite, Vorderhaus,

3-Ziminer-WohNung, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zminier-Wohnung nebst Küche.

, , | Mittelbau Parterre , per 1. April zu vm. 710
X 8, Bdh. l . Etage,große
v I . . " KWJvt - elegante 2-Zim.- Wohnung

fofort zu vermiethen. N. Luxembuigstr. 1. 2.
Frankenstr . 23, 3. a. Bism.-R.,ist versetzunas-

halber frbf; 3-Z.-W. m. Zubeb. auf 1. April zu
vm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r . o. Riehlstr. 13,1 r

Neubar» Gneise »»austr. 5, Hth.. 2- u. 1- stim-
Wohnimgeuaus 1. Avril .zu vermiethen.

Gövenstratze « schöne5-Zimmer-23ohnungen auf
«>s'ch oder spater prciswürdig zu vermiethen.
Nah. daselbst1. Etage bei » » ttbe, . 671

Häfncrgasfe 11  2 . Etage,iwobnung und Mans.-
Wobnung auf 1. Avril zu vermietben.

Hell»n»»ndstraße 32 , Hinterhaus, Dachwohuuna
2 Zimmer, Küche an ruhige Leute auf 1. Aprilzu vermicideu.

Jahnstr . 30 , Gib., 1 Z.. Küche zu v. R. B. D.
Kapellenstraße 38 Pracht-Wohnuna , sechs

Zimmer und reicht. Zubehör.
?®?.ne  Hochpart.°Wohiiung

vi -V 6 Z .. Balkon, Badez., irebst
reich!. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr
Frauz-Abtstraße6.

Ne, »oafle 22 eine Dachwodn., 2 Zim., 1 Küche,
1 stell., 1 Man ?., 1 Wcinkell.. a. d. 1. April z. v.



gfHlji: _Mttm -ch.o. pisr?iv«4. Wiesbadener Tagülatt. M-rge»-A«-gabe. s. Klait._ U-. uz.
20 ist die Bel-Etage, enthaltend

»Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche. zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Ccntralhcizung und eleftr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr. 788

^ !^ ^ ^ *>ergstraße 1» 1 schöne» Zimmer und
Küche per 1. April zu verm.

ZUriatterstraße 88 (Laden) große» Zimmer
'W und Küche zu vermiethcn.

l ,u  Rheiustras, « 65 , 1. Etage, berrschaft-
l'we Wohnung, 7 Zimmer. Balkon. Bad
nebst reichlichem Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Rheinstr. 65, Part . 383 I,

sorkstr . 20 , 1, möbl. Zimmer (15 M.) zu verm.
^wei möbl. Z. in der Montzstr.. a. d. KerichtSgeb.,

sol. Srn a. Avril z. v. N. Albrechtstr. 3. H. P.
Eins. mobl. Zim. mit Balkon aus sof. od. 1. April

zu vm. N. Walramstr. 12. 1. St . r ., 1- 5 Uhr.

£»**« Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Ndelheidstr . 6 , Vorderhaus, freundl. tapezierte.
,^ ^ 'öbare Mansarde zu verm. Näh. im Lürcau.

bolfäaUct 28 ein sch. gr. Frontspitzzimmer
, üu, anständiae Frau per 15. März od.
1. April zn vermiethen.

Zeldftr . 12 , P .. Z.. gr.. 1 St .. 1. Avril od. sp.
H ^ knenstr . 4 , 1. Et., 2 schöneI. Zimmer mit

———-— | Abschl ., auch f. Bür. geeign., a. 1. od. 15. Apr.
Moderstraße 31, Hth».. 3 Zimmer und Küche Moritzsir . 14. 1. kl. Maus. , . Möbcleinst. 5 Mk.

ver 1, April zu vermiethen. 824 Setzarni,orftstr . 2, 1, schöne« leere« Zim. z» vm.
Moritzstraße 40 , Hth. Helle« geräumige« Zimmer

ver 1. April zu verm. Näh. Vorder!!. Part.
^Lcharntzorststraße 2» 1, zwei schöne leere
■w Zimmer mit Bad zu vermiethen.
Wettritzstraße 47 , H. 2. l. Z. an einz. P . zn v.
Westcndstr . 28 , Hth. P . r.. sch. leere» Z. z» v.
Wörthstr . 1, 2 r .. leere Mansarde zu vermiethen.

Krmisen. Ktailnnprn, Kchrnnrn,
Keller ete.

Albrechtstr . 31 , P .. 1 sch. Lagerkellera. gl. z. v.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu vcr-
rniethen. Auch eignen sich Comvtoiru. Packräumc
zit Lagerräumen. »Nähere» bei C. Schäfer,
Kauer-Friedrich-Ning 72. 673

Weinkeller  zu vermiethen Wilbelmstraße54. 670

Laden
jr ' v i» der

Langgasse
sucht Juwelier.

Offerten unter V . 58 « an den Dagbl.-Verlag.

Da « in Schlangenbad seither von kannst
8ch » efer daselbst betriebene

Rosenstrasre 8
ist-ine hochherrschaftltcheWalinnug , be-
stehend an« 10 Zimmern mit reichlichem
Znbebor. ans 1. April zn vermiethen. Näh.
Nheinstrahe 22, Part ., od. Kaiser-Fricdrich-
Ring 57, Part . Anznsehen von 11 Uhr
Vormittag» bi» 4 Uhr Nachmittag«. 382

3:  K.. Keller, Abschluß, zu verm.
ttPsteUritzstraße 44 Dachwohnung, 1 Zimmer

ui®' • *u verm. Nähere« Part.
2bellrißstraße 48, Bäckerladen, 1 Zimmer, Küche

und Kellerraum per 1. April.
Wörthstr . 20, P .. «. frdl. Mansardwvhnung,

K"ck>e, an kinderl. Leute zu vm.
1 ' sehr geräumige

m!, der Neuzeit entspr., zu vm.
2-Zimmer-Wohnniig mit

Zubehör für 350 Mk. zu verin.
Schöne 2 - Zimmer -Wohnung mit Balkon,

Zr Borderöau« Uorkstraße 16 zu vermiethen.Nähere« Blucherplatz3, 1.
d. kl. Dachw., Zimmer, Cabmet und Küche, an

anst. Leut- zu verm. Näh.  Dambachthal 2.

ist wegen Stcrbefall sofort zu verpachten. Näheres
zu erfragen bei
in Schlangenbad. _

Für einen strebsame» Gärtner mit etwa«
Mitteln bietet sich Gelegenheit eine Pachtgärtnerei
anzutreten. Off. «. C . 788 a. d. Dagbl.-Berlag.

Fremdcn-Prnsians

i Vollständig neu hergerichtete schöne
4-Zrmmer-Wohnmig °uf

billig zu vermiethen. Näh. Wellritz-
straße 39, Eckladen. 844

^ ^ ^..̂ v"^ rdwohnu!>g a» ruhige Leute zu vcr-
miethen. Nähere» Wörthstraße8, P art.

A«s«»Srts gelegene Wohnungen.
Clarenthal , , Z„m Waldhorn" No. 8, ist eine

geraum. Frontspitzwohn, nebst Stallung zu vm.
Etage , besteh, au» 8 Zimm. nebst Zubehör,

ft"* 1 ^v " ' v, A„rsicht auf den Rhein, sofort
be,̂ ff ? '  zu vermiethen. Nähere»b« der Freiherrlich Lan » „ er «b Von
Wimmern schm Verwaltung zu  Mtville.

Mbbliete Zimmer und möülieie
Mansarden. Schlafstelle» ete.

mbitrflrn ^ oA "öbl . Z. zn vern,.
Adlers Bdb. D., erh. Mädchen Schläfst.
s!dl«r» md ? «n a* " äbl. ZIm, sofort zu verm.
Albre » «« r Jj5'*2 ***• r «nl. Arb. Schläfst.

in 1 h <*• .? °bl . Zim. z» verm.
wöbl. Zimmer zu verm.

1a A *h mM - & -n . s-V. E '"g.
N ^ ^ Estr. 30, P .. sch. m. Z. fr., a. Fluretng.

sf ' P" fl W- L. Kost n. Log. erh.
4 ut moW- 3 - m. K. 23 Mk.

Albr !2t »r ' 11' ^ St ., freundl. möbl. Z. zu v.
» ' ««* 1 dt -, erh. Arb. K. u. L.
19 2* m’ pllt  S - an Herrn zu v.

£ & f* - lnoM- Zim. zu v.
»ifhhfS* 1« A}’ 8sfcr"6ASchupp, sch. nt. Z. z. v.
m t cnöbl Z. mit 1 II. 2 B. per sof.

mbb'r \ "h - anst. Mädchen gute
Schlafstellê Anzuseben Nachm. Frau Rent.

Dotzhetmerstr . 26, Ä. 2. m. Z m u o N frei
Dotzheimerstr . 72, Hth. P l. erd r Arb Loa
^l -- norenstr . 7, bX  frdl. möbl. Zim. zuÄ:

Ntt - möbl. Zimmer mit oder
Pension zu vermiethen.

xZ 'SH * l’ ®- frdl . möbl. Z,m. s. , . v.K, H. 1 g. m. ev. ui SB brsiu
?. erhält j. Mann Kost n. Log'

\ »h - rl. L. Logi«.
§L ^ ^ 5^ raße 23 große« besser möbl. Zim.M p" 18. Mar, z„ verm. Näh. b. «Joebel.
«f !afc er ®nr* W  rnöbl . Zimmer zu verm.
Geisbergstr . 2« gnt möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zu verm. Emg. auch Dambachthal zw. 9 u. 11.
Htisnergaste 5, 2, m. Z. m. sep. Eing. sof. z. v.
Hartingstr . 4, 2, erb. 2—4 rl. Arb. Kost u. L.
Hellmuirdstr , 4, H. b. Bccht, möbl. Zim. zu v
H-aMtMdstr 1« , 3. schön wöbl. Z. m. P . z. ü.
Herderstraße 5, 2 r., Zimmer an besseren Herrn.

21, 2 schön möbl. Zim. zn vm.
Lapelie «str. 12, 8 r., gut m. Zim. b llig z» v»>.
Karlsirast « 38, tztb. Part ., i niöbl. Zimmer mit

Kasteca» tfianleiti ober Herrn zn vermiethen.
Karlstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgaste 11, 1 r., gi' t möbl. Zinimcr zu verm.
«l . Langgost « 2. 1 St ., find. s. Arb. Schläfst.
Luisenstraße 14. 2, 1 hübsch möbl. Fromspitz.

zimmer mit guter »Pension znm 15. März oder
1. Avril preirwcrth zu vermiethen.

Marktstraste 11, 2. gnt möbl. Zimmer sof. frei.
isnÜlVk« Zimmer  zu verm.Moritzstr . 4, 3, -leg. mobl. Wohn- und Schlad

zimmer zu verm., wenn gewünscht mit Pension.
Morttrstratze 21. 1. -leg. möbl. Wohn- imd

Schlafzimmer frei. Prej , 80 Mark.
Orauienstr . 2, P .. erh. rein,. Arb. Kost u. Log
Oranrcnstr . 3 erhält anst. Arb. Logi» m. Kost.
Orauienstr . 6 . 2 l.. möbl. M. an b. Arb. z„ v.
Oranieustraße 80 , 2 l.. sehr schön. Zim. zu vm.

Da»

Potninngsitadiflieis-fSeeon
Lion&Cie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

nrSblirten und unmöblirten
Bitten - und Etagcnwohnuttgcn
GeschLstSlokalen — möblirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ «>♦♦♦♦♦♦«
DaS ♦

♦♦SntetialMe
r WohiwUs-Riichweis-MeM ♦

! JI. K. Oornct, -
X Friedrichstrabe 23 — Telephon 2033,
2 empfiehlt sich den Miethern zur kosten^
- freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten Villen
und Etagen-Wohnnngen. Geschält»
lokalen, möblirten Zimmern,

»An- und Verkauf von Villen,
Hausern, Bauplätzenn. s. w.,

Vermiktliing von HypothekenGeldern.
» + » + » + • + ++ ++ + ++ + » + « « » » » » » « « «

b»' v -relnfachmtg de, aeschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir n»nere geehrten
. Auftraggeber,alleiinteroieferRubrik
\ uns zn librrweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Bahnftofstr . 10, 2 St ., schön mM. Zim. frei.

ÄtntMtit SÄ lÄ|
tn creb. syamilie guifenftig^e 14, 2.

_tzstrasze 21, 1,
herrschaftliche möblirte Zimmer frei.

Mnriüstr hnrsck, . möbl . Z.^lvllysll . mit o. ohne Pensto».
Möbl . Zimmer mit Pension für «ine

o . zwei Dame » frei Scharnhorststr . 6 , P . ><

Pensionat Philippsbnrg
in Branbacli a . Rli . bei Hobleni.

"Wissenscliaftl. u. liäusliche Ausbild. Aus¬
länd. i. H. Gewissenli. Körperpflege. Yorz.
Referenzen. Preis 750 M. p. a.

M. Russe , gepr. Schulvorsteherin.
H . Russe , cons. geb. Musiklehrerin.

Dir . R . Reerganx.

21 , P . 21 , P,

Prossiekle
gratis

md franko.
Mustergültiges und bestbesuchtc»

Institut am Platze.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht
nach sehr leichtfaßlicher Methode »nter
Garantie de» sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung.
Kaufm . Rechnen und Kouto-

korreutlehre.
Prakt . Wechselkuude u. -recht.
Schönschreiben . Lackschrift.
Kaufm . Korrespondenz.
Stcnographie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stettenvcrmittlnng kostenlos.
Nnaufgefordert laufen fast

täglich Dankschreiben ein. - ^ 1

ftüv  Damen separate
Raume und Unterricht

unter persönlicherLeitung von
Frau Direktor R . Reergunz,
langjährige Buchhalterin und

L>andelslehrcriu.
Beste Steferenzen aus hiesigen

Bürgerskreisen . - «

ll'dr Sfonuerfations»
fjyi stund., Grammatik h.

Korrclpondcnz. Im Hause 1 Mk. pro Stuni-e,
außer dem Hanie 1.50 Mk. Fahnstr. 21. P . recht«,

»Pariserin , der deutschen Spracve niäctitiq”
giebt Unterricht in franz. Eonv. und Gramm.
Dotzbeimerstraste 86, P . I. Sprechz. 3—4._;

. Französ. Corwers.-Stimdcii
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevor,.

^Offerten linier 8g. « « « an den Taabl -Verlaa.
Französisch. Engl., Deutsch. »N,cola?str. 17, l

3icliaen-At
lintcnuijt

Imim? gesnchr 1

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

kitr Vereinfachung de» geschäftlichen
7 Verkehr» bitten wir unsere geehrte»
>Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag der Wiesbadener Tagblalts.

t Wer eine Villa, |
X Etage oder Gescbäfsslokal zu vermieten {
♦ hat , beauftrage X I
♦ Meier , Agentur, Taunnsstr . S8 . 4
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Alleinstehende Beamten- Wiltwe lucht zum
1. Juli oder früher schöne 2- 8-Zim.-Wohnuiig.
Westend od. nabe Sonnenberg bevorzugt. Ruhige
sonnige Lage Bedingung. Offerten mit »Preis
unt er »a . 787 a» den Tagbl.-Verlaa.
„ Schöne 2- 3.Z..»Wodn. i. Vdb. z. 1. J »Ii qej.'
Lage Bismarck-Nina, Göbenstraße. Offerten mit
»Prcisanaabeu. I . . 788 a» den Tagbl.-Verlaa.

Familie von 3 Personen sucht 2 bi?
3 Zimmer mit Berpsleaung in guter
Pension . Preis nicht über Mk. 120 bro
Person monatlich . Offerten » nter «S. »8»
an den Tagbl .-Verlag. _

Äimmer mit Pe»,ion. ,cp. Emqanq.
Nähe Sedanplatz , per 1. Apri, gesucht. Offene,

!unter V. , 88 an den Tagbl.-Verlag.

Bcsscrcr Herr

D. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlunfr , Wiesbaden . Fri
Pohl, Jahnstr . 24, 3, Spreohst. Freitag 12—1.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene-

Rheinstrasse 18 , Part.

School.

I
BCriedriclistrasse 30.

Unterricht in allen ülalweisen und
Terliniken . Rudelliren . Ralnnter.
riclit für Kinder besserer Stände Mittwoch und
Samstag Nachm. Eintritt jederz. BI. Bfiouftier,
Kunstmaler und ncad. Zeichenlehrer._

, Z. »Abendact-Zcich». s. n. »Plätze frei. »Monattk.
!u. Stnndenkart. Münchner Malschule, Kirchg. 38.

fficrangunterrltöt für Paitn
erthcilt ntitfif. gebildete Dame. Liedcr-
Erlernnng in einigen Stunden . Anfrage»
unter 4». 788 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Damen erhalten vorzüglichen
Gesangunterricht . Günstigste Gelegenheit für
Aiifünacriiinen. Preis p. LectionM. 1.30. Allererst.
Res. Anfragen erb, u. U . 883 a. d. Tagbl.-Verl.

TMtige Klamerlehrerln LÄ
frei. Offerten n. I *. 750 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierunterricht erteilt kons. geb. Lehrerin.
[8 Mk. monatl., 2 St . p. W. Off. n. W . 587
an den Tagbl.-Verlag._

»Privat - Tanznnterricht eriheill für alle
Rundtänze in 6—8 Std . unter Garantie zu jeder
Zeit I». Schwab , Oranienstr. 27, »P.

Specialität Schleifwalzer, feinste Referenzen.

von

Orauienstr . 00 , Vdh. Part ., möbl. Zim. zu vm.
PHUippsbergstr . 12, P . r.. g. mbl. ,cp. Z . z. »
Attehlstr . 15, Mtlb. P .. erb. j. Mann K. u. LogS chachtstraße 20 schön möbl. Zimmer ziivermiethen. Auskunft 1 St . r.
Schulberg 15, Glh. 1 r., erh. ja. Arb. sch. Log.
Schulbcrg 15, Gib. 1 l.. gut möbl. Ziin. zu vm.
Schwalbacherstr . 7, Slb . r., 3 l.. mbl. Z. z. v
Schwalbachcrstr . 05 , P „ g. n>. Z. 20 M. nt. Fr.
Stiftstr . 15, Gib. 2, schön möbl. Zimmer zu v
Webcrgaffe 50 , 1, Schlasstelle zu vermiethen.
Wettritzstr » 39, 2 r., mobl. Zimmer sofort z. v.

mit votter Pension . Nur Off. mir Preisangabe
erbeten »„rer R . 588 an den Tagbl.-Verlaa.

Mels. «iibl. nngra.Jtimmrr
[ Nähe des Babnhofe« auf einige Wochen von
Herrn zu mielhen gesucht. Offerten u. V.  58»

| an heu Tagbl.-Verlag.
Suimer Beamter s. ab 15. »M/irz cr., gemüihl.'

möbl. Ztmmer be, «etter Familie. Offerten mit
1»Preisangabe „. w . 58 » an de» Tagbl -Verlaa.

mu Feuerrecht , ev. Wo"miiig.
»P» T» «1 »11 lucht r»b. Mieiher. Offerlci,

I unter W.  58 » au d-u Tagbl.-Vcrlag.

Für Knaben
empfiehlt sich die

Erjiehimgs-».$orbereitung§anf1aIt
für höhere Sifjiilen,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

ör . phil . § eibert,
Pfr . u . Kgl . Kreisschnlinsp . ,

Panrod (Taiiiiu?, 300 Mir . Hübe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte. körperl

schwächlich- Knaben b-s. berücksichtigt. Ferien-
»Änfentbalt mit Unterricht. Für Eltern : »Pension
(Sonncck). Auskunft und erstklass. Referenzen des
Zn- !,. Auslandes durch d. Znbaber n. Leit er.

Üiilerr. in all. Fach., Ärbeiirst., p. Prini . mcl
Erfolgr . Vorbcreit. aus alle (Klaffenu. Examina!
Worbs , staatl. aevr. Oberlehrer, Lniienstr. 43.

»Ngchblllfe»i Overrealsdiulfächeiiiw. eile,Ir zn
maß. Preisen. Off. ». R . 58G Tagbl.-Verlag.

Engl., srranz. und Klavierst. crlheilr » r:
Schnell , Markrstraste 12, 3 l

Perlorcn Gefny ^rn
Am Sonntag Nachm, verlor ein arm. Dienst¬

mädchen ein Portemonnaie mit Inh . Gegen
Belobniiiia abzngeben Westendstraße 10, »Part.

ein»Pelz (Steinmarder),
tvl ^ »1 Abzug. Sonnenberger-

straste 25. Gute Belobnuna._,
Straßenbahn -Abonnement verloren. Ab-

ziigebeii gegen BeloHnmig Wellritzstraße8, 2 r.

Junger Deutscher sucht junge»
Franzosen um Conversatiou zu wechseln. Off.

! eub BB. 589 an den Taabl .-Verlag.
Gründlicher schneii rörd. Ilnterr. i. d. frz.,

engl. ii. span. Svrache, deutsch, f. Ausl, ertli. erf.'
Lebrerin, Belirend «, Morixstraße 38, 2.

LeQons de Iranguis par Mlii Moroier, Parisienne,
Ma ilresso da Inmrnp. Tainuiastr. 27, 2,_

Jenna komme Allemand quel’que a,indes en
Frsn ^e ddsiro donner conversstion frangaiBe.
OfFres sous Conversation Bisinarckpost.

vJHne Eonder-Aiirgabe des „Arbeliimartt de» Wiesbadener
Tagblatt " ericheinr am Borabend eines jeden Ansqaberagöim
Berlaa , Langgasje 07, und enthärt jedes,nal alle Dienstgeinch-
und Dienitangebote, welche in der »ächsiericheinenden Nummer
des „Wiesbadener Taqbiatt " zur Anzelqe aelangen. Bm, s Uhr
an Berka,lf. dar Stück d Pfg ., van 6 Uhr ab außerdem
unemgettliche Eiusiqtnabme. — Bei ichriftliche» Offerten
embfiehli es sich, nicht Oeiaiual .Zeugnisse, jouderu deren Ab-
ichriften beizusügeu, für Wiedererlangimg etwa beigeleciter
Original -Zeilanisse oder sonstiger Urtünden übernchnieu wir
leiuerlei Gewühr. — Offerten, welche innerhalb t Woche» nicht

abzcholt worden sind, werden uncrössucivernichtet.)

Wrtt ' ttche Vsvsoneik . d ?r § re !kirns
finden.

^xelicn-ITaüiraeis.HjeMkvrb"
Kirchgasse 37, 1, An nie Carne , Stellcnver,n„

sucht Erzieherin, musikalisch, Jungfer , w. nähen
nnd s-rviren kann, Fräulein zur Stütze, Kiuder-
Fränleiii, sowie Köchinnen, Zimmer-, Haus-,
Allein- und Küchenmädcheu für Hotel«' und
LerrschaslShäuscr.



Zwei tüchtige
Verkäuferinnen

zur AuSbüIfe bis Ostern, möglichst branchckundig,
sofort ges.

ChoeoladenhauS Carl ff . Müller,
Langaaffe 8.

Perfekte Berkänferin
für Kchweinemetzgerei sucht P . Flor,, , Kjrchg. 51.
pW Eine Verkäuferin per sofort gesucht bei

I . Mannheimer , Marktstraße 10.
Zum baldigen Eintritt zwei tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen gesucht.
Guggenheim & Marx , Marktstr. 14.

liidjlific Scriiifctinnen
für unser Damenkleiderstoff- und Seidenwaaren»

Geschäft gesucht. Genaue Offerten mit Salair-
ausprucheu und Photographie.

Brü »l & Schreiner , Mainz.

Kassirerin,
jüngere m,t prima Zeugnissen, Küche,ihansbälterin
für erstkl. Restaurant. Köchinnen f. Hotels , Restau-
roitt?. Pensionen und Herrschnstshäiiier. Kaffee- u.
Keikochinnen, Kochlehrmädcken, Hotel îmmermädclien
für eiutraaliche Steilen , Büffctfräulei » . Servir-
fräulein, Kinderfränlein. Fräulein zur Stütze.
Stilb -n- und Hausmädchen, Alleinmädchen, welche
die fern burql. n. büraer!. Küche verstehen, sowie
eine große Anzahl Küchenmädchen bei hohem Lohn
(fme Vermittelung für letztere) durch das

RheLmfcheStellenbÄrealr,
^ ^ ältestes

«nd Haupt -Stellcnbüreau Wiesbadens,
von

Carl Griinüerg,
Etellenvermittler , 17 Goldgasie 17.

Telephouruf 434.

'  v —gr (Geübte
Men- M AemelarbeileriMen

werden gesucht.
Eonfeetion Gugel - Beutler,

«fr - U" 0 3uarb . it . rin für
^I au  Merz , Saal gaffe 8.

-uf dauernd verl . Damen.
fdi-H. ibf m TaunuSstrastc 36.

Tüchtig . Rock- und Taillen-
... . ' lrdciterinucn sofort verlangt,

lebi madchen werden gegen Vergütung an¬
genommen. R . Schwarz -Wehl,

Ndelheidstr. 22 . Ecke Adol'rallee.
gttan eiterinncu für Dameiischiieiderei gesucht.

für daû d " sucht? Zuarbettcrinuc » sofort
3a Gr. Burgstr. 9. 1.
Ä ^ bmadchen sofort gesucht Wellritzstr. 49. 8 I.

»nd Maschincnäherin
gkMwt Lmsmstraffe 6, 2. Et.

^Mne "rgaffe'lg 'E ^ " Eeri„ » en sofort gesucht
Ang. Kleidermacberin  gesucht Kl. Kirchgaffe2, 2 r.

! die etwa» Hausarbeit übernimmt, gegen guten
Lohn gejucht. Zn ertragen beim Portier im
Hotel „ Schwarzer Bo « " .

Smbe eine große Zahl Köchinnen, sowie fein bgl.
Köchinnen für einzelne Danicn u. ält. Edepaar
sowie eine Anz. Allein. , Han». „. Küchenmädchen

t bei geringer Vermittlungsgebühr . Frau
Banmann , Faulbrunnenstraffk 8, 1 Tr.

, Mädchen geg. h. Lokn a. gl. ges. Albrechtstr. 81. P.
I Ei" brav. Madch. ges. z. 15. Mär , Adlerstr. 27. 1.

a» - ®ti#  ordentliche » Mädchen gesucht
Wemenbiirgstraße1. im Laden.

Mädchen nun 15. März
«SSSfiTiT. ®UtĈ "dlung.

®in zuverläsffge«. dnr« au, selbstständige,
Mädchen,

La„agaffe"ö 15> W5rä
WBP 1» ' Ei « tüchtige « Mädchen für
• "r ®;, , „ Küchen. Hausarbeit auf 15. März

> gesucht Hellmundstr. 54, Part.
rin tüchtige«, zum baldigen

| Eintritt  gesucht Wilhelmstraffe 54.
Einfaches willige « Mädchen

» "iW gesucht Dotzhcimerstraffe72, 1.
a^ cn !’ a^c gesucht TouunSftr . 45.

Gejucht zum 1. Avril sunoeS willige« braves

Hausmädchen, N "Lr
... asche im Hause, Nähen erwünscht. Näheres
Emserstr. 8. 1. Nachmittag« von 3—5 Uhr.

"us sofort ein tüchtiges Mädchen
Helenenstraffe5, Patt.

Ein gewandte« Zimmermädchen,
dos gut servieren kann, z, 15. März

gesucht. Pension Friedrich Wilhelm,
I Taunusstraße 16.

• Mädchen von kleiner Familie
m gesucht Dotzheimerstraffe20, 2.

| Braves fleift. Mädchen fof. ges. Mich-lSberg 26, 2.

. AUeinniädchen gesucht zur Verrichtung der
^ "^N'heit zu sofortigem Antritt . Meldungen von

! 10—12Vornn Seerodcnstr, 16, 2 bei Sndermann.

Einz. Dame s. ein sol. znverl. Mädchen f. Küche u,
*•1 - Avril . N. Nachm. Ndelhcidstr. 41,2 r.

iZKtFJZ* * ' Ein saubere« anständ . Mädchen,
welche« kochen kann, für kl. Haus-

_ dalt gesucht Schwalbacherstraßc34. 1.
Junge » Mädchen vom Lande von 14—15 Jahren,

welche« noch nicht aedient, in kl. Haushalt ges.
EwteBebandlung . Näb. Tagbl .-Perlag . llt

Ein bessere« Hausmädcken mit guten
Zeugnissen für 1. April gesucht.

Borstellen 1—4 Uhr Neubera 7.
Gesucht zum 1 Avril ein Mädchen , da« gut

vargkrlich kochen kann u , die Hanrarbeit gründl.
, beestedt,  Tannusstraffe 57. 8 link».
| Ein ordentliche« Mädchen gesncht

Weffritzstraffk 43, 1 link«.
Zuverlässige« willige» Alleiumädchen, weiche« aut

bürgerlich kochen kann und gute Zeuanisse besitzt,
z>l einzelner Dame gesucht Adelbeidstraffe2. 2.
Vormittag , und Nachmittag» bi, 61'« Uhr.

Dume ein in Küche und Haushalt erf. Mädchen
bei gutem Lohn. Näh. Nöderstraffe 30.

Metzger Pauli.

Braves KX »X* m
©itt eins, tücht. Mädchen , w. etwa« kochen, nähen

und sian sarb. verst.. sasort aes. Rieblstr. 16. 1 r.
Eür kranke Frau eine Nachtpstegerin

»yW  für längere Zeit gesucht. Pflege.
,“ ** * erforderlich. Adresse im

Tagbl .-Perlag . k>

*?ör °lker - Dame KraNkeNh - flkgeviN
lnicht anstrengend>von Abends 6 Mir bis nächst. ,,
Moraen aesucht. Gefl. Off. erb. n. 14 1» . , «»r»
an d>e B iebncher Tagespost in Biebrich. V160

f ® * » » itrtUrtitnm gesucht. Färberei
JrVri ' Will ». Bischof , Walramstraße 10.
Waschfraus,,r dauernd gesucht Steinggsse 26.
Aufwartefrau nöthig Wörtk,straffe 13. 1 recht«.
Wandere , aut enipfoblene unabhängigeMonatsfrau

oder Mädchen wird von Morgen« 3—10 und
gesucht Rbeinstr. 26, Kartenh. 1 links.

T. b. Monatsir f. N. gss. Dotzbeimerstr. 83 , 2 l.
^ Monatsfrau für Vormittag«

i nü fl "em einzelnen Herrn gesncht.
_. Nab. im Tagbl .-Perlag . Kn

Monatrsran oder Mädchen für Morgen« 3
„ "n~ 2 St . ges. Stetiiy . 10, Laden.
Nnabh. MonatSfr . P . u, N. aes. Frankenstr. 16.

mstraffe 11.MonatSmädch - n gesucht Göben« 11
Monatsm . a. 13. März ges. Rhesnstr 48. Stb . Ik».
Eine reinl. Weckfrau sofort gesucht Wörthstraffell.
Eine ffran oder Mädchen tagsüber für Kinder

gesucht Bnrgstraße 8. Vdb. Part.
Jg . ord Mädchen tag«über ges. Helenenstr. 4. P.

,n  Hause schlafen kann,
gesucht Nerostraffe 23, Müller.

Jg . Mädchen tagsüber für leichte Hausarbeit ges.
Vorzust-llen zw. >/.3 n. 8 Uhr Bleichstr. 18, 1 r.

Starker Mädchen tagsüber ges. Hermannstr. 6. P.
kräftig . « williges Laufmädchen sofort

gesucht Hafnergaffe 18. 1.
Sanfmädchen gesucht Janggaffe 88, Blnmenlad.

Arbeiterinnen finden leichte und lohnende
Beschäftigung.

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik.
Dotzheimerstraffe 74.

Modes:
Wilhelm Wemmer , Wilhelmstr, 48.

Näbmädchen gesucht. Krause Naäif.. Gr. Burgstr 8

^rankkn 'strâ g ^ E ^ at,ud)t
Geübte Näherin gesucht.

Mehrer , Mühlgaffe 9. 2.
Jüngerer Mädchen für Handarbeit u. Stevparbeil

gesucht. I . Weiffelfelder , Helenenstr. 1, 2 I.

Junges solides Allrin-
mädchen SCÄ x'"®'

®in  ffüsiges Mädchen für Küchen- „nd Haus¬
arbeit gesucht Dotzheimerstraffe24, Hinterban.

Tüchtiges Mädchen,
*Mt bürgerlich kochen kann, wird zum

1. April , ev. gleich gesucht Bi «marckri»g 40, 2.

Fräulein,
einfach, da« etwa« nähen kann, zn einem Kinde

Jabren qefncht nach Nerotbal 7.
Ein Dienstmädchen für fl. Hans - _ _

,̂ " lachcS fleißiges Dienstmädchen sof. sUtlsLN.
gesucht Westeiwstraffe3, 1 St . Christi Heim u. Stell -nnachw-i«. Weste„dstr.20. 1,

Öclfficibciic ^ Ci) SWflhffiflT Haltestelle der Straßenbahn, empfiehlt: Gesell-
in « s * ,, ! 1 I lchaslerin, Haushälterin . Wäschebeschliefferin.

Zlmmerbaushalterin, Badefrau, Stütze. Be >kö» in
neben Chef, Serviermädcken, Zimmermädchen.
Kochinneii, Hans -, Allein, und Küchenmädchen.

___ ___ Peter Geißer , Stellenvermittler.
Illir *» « ev . besieres ffräulein sucht

stelle al« Jnngfer oder zn größeren
Kadern . Kciintniff der engl., event. auch franz.
Sprache. Am liebsten nacha„«w. Marktstr. 14,4.

Fräulein,
welches schyn längere Jahre in einem kiesigen Ge¬

schäft als Verkäuferin in einer Filiale thätig

Kirchgaffe 37 , 1, Vnnie Carne , Stcllenverm.
enivfieblt sich zur Besorgung von Dienst-
Personal und höheren Bmifsarten.

DeffereS HariS 'nädchen mit gutem Zeugnis
sucht für sofort Stellung in feinerem Han»,
Offirten unter V . 78S g„ den Tagbl .. Derl«g.

Ein in jeder Arbeit bewanderte»
Mädchen sucht Stelle hier oder aur-

! Oranienstraße. Mädchenheim.
• ■P” Mädchen mit guten Zeugnissen such!

leichte Stellung in besserem Netnen bürgerlichen
I Haushalt . Nah. Scharnborüftraffe 15, Laden.
Zwei orventliche Mädchen suchen sofort Stell.

Schulgassc 11. 1 St.
Geb . jg . Mädchen , 19 I .. Norddeutsche, welche,

Koche», Wciffnähen u, Bügeln erlernt, snchi
passende Stelle in kl. fein. Hanse. Gest. Offerte»
erbeten Math . Oelske , Verden a. d. Aller,

^ .Osterthorstr. 7, od. Näh. Gustav-Freytagstr. 5.
Ein Mädchen v. Lande s. auf gleich od. 15. d. M.

Stell , für Hausarbeit. Näh. Morttzstr. 44, 3.
sticht Stelle zur Aushülfe zum

15. März. Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter Z . 787 an den Tagbl.-Perlag.

Bessere« Mädchen sucht Stelle bei feiner Herrschaft.
Nähere« Moritzstraße 6. Htb. 1 r.

Drei Madch. s. St . N. b. Zapp. Biebrich, Gambr.

Nr junge AriiWriii
an« guter Familie , 18 Jahre , die perfect schnei¬

dert , weiß näht , plättet und im Hanö-
halt nicht unerfahren » wird baldiast in
feinere, » Hause Stellung gesucht . Offerten

3a»P.Stamp,Eisenach,Mönchstr.5. F7Mttflcü Mädchen vom Lande , 21 Jahr»
' "0^ nicht in der Stadt gedient, sucht

stelle , am liebsten bei katholischer Herrschaft.
Nähere« Liiisenstr. 43. Part.

Allen,,„ädchens. Stelle in ruh. H. Friedrichstr. 28,
junges Mädchen au« beff. Hause.

20 I . alt, erfahren in jeder Hausarbeit , sucht
Stellung in kl. Haurb., wo es sich besonder« im
Kochen w. übe» kann. Nähere, zu erfragen
Madchenbeim, Oranienstraße 53.

» ®in l9 -jähr. Fräulein sucht Stellung
als Stütze . Off. erb. an A . Kidcrlen,
Ravensburg , Württemberg.

i Lehrmädchen
gtiifti sofortige Prgtg , enangiit

Kirchgaffe 29. Rietschman » N.

§,̂ ^ dchen gesucht. Krause Na » f.. Gr. Burgstr. 8.
Madch. k- da? Klciderin. n. Zuschn. gründl. erlern,
«re - I '. ? '0fenbach , Schwalbacherstr. 5, 2.

ai Wonnen gründlich u. uneiilgeltlich
Oos Kleid ermachen erlernen Grab ensiraffe 14.

Lehrmädchen
Zrnli ' m damh ( mcn °̂^ «-V -r.

E . Ohly , Wiesbaden, Langgaffe 28.

in Küche„. Hausarbeit erfahren, wird z. 1. April
bei anfangs. 22 Mk. Loh» ges. Herrnggrtenstr. 8.

Wesncht "b RuShülfe,di, kochen kam, und Hausarbeits » Z feSÄ,Tr ttn9-12
Gesucht KÄR ,in”"*' n
(Sin ordentl. Alleiumädchen wird zum 15. März

verlangt. Nur soleb. mit gut. Zengniff. Vorst,
von 5—7 Nachm. Adolssallee 25, 8.

Ei» williges Mädchen vom Lande gesucht
und 9 6 U6r. Mtm.

£. rb;Jiai,b; Dienstmädchengesucht Emserstr. 44. P.
Fleißige « junge « Mädchen für Küche
LLLSkU'-,"""'*■mät>

Ein einfache« Mädchen zum 15. Mär , gesucht
H ' Eron Söhne , Neugaffe 11.

Ein Mädchen gcsnchi Elisabethensttaffe 6. 1.
Gewandtes Hausmädchen z, 15. März gesucht

„ von Werner , Martinstraße 2.
ŝüchtiges Hausmädchen ges. Tannusstr . 1. 1.

, Sofort ein Fräulein ncsncht
fnr eine alte Dam - Kaiscr-Friekrich-Nmg 88. 1 l.

gebildetes Fräulein zur Be-
n,V , mü "e,er  Mädchen von
V->11—1 lliir. Off. ii. » . 788 a. d. Tagbl .-Verl

5t|1or b,t» englischen spräche mächtig ist, sucht für
1. April oder spater anderweitig Stellung Zu
e^ ragen  Parfümerie -Geschäft Gr. Burgstr . 10.

Tüchtige Verkäuferin sucht
. . Stellung in Colonialwaaren»

od . Aufschnitt -Gesch . mit Station , mögt,
allein . Zu erfr . im Tagbl . -Verl . KP

Frl . . kausm. gebildet, mit flotter Handschrift, sucht
kn V ?f Ör/« °d - l . Verkäuferin
in bess. Gescbaft (Bijouterie - u. Luxuswaaren
b-vornmt). Off. u. V.  78 » a. b. Tagbl .-Verl.

3tmflc $ rt»nc , im Steiiographire » n. Maschinc-
schreiben bewandert, sucht Stell , auf e. Comptoir.
Offerten unter A. M . 18 postl, Schützenbofstr.

Junge « Mädchen vom Laude sucht Stelluu«
15. März, am liebsten io beflerem Hause«

.Nähere » Kleine Langgaffe 2, 1.
I^ ,Ju « « e Norddeutsche , zuletzt 2 Jahre i»

England, sucht Stellung al« Kinderfräuleln oder
Stutze. Gute Zeugniffe vorbanden. Selbige
wurde auch event. nach Frankreich gehen. Zu
erfragen im Tagbl .-Perlag . L,

gut empfohlen, sucht
Stellung durch Frau Bauman « ,

Stelleii -Perm-ttlerin. Fanldrunnenstr. 8, 1. Et.
^cPr K>nd„ . „nd Krankenpflegerin, im Haurbalt

selbstst. s. pass. Stelle . Off. unter 14 . R.
Pfungstadt b. Darmstabt, Rügnerstraße 4.

Eine persecte Büglerin sucht Privatkunden in
und autzer dem Hause. Nerostraffe 13. Htb, 2.

Büglerin s, Beschäft. N. Hcllmundstr. 31, S . l.
Eine tücht . Büglerin sucht Arbeit , auch in

einer Wascherei . Näheres bei Frau
Laug , Schulqafle 6 , 1.

P . Büal . s. Beschäft. Steingaffe 11, Hth. 3.
Pcrs. Büglerin sucht Bcschäkt, Herrnmühlg. 5. H.

Perfekte Büglerin
“ÄÄÄ .V “ “6""
Mädch. s. W.- II. Piitzbesch. Adlerstr. 18, Hth. 3 r.
Madch. s. W.- u. Pntzbesch. Kaii^Frtedr>Kig. 3, H. 1.
-vraii sucht Waschbeichäitigung. Bleichstr. 29, D.
T . Waschfrau s. Beschäftigung. Sedanplatz 1, 4 l.
Ein ^ s. Frau sucht Monatrstelle für Morgen,

2 Stiindcn . Näh. Scharnhorststr. 16, Hth. 2 l.
I . Fra » s. f. Morg . Monatsst . Lehrstr. 12. V. 2.

Mirunttchr Vevsoiiikit . dir SteUuttg
fklttat.

StellungL
^ Z-n

Köln,

Alleinmüdchcn mit gnte»

a,,r beff-re„ Häusern f. kleine^ aunl'ic^pe'r
lo . Marz gesucht Große Bnrgstraffe 13. 2.

' « 'fÄ ' . if “ ' ' “ * “ " “
Junge Mädchen können das

. Kleidermachen und Zuschneiden
imemaeltlich erlernen Tanniisstraffe 86.

könneii das Kleidern,achengründlich er-
ürnen Albrechtstraffe 23. 2. Stock.

Mohts . Aucht^"'"̂ "' L̂ril
OirtS. ? **1 0**1 Brandenberg , Wellritzstr. 4.

Lehrmädchen für den Ve>ka„f unter
fltf- H- Zäh ». Schwalbacherstr, 29.

Urelche, das Kochen erlernen
will , für ein Hotel gesucht.

Nah. Stellcnvermittlerin Karlstraße 2. 2. Etage.
,fi!r «nt bürgerl. Küche und etwas Haus-

arbeit (Hausmädchen u. Kutscher vorhanden) bei
d°b. Lohn z. 1 April ges. Gnle Zengn, -rford-rl.

von 11- 1 n. 5 - 7 Villa Lessingstr. 9.
nrh*.*” ' ftiM  bürgert , kocht u. Hanr-
brdeit macht, gc,i,cht Taunusstraße 11. 8.

für 1. April zuverlässige
•ll iSffllttt uiit gut. Zeugnissen. Frau Ober-

Einfache « Fräule, »» gesucht zu zwei Kindern
(9 und 6 Jahre ), welche« einen Theil der Lau »-
arbeit mit übernimmt. Guter Lohn Vers
Borst. Neiidorserstraße 4, Part

Braves Alleinmädchen gesucht sogleich oder 15
für leichteren Haushalt bei gutem Lohn und
Bebaiidluiig Herderstraffe81, 2 r.

Eiusache« junges Mädchen ges. Kapellcnstr. 12 Ir
Ein in jeder Hausarbeit erfahrenes Mädchen

gesucht Walramstraße 12, P.
Bess. tücht. w. Allclnmädch,. das Werth a. g. Beb

legt u. s. im Kochen weiter ausb , k., v ki beff'
Fam . sof. od. 15. März ges. Neubauerstr. 10. 2

HÜS **» Vrdentl . Mädchen zu einzelnem
„aesuch. Leichte Arbeit.

Meldung 4—5 Uhr Langgassc 8, 1.
Gesucht ein Stubenmädchei, mit guten Zeugnissen

Elise Müller , Stellenverm ., Ellenbogengasseff!
Ein bess. evaiig. Hausmädchen gesucht, das mit

Kindern ningeben, bügeln u. etwas nähen kann
Nah. im Tagbl .-Perlag,

Gesucht
als . Stütze zum 15. März oder etwa« später für

einen kleinen Haushalt ein Fiänlein . welche«
lochen kann. Nähere« Schicrsteinerstr. 8, 2, Vor-
mitt. von 11—12'/», Nachm, zw. 2'/, —3 '/, Uhr.

als landw . Buchhalter,
Secretär , Verwalter er¬
halten Leut « tzach 2- bi,

m 3 -monatlicher Ausbildung in
meiner Anstalt. Bisher über 900 Beamte ver¬
langt. Prospekt umsonst. <98027) § 116

Kttve , Direktor, Halle a . S . ,
. . ietzt Delitzscherstr . 1.

rWril ® hrrtticKrs 6CM  Außendisnsi
. - - pv„>. Wanitzknaofiir. i ” ,einen  geeigneten zu-

gebildetes Fräulein Verl . Herrn gegen Spesenvergütung und
k Mit besten Referenzen, Provision . General . Juspection der
bentzt Sprachkenntnisse. nicht Vertranensposten, Rhein . Kranke » - Verstch . »Kaste

"ater » . 781 an  den Tagbl .-Verlaa. Wiesbaden , Lranienstraße 21.
Ein junges Fräulein sucht in besserer

Backerei oder Conditorei Stellung als angehende
Verkaufeiin, Pension im House erw. Offerten
nnter v . 781 an den Tagbl .-Perlag zu rieh,.

Für ein junges Mädchen ans achtbarer Familie
wird Lehrstelle gesucht in einem Geschäfte, am
liebstenComectionsgesch. N. Hirschg-aben 10. L

Gebildete Dame gesetzten Alters,
musikalisch und im Haushalt

erfahren , sucht Stellung beieinzelnerDame
odercn einem kleinen HauShall . Angebote
erbitte u . «ff. 7ss a » d. Tagbl . -Verlag.

Junges adrettes Fräulein , welches den Han«-
dalt versteht, sucht>of. Stelle bei einem einzelnen
bestereii Herrn. Offerten wolle man gefälligst
unter « . 78 « an den Taabl .-Verlag senden.

Ein geb. Haussrättlei » sucht eine
Stelle bet ält. Ehepaar. Dasselbe

kann gut den Haushalt führen, kochen, backen
u. einmachs». Beste Zeug,,, stehen zu Diensten,

c, 0ff « t-n unter V . , 88 an den Tagbl .. Vk,lag.
Junge » Mädchen an« guter Familie , mit allen

Hausarbeiteil vertraut, sucht Stelle als Stütze
oder besserer Hausmädchen in au«em Hause.
Offerten unier Sl . 78 » an den Tagbl .-Verlag.

Frau Elise Lang , Stcllenverm .. Schnlgaffe 6. 1.
Telephon 2363. vom 1. April Goldgasie 1,
empf. perl. Herrschaitsköchin. ein b. Alleinmädch.
n. ausw ., Haus- n,Zinl »!erwLdch.,Weiffze>lübeschl

Durchaus perfecte Restaurations -Köchin mit
guten Zeugnissen iucht per 1. April bess. Stelle

o .Nol'r U"'kr n. 14 X . io postl. Main,.
Zwei Mädchen nus qnttm Hanse, Köchin undtausmädche»,mit sehr guten Zeugn,,suchen

tell. ans 15. Marz, nur in besserem Lause.
Offerten unter E . 788 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter gesncht.
Für eine anges. n. leisrungSf. Ligucur -Fabril

wird ein Vertreter gegen gute Proviffon gesucht.
Off, u. E . S l» . I « rs an Rudolf Moffe,

^Mainz . (^. 11-1,4023) b' 118
Rekfende u . Vertreter f. Stadt u. Land aller-

ort« ges. Anfangraehalt 100—150 Mk. p. Mo «,
je nach Leistung. Off. u. A.  780 Tagbl -Verl.

Lebensstellung. feUÄÄ
Vermittler werden v, einer d, ersten Banken um
Aufg. rbrer Adr. geb. n. W. 788 a. d. Tgbl .-B.

Berkänfer-Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer, der über gute Zeug¬

nisse verfugt, als Stadtrelsender bei Gehalt und
hoher Proviiion per sofort gesucht

Deutsche Rähnraschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbog-naasse 16.

Zum sofortigen Eintritt suche ich einen tüchtigen
gewandten Verkäufer. Kenntnisse der Samen¬
branche erwünscht, aber nicht Bedingung. Nur
gut empfohlene wollen sich vorerst beieflich melden.
A . Mo llath , Michelsberg 14. Wiesbaden.

iPf »» Zuverlässiger fleißiger u. gewandter
Mann per sofort als Eiukassirerund Nersendcr geincht.

Singer Co . Nähmaschinen Aet . -Ges . .
Wiesbaden. Neugaffe 26.

Musikus gesucht.
Ein « larinettist od, Flötist al« dritter Mann

aus dauernd ßef. Zu erfr. im Tagbl.-Lerl . Lo
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rroiagcr, ge,ua,t. Sfahfre? Niehl
Malergehülfen
süchtiger Lackirer für dauernd,

Tüchtiger selbstständiger Installateur sofort gef.
m . . , C . Gasteier , Neugass- 9.

reiner » tüchtige Bankarbeiter und An¬
schläger, gesucht. Nähere? Nichlstraße6. 1.

aesuchtOranien-
straße 44, Part,

für dauernde Stelle sucht
PH. Brand , Wagenfabrik,

Tünchergehülfen gesncht̂ hciustruße' 96. Part,
Tüncher

zum Verputzen unserer Wände gesucht.
Kraenkel & Schaübruch , Sebiersteinerlach.

Taveilrergeh. ges. B . Schmitt , Friedrichstr. »4.
Zwei junge Tapeziergehülfen ge»
sucht Hochstätte 14, 8. Stock.

Tapezirergehülsen gesucht Rheinstraße 48.
Tüchtiger Schneider auf Werkstatt sucht

Spiekermann , Kcllerstratze 7.
Tüchtiger Wochenschneider gesucht Hermann»

ftraße 18, 3;  das. Schneidersttzplätzezu vergeben.
Tüchtige Schneidergehülfen auf Wocke sucht

Reiningcr , Mauergasse 14 Part . r.
Schucidergehülfe gesucht Faulbrnuneustrahe 18.
Zwe » tüchtige Schneider stickt I . Hirsch,

Ellenbogcngaffe7. Seitenb. Part.
Schneide r erhält Sitzplatz Luilenstraße 3.

Schneideraehülse gesucht Hellmnud-
straße 25, H. Spouth.

Schneider auf Woche gesucht Häfnergasse6. 3.
Jung . Wockenschnelder oesuckt Kellerstraße  14.

Suche per sofort einige tüchtige

Damenschneider.
Wilhelm Wcmmer . Wilhelmstr. 48.

TSchuhmacher, guter Arbeiter,aei.Saalgasse 12.Jüngerer Gärtnergehülfe sofort gesucht.
Widmanir . Nah. bei Adolf Hatzbach,

Hcllmundstraste 48, Laden.
Guter Masseur

Prei ? u. 1*. 788 an d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Morgen-Ausgabe , 2.  Klatt.
Hausburscht , 14- 16 Jahre alt, für halbe Tage

sofort verlangt. Photogr. Atelier Frohwein,
Weberaaste 2.

N». 118.
Mtuaryu », Knnüfafon , Wilheln,straße 16.
Manger '» K„ „ stsaf»n , TanmiSstratze 6.

^ Junaer brav»» I Dit 'tar . Taunnistraße 1. Gartenbau,

lick von 12 Ubr Mittag» b!» 9" « Uhr Abend»,
«on ». und Feiertags von 10'/-—12'/, Ubr und
»ou 8—8'/. Uhr. Eintritt frei.

Berel, , fßr  fineRtnift  über Moyffahrts -LIn
ridifiittAti, ,,„ d Rechtsfrage « . Täglich von
8—, Nbr Abends im Ratbhaiise im Biireau de»
Arbeitsnachweise» sMänucr-Nbtbeisnno).

Arveitsnachweis «nentgektkich für Männer nnd
Kranen : im Ratbbau»von9—12' /. „. 8—7 Uhr.
Männer-Adtb. 9- 12". und vonS' /r- 6Ubr . —
Franen »Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Frone».Abtb. II - für höhere verufSarten und
Hotelpersonal.

slentra kstelle für Krankeupffegerlnne « (unter
Zustimmung der biestgen ärztlichen Vereines,
Abt. II (f. böb. Berufet be» ArbeltSnacbw. f.
-trauen, int Rathhan». Geöffnet: '/-9—'/-I und
'/-8—7 Uhr.

ArSeitsnachweis de» Christi . Ärkeiter -Rereins
Seerobenstraße 13 be! Schuhmacher Fucks.

Krank,nllast « für Kranen nnd Inngtraue«
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kassenärzte:
Dr. Liuck, Adolsstraße 14, und Dr. Geißler.

.. . , _ Wellritzstraße 1.
Milchkutscher per j gemeinsame chrlskrankenkaste . Meldestelle

Lustenstroße 22.

ollder
Kräftiger HauSburfche , ledig, vom Lande,

sofort gesucht Goldgaffe6, Laden.
«cltttrtrr Hausbursche gestickt.
0 ,,n U l 1 Blumet -, Adelbeidstraße 76.
Braver Junge zum Aurtrayen und für leichte Be-

schattign ng gel. H . Schweitzer , Hoflieferant.
Junger fand, Sausbursche gesucht
Adolfstraße6. Part.

süchtiger solider Hausbursche gegen hohen
Lohn gesucht Stiftstraße 18.

Junger kräftiger HauSburfche in klein. Hotel
gesucht. Näh. im Tagbl..VerIag. kr

Anrläufer , 14—16I .. v. ausw. Manerg. 12. Drog.
Laufiungen zur Begleitung des MilchfuhrwerkcS

zu Ostern oder früher gesucht.
Molkerei Georg Fischer,

Walramstraße 31.

HerMaWcher Mischer.
unverheiratbet. mit guten Zengnisscn, zum 1. April

«' sti ckt. NäbereS im Tagbl.-Verlag. Kv
^Bahn ^ öfstraß̂ 6̂ ~ bifltr  Rutscher wird gesucht

^K ^ Fjkds-L 'N'Walt sucht zuvcrläisigeu aut bc-
anlggte» Jungen zur Ausbildung.

Nabere? im Tagbl.-Verlag. .Im
ENrÄßtitchit Lehrling für ein Bank-

geschäft. Offertenu. » . IM
an den Tagbll-Derlag

für Baubürea « , event.
% ^ U4U | ( y gegen sof.Bergütuna, gesucht.

Offerten unttr X.  788 a„ den Tagbl.-Verlag.

Junge ans achtbarer Familie
, — ^ „ kann die Zahiiteckuik

erlernen. Offerten unter ff.» 78 « an den
Tagbl.^8erlag.

Lehrling gesucht fürs Büreau.
S . I . Metzer, Ketreidehandlung,

Kirchaaste 36.
Für meine Buchhandlung suche
einen Lehrling.

Heinrich Kraft , Kirchaaste 36.
S ' rnrflfftif » mit  6 "t' r Schiilbildniig für

mein Büreau gesucht.
WieSb . Marmor . « . Baumat .-Judustrie

M . I . Betz (Aua. Oesterlina Nächst).
Lehrling Ä? uter

Drogerie H. Kneipp , Goldgaffe 9.
Lehrling

für meine Eisenwaaren»Handlung per Ostern
gesucht.

o . . . Louis Zintgraff , Neugafle 13.
Letzrlmg mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer

Eltern gesucht. Wilh . Unverzagt , Eisen-
waarenhdlg., Langgaste 30.

Für unsere Setzerei und Druckerei suchen wir je
einen Lehrling bei sofortiger Vergütiiiig.

Carl Schuegelberger & Cie,
Ein geweckter Junge in die Lehre gesucht.

Gmil Moumall «, Goldschmied, Webergasse 3.
Ein Lehrling gesucht.

E . Dtöffer , Mechaniker, Mich elsberg 8.

Für die bersch»Abtheilungen unierer
Fabrik suchen wir zum 1. April einige

Lehrlinge
gegen entspr . Bergütuua.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

Schlösierlchrlmg SV ®1,ciffnaus
Dchlofferlebrliug gesucht Helenenstraße 14.
Schlosscr"S «,»K>
Eiu Schlofferlehrling gesucht Herderstrgße 23.

gesucht . Wtth.
Schmidt , Göbeustr. 3.

Holzbildhauerlehrling sucht
O. Krebs » Friedrichstraße 48.

Malerlehrliug sucht
Heinr . Pflug , Norkstraße 23.
Vrrgolderlehrling g. V. ges.
Schwalbacherstratze 8.

C. Tetsch.

Micher- ».
zu Ostern gesucht.

Joh . Paultz ir », Tüncher, u. Stuckaeschäft.
Ein braver Junge kann die Bäckerei
erlernen bei

Bäcker Faust , Hellmundstraße 4.

-Kurz.
Zwei saubere zuverlässige

10. März gesucht.
Molkerei Fischer , Walramstr. 31.

Ein zuverlässiger Fuhrmann ges.
. Dotzheimerstraße 18.

Zuverlässiger Fubrkuecht gesucht zu Doppelspäuner
Soniienberg. Thalstraße 2.

Achs. perl. Ujnmii, gef.
Maunh .-Bremer Petrol .-Act .-Gesellsch. ,

, . ^ Dotzheimerstraße 103.
Ei» Fuhr knrcht peiucht Oranienstraße 27. V. 1.

Ein älterer ziiverläistger Mann al,
Futterknecht zu Pferden gesucht.

H . Wen, , Kirchaaste 38.
süchtiger Fuhrknecht für Zweispänner
^  gesucht Sedanstraste 3.
Hermannstr. 20 wird ein zuverl. Fuhrknecht gesucht,
^st̂ tigcr Knecht ohne Kost ges. Dotzdcimerstr.103.

Jilgendliche Arbeiter finden dauernde und
lohnende Beschäftigung,

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrkk,
rr - r , . . . ®0ßIjCl »1CTftt0feC 74.
Einfacher Taglohner oder Hausbursche dauernd

gegen hohen Lohn. Schwalvacherstr. 14. 2 l.

Miitmttchr Versorreu, dir SteUnrrg
stich en.

Ein Techniker , der bis jetzt auf einem Staats¬
bau 1'/, Jabr tdätig ist, sucht, gestützt auf gute
Zeuginffe, Stellung als praktischer Bauleiter.
Näheres im Tagbl,-Verlag. x«

Bantechuiker , m. biei. Verhältnissen vertr., sucht
Stell . Off, u. «S» 77 « an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Kausmarrn,
mit sälmiiil.Comptoirarbeiteii vertraut, sucht,
gestützt aus I» Zeitaii., per 1. April Engage¬
ment. Offerten unler B.  78 « an den
Tagbl.-Verlag.

NcrMs - Mch richten

Inrn -Kesellsikafl. 2'/-—5 Ilbr : Turnen der
Mädchen-Abtbeilung. 6—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung.

T«rn -?»erein . Abends 8—10 Uhr: Riegentiirnen.
Männer -Furnvereln . Abends 8 Uhr: Riegen

fechten, 9' /, Ubr: Kelangvrobe,
Wieskadener tzastno-Kesessschaft. Abds. 7'/. Uhr:

Tanzkränzchen.
AolNröikdungs - Aercin Wiesbaden. Abends

8 Uhr: Vortrag.
Kaus - „ nd Srundbefider - R ' reku. G. K.

8" « Ubr: BelvrechungS-Abend.
WiesbadenerAitber -ßkub. Abends9 Uhr: Zither-

Probe.
Jitgerverein Wiesbaden . Abend« 9 Ubr: Probe.
Kyrillkicher herein jnnger Männer . Abd». VUhr:

Bibelbeiprechiing.
KvangeNsiber Männer - n . Aüngkings-Ferel « .

Abend« 9 Ubr: Bibelbesprecknng,
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kelaugverein Union . 9 Uhr: Probe.
Wiesv . Radfabr -Verein 1884. 9Uhr: Vcrfamml.
Gesellschaft Sanqesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Kabeksverger Stenographen -Uerein . Uebungs«

Abend.
Aenlschnationak. KandkungsgeSükfen-Vervand.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsabend.
Kefangverein -Liederkranz. Abds. 9 Ubr: Brobe.
Damenfriseur - « . RerruLenmacher -Sekülf ««-

Verein Wiesbaden . 9' /, Uhr: Versammlung.
Klofze' scher Stenograpben -Verei « . (Einignngs-

Syll .) Uebungs- und Vereins-Abend.

1lcrsteiacr » » ilkn

T . 785
Perfekter Buchhalter sucht per I
1. April Stellung. Offerten unter I

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Drogist.

>etail firm. I«.^ euc

Braver
Nückotemichliiilge

! Kräftister Bäckerlehrling
sucht Bäckerei Ruf , Inh . K. Fritz,

Michelsberg.
s

Pf Kräftiger zuverlälfiger HauSbursitz « findet
Stellung bei Molkerei Georg Fischer,

Walramstraße 81.
Ein braver Junge ais Hausbursche
und zum Kegelaur'setzen gesucht

Hellmundstraße 54, I . Fürst.

im Engros u. Detail firmes Zeugnifle, sucht Stell,
sofort. Off. «ab K.  78 » an de» Tagbl.-Verl.

Jumcr Mann,
hiesigen Herrcii-EonfectionSgeschäf: Stellung als
«kommis . Geholt nach Uebereiiikniift. Gefl.
Offerten unter 8 . H , u . , « hauptpostlagernd.

Ein verh. Schlosser sucht eine Ber-
trauenrstelluiig als Heizer, Maschinist

oder sonstige dauernde Stellung. Auf Wunsch
kann Catition gestellt werden. Wo? sagt der
Tagbl .-Verlag. xp
MW  Tücht . selbstst. Schreiner sucht

dauernde Beschäftigung im Anschlägen
oder für Werkstatt, Gefl. Offerten u. V . 78»
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Bäcker,
18 Jahre alt , der seine Prüfung mit Note I be¬

standen, sucht Stelle in Wiesbaden. Nähere«
durch B . Kreml », Bäckermeister in Kirchheim¬
bolanden . (F. Khb.4011) P 114

Empfehle Personal für Hotel , Pensionen
und Restaurationen aller »Bertlfsarten , für
kommende Saison und für gleich, sowie Herrschafts¬
und Hausdiener. Frau »Adeline Banman »,
Stcllenbüreau, Faulbrunueustraße 8, 1 Tr.

Znverläsfiger Mann mit festem, energischem
Charakter, schreidkundig, in 40er Jahren , sucht
St . als bess. Ausläufer od. f. Comissionenz. bes. ;
derselbe ist auch bereit, leid.Hrn. od, Dame aus-
zufahren. Off. u. 8 . 782 a. d. Tagbl.-Verl.
IT Perfecter gut empfoblencr Diener sucht zum
16. März oder 1. ?lpril Stellung unter bescheid.
Aniprücheu in H.-rrichaftShans oder Pension.
Offerten u. V. 787 an den Tagbl.-Verlag.

Solid , tücht. Hausdienerm. langjähr. prima Zeugn.
sucht, . 1. April Stelle, ev. auch al» Hausmeister
od. dergl. Off. an Knnzer , Oranicnstr. 68, erb.

Hausmeisterstelje
übern, zuverl. besseres Ehepaar gegen Ueberl. kl.

Wohnung zu Okt., event. früher. Gefl. Offerten
unter O.  780 an den Tagbl.-Verlag.

MWHEMDiWWiMA

Einreichung von Slngeboten auf die Lieferniig von
Schreibmaterialien, Bindfaden :c. für die Kgl.
Regierung hier, an die Kaffenverwaltung daselbst,
Bormittag» 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 19
S . 1.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von
ca. 4000 Stück Reiserbesen für das Jahr 1904,
im BerwaltungSaebäude, Marktitraße 16,Zimmer
No. 6, Mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 18
S . 2.)

Einreichung von Lliigeboten auf die Aussübrung
fäiiimtlichcr Pflasterarbeiten im Jabre 1904, bei
dem städtischen Wasser-, Gas- und Elekirizitäts>
Werke, aui Zimmer No. 6 des Verwaltung«
gebäudeS. Marktstraße 16, Mittags 12 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 16 S . 2.)

Holzversteigerung im Nenhoicr Gcmeindcwald:
Anfaiiq im District Kaltebarn, Vormittag»
10 Uhr. (S . Tagbl. 109 S . 10.)

Holzversteigernng in der Kgl. Oberförsterei Idstein
Zniammenknuft Vormittags 10 Uhr auf dem
Rambacker Weg, im District 9. (S . Amtl. An-.
No. 18 S . 2.)

WfeäW (»'oncerte

Sss
-t a
3 ©
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SS
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Nestdr»r- Tlfeatev.
Direct'on: ' vr . phil. K. llititdt,

Mittwoch. 9. März. 172. Abonnenlents-Vorstelluiig.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Sldam Beyerlejg.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
v. Banncwitz, Rittmeister
v. Höwen, Leutnant
v. Lanffen, Leutnant
Volkbardt, Wachtmeister
Ouciß, Vtcewachtmeistcr
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan
Svieß, Ulan
Klärchen Bolkhardt.
Major Paschke vom Elsässiichen

Fußartillerie-Regt. No, 19 .
Niitmeister Gras Lehdenbnrg .
Oberleutnant Hagemeister vom

Breisggniscben Jufanterie-
Regt. No. 186.

Erster Kriegsgerichtsrath, Ver-
dandlnngrfübrer . Arthur Roberts.

Zweiter Kriegsgerichtsrath, Bei¬
sitzer . Friedrich Koppmann,

Dritter KriegSgerichtSrath, An¬
kläger . Willi Dittmaun.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ein einjährig-freiwilliger Unter-

arzt . Franz H!Id.
Eine Gerichtsordonnauz, Feld¬

webel. Arthur Rhode.
Eine Slnzahl Ulanen.

Ort der Handluna : Semiheim, eine kleinste elsässische
Garnison gegen Belfort zu.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Aldntn Unge,
Retndold Haai>
Han, Wilde,in»'
Gustav Schnitze
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kun»
Karl Kulm.
Else Nooruiann
Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degen«.

Donnerstaa, 10, März.
Maria Theresia.

178. Abonncments-Vorstell.

Weiter Llrrichlc
Meteorolsgische Seasiachtunge»

der Station Wiesbaden.

März. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm. £2ja—»OOl5» Mittel.

748,4 746.5 746.7 747.2
2.6 8.1 5.6 5.5
4.7 5.6 5.5 5.3

84 70 82 78.7
NO. 2 NO. 3 NO. 2 —

— — 0.0 —

Barometer*) . .
Thermometer C. . ,
Diinstsvaun. (mm) ,
Nel. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . .
Niederschlag«b.(mm)
Höchste Temperatur 8.4. Niedr. Temver. 2.3.

*1 Di - Barometerangabm sind aus —0°
Normalschwere rcdueirt.

Kurhaus . Nachmiltag« 4 Uhr: Militär-Concert.
Abends 8 Ubr: Mil 'tär-Coucert.

KSnigkiche Schauspieke. Geicblossen.
Ilestdenz-Thealer . Abends7 Uhr : Zapfenstreich.
Kalyalla -Hheater. Abend» 8 Uhr: Borstellung.
Walhalla (Restanravt). Albend« 8 Ubr: Conccrt.
Weichshallen-ssveater. Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Warktütrche . Slbeuds6 Uhr: Concert.
Loge Wlato- Abend» 7'/» Ubr: Kammermusik

der Herren Nowak, Trolle, Filcher nnd Brückner.
Krisrarmee . Abds. 8'Z Uhr: Oeffentl. Vcriamml.

Wetter-Krricht
dr» „Mirsdadrnrr Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Rachdmck»rrdvien.i

10. März : meist bedeckt, kühle lebhafte Winde,
Niederschläge, Nachtfrost.

Auf - und Untergang
M « '

«ndf8t Sonn » (®)
lond (C).

(Durchgang btt Sonnt durch SUbtn nach mNttltnropllllchtt3tlt)

März.

10.

S>
Aufg. Unltiq,im Süd .!

Uhr gtm . |UI)t Willi!>Ihr Ml » !
12 38 I 6 64 ; 6

Aufg.NdrMu»
22 IÖ 6787

Unterg.
Uhr M »,
12 6M.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, 9. MBrz.

Abonnements -Konzerte
anngefBhrt von der Kapelle des Ffls.-Repimento
yon Oersdorff (KuThess.) Ko. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gtottschalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Prinz Heinrioh-Mavsoh . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu .Undine“ . . Lortzing.
3. Konzert für Clarinette . . . Berg.

Herr Schiekling.
4. Fantazie aus . Ein Sommer¬

nachtstraum “ . Mendelzzoh*.
5. Versohmähte Liehe, 'Walzer . Linoke.
6. Serenade, Zigeunerstiindchen. Pittrioh.
7. Potpourri aus . Faust und

Margarethe“ . Gounod.
8. Björnsborgarnes, Marsch aus

dem 80-jährigen Kriege
Abends 8 Uhr:

1. Graf Waldersee, Marsch . . Oertel.
2. Ouvertüre zu „Der Liebes-

brunnen“ . Balfe.
3. Fantasie aus „Lohengrin“ . Wagner.
4. Waldhorn - Quartett „An die

Nacht1' . Werner.
6. Santiago-Walzer . Corbin.
6. Herzblättchen, Gavotte . . . Reckzeh.
7. Potpourri aus . Der Zigeuner¬

baron“ . Strangs.
8. Der Möllendorfer, Armee-

marsoh 220 . 1796.

Walhalla -Theater,
I. Grosses Frühjahrs -Programm.

Patty Franok , die besten Parterre -Akrobaten
der Welt, sechs Personen.

ff.ee trois Ktoiles , Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett.

8eppl Kanermeier , süddeutscherHumorist,
ffiydia Oobranow in ihrem Traum vor

Licht ii. Schönheit. Phantasie - u. Serpentin-
Tänzerin 1. Ranges.

Tlie Marcellys , Original Exoentric musicsl
clowns.

Gelt / 'Trio , Equilebristen auf rollenden
Kugeln mit Drahtseilakt.

Carl ii . Mary Olizn mit ihrer grossartig
dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde
und Affen.

G!e *cliwi *ter Petra m , Theater Fantochs,
Cirque en miniature.

Ij <tna Cass , Excentriqne Tanz-Soubrette.
Voriugikarten haben an tVochen’

t » g *-zt OUItig -keit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr:

Gross . Konzert d. PlilIharmonlaclieB
8alon -Orclie *ter « Adierna aus Mailand.

Eintritt frei.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße l ».
Speeialitäten-Vorstellnng. Anfana Abend« 8 Ubr.

Ueichahallen-Theater . Stiftstraße 16.
Speeialitäteu-Vorstellmig. Anfang Abend» 3 Ubr.

Kaifer -Naaarama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie !: Cannda. Serie ll!

Die französtsdie Schweiz.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Mittwoch: Undine. — Donnerstag: Der Trou>
badour. — Schaufpielhans . Mittwoch: Meineid-
Hauer. — Donnerstag: Die Stützen der Geiell-
ichaft.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Klatt. Wiksbs- ener Tsgblstt.

Mittwoch,
s . War; 1904.

53 . Jahrgang.

ZLualISIL
für das Älter von 8 Jahren aufwärts , von Mk . 1©.— anfangend , empfiehlt

Jean Martin , Langgasse 47.

Institut
für

Physikalische
He i Imethoden,

Adelheidstrasse 6,
zur Behandlung von Herz - und Nervenleiden,

Neuralgien (Ischias etc.), Neurasthenie,
Darm fnnktions - Storungen , Magenleiden,

Lähmungen , Gicht , Rheumatismus
und andere chron. Leiden.

—■ oOÔ OOft- --

Dreiphasige sinnsoidale Wechselstrom - (Dreh-

ström) Bäder . „Anwendung mit (jcMZ V0I *“
züglichem Resultat bei Herz- und
Nervenleiden , wie durch die Untersuchungen

von Dr. Smith und Dr. Hornung festgestellt ist.“
Kohlensaurebäder , Elektrische Glitt, - und
Bogenlichtbäder , Galvanisation und sinns.
Faradisation , manuelle und Yibrations-

(Oszillations ) Massage.

Röntgen - Kabinet:
Bestrahlungen , Durchleuchtungen,

Photographie - u.BIenden -Orthodiagraphie
(Herzaufzeichnung nach wahrer Form und Grösse).

Das Institut steht unter ärztlicher Leitung.
Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr.

Wil -LersleiMW zu Mainz.
Freitag , den 11 . März 1904 , vormittags 11 Uhr,

läßt tut Probesaal der Liedertafel das

Weingut Zehloh Saaleck
(Franken)

44 Fuder des 1SO2er Jahrgangs
öffentlich versteigern. (No.1698) F28

Probetag in Mainz im Konzerthans , Große Bleiche 56, am 4. März von 10 bis 5 Uhr.
Sommer , Großh . Notar.

"V

Bachen—ein Vergnügen!
Mit der

„Universal Knetmaschine“
wird der Teig in

— 3 Minuten —
fix und fertig angerOhrt und geknetet

Kein mühsames Kneten
mit den Händen mehr nöthig!

Ausserordentlich leicht zu bedienen,
schnell zu reinigen.

■j. ■>. Jung , Mirchgasse II , Mauritiusplatz,
woselbst die Maschine von Dienstag, den 8. März

Verkauf bei ! an, an einigen Tagen praktisch vorgeführt wird.
651

Große vortheile
beim Einkauf von

Möbeln, Betten und Ausstattungen
bietet Ihnen zum bevorstehenden Umzug meine nachstehend«, hervorragend günstige
Offerter
Nutzb.-BüffetS, reich geschnitzt, Mk. 185.—
Srutzd.-Bücherschränke . . 48»—
Sptegelschränke . . .
Kleiderschränke, 1-1H.

do. 2°th.
Küchenschränke. .
Vertieows m. hohen Aufsätzen ,.
Flurtoiletten . .

75.-
16.—
32.—
20. -
82.—
24.-

Schreibttsche . Mk.
Ausziehtische . „ 24.
Nußb.»« ommoden m. 4S » « bl. „ 24.—
Wascheonsolen u. Kommoden „ 17.—
Einzelne SophaS . ,, 86.—
Ottomanen . . . . . . . . „ 85 .—
Eleg. Salon - Garnituren tn

Plüsch, Sovha » 4 Scffe» . „ 185.—

Betten eigener Anfertigung.
Comvl. Zimmer»u. Küchen-Einrichtnnge » in modernem Styl » Tisch«, Stühle , Spiegel,

Lnxusmöbel re. in reicher Auswahl.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsterwerkstätten . — Transport frei.

Ferd . larx Nacht ”., 8
466

8.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 nc Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Julius Bisehoff , Herrenschneider,
KfocHgasse 11,

beehrt sich den Eingang der

Hoheiten für die Trühjaltrs-Saison
zur Anfertigung eleganter, moderner und gut sitzender Kleidungsstücke ergebenst anzuzeigen. 66'



Mittwoch , 9 . Marx 1904 Wirst , adcner Tayblkttt Morgen -Ansgabe . S . Statt

Znetzrichftrahe 18.
nahe Kaserne.

nahe SchWaltracherstr.

und Jnnendecoration

Arthur  Koppel,
Düsseldorf.

«»* » *«» *• 3 *" U im- Turnvereins Wiesbaden , Hellmundstraße 25, dahier stati

1' ,bC! klber die Verwaltung des Jahres 1903;
vier Aufsichtsratsmitgliedcrn an Stelle der nack

^ ^ °usscheidenden Herren: Juftizrat 1>r . ^ Icxnn -Icr
Kaufmann Daniel Jung , Bcigcordn,
Sng ;ebaufir- ,,e0d0r K5rner ltnb  Schreinermeister 1

8 Jrf bie. iu m19 °3 stattgehabte Revision der Einrichtr
^ „N^ ^ lUhrunq de? Vereins durch den Verbandsrcvisorund Besä

. Euber nach§ 11 des Statuts;
5 'iber die Prüfung der Jahresrechuung
' un? 2 ^ 'ung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des :

fi «)  J' cr? e„nbun9 des Reingewinnes aus 1903;
' üb" Umwandlung unserer Genossenschaft mit unb

7 J ” -Ctne  Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht;'• ^"ustige Vereinsangelegenheiten.
ein. daß diê Ueb?^ ? » ^ ' ^ ber  General-Versammlung laden tpir mit dem
Verlustrechnung des ^abreŝ iana^ î! .""b Ausgaben, die Bilanz und die Ger
1. Januar 1994  f nfn« s'8 ^03und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem«
an in unserm GesckäÄs?^ "^ 'Üihrliche Geschäftsbericht vom Dienstag, den 15.
können, sowie in der General"!» "r ""b Druckexemplare in Empfang genommtGeneral-Versammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden , den8. März 1904.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.— fflllUi - * ^ 1

Rollbahn - Fabriken,

Fritz pradi, W,ÄS “,.W.,
t;eit, Drehscheiben, Patent-Bügel-RollenlagernReparatur-Werkstatt in Rödelheim

empfehle bis Ostern
Abteilung Erauatten.

Schwarze Knote, , und Schleifen
®' 10 r 20 , 30 Pf.

Diplomaten 20 , 30,
40 , » 0 , 00 Pf.

gw . Regatts 50,00,75 . 95 Pf.
^belbstbinder 05 , 80,^5 Pst. 1.20 Mk.
Färb.Schleifen 15, 20 ,25,30 Pf
^oppel schleifen für Knaben

25 , 35 , 40 Pf.
rkAb.ae lodene Diplomaten20 , 35 , 50 Pf.

Knabenträgcr , Gummi, 15 , 20,
30 Pf.

Knabenträger , feine Qual., 45,
50 , 60 Pf.

Herrenträger , Gummi, 35 , 45,
50 Pf.

Herrenträger , bessere Qual., 75,
90 Pf., 1.— Mk.

Herrenträger , hochfein, 1.50,
1.75 , 2. — Mk.

Knaben -Gummi - Gürtel 35,
45 , 50 Pf.

Herren Sport -Gürtel 50 , 00,
75 Pf.

Abteilung
Hirsch fwasteyer . Saneressig,

iniiompson’s
Seifenpulver

o M.aike Schui aro
ist

sparsamen RausFrauen

Umlegekragen , g. Qual., St.15 Pf
Umlegekragen , 4-facf, Seinen, Stück

2 », 30 , 40 , 50 Pf.
4-fach Leinen, Stück

^2a , 35 , 45 Pf.
«tehumlcgckragen,ncu,St .50Pf.
Manschette» Paar 35 , 50 . 00 Pf.
4rorhcmden Stück 30 , 40 , 50

75 Pf. '
Oberhemden für Knaben 2.—,2 .25 , 2 .50 Mk.
Oberhemden für Herren 2 .50,

3 .—, 3 .50 Mk.
Oberhemden in waschechten Farben,

ganz neue Muster,3 .—,3 .50,4 .—.

Echt schwarze Kinder -Strümpfe
Paar 20 , 25 , 30 , 35 Pf. u. s. w.

IWollene Kinder -Strümpfe
Paar 30 , 35 , 40 Pf. rc.

Damen -Strümpfe , schwarzu.färb..
Paar 15 , 25 , 35 , 50 Pf.

Damen -Strümpfe , feinere Qual.,
Paar 65 , 75 , 85 Pf.

Herren -Socken Paar 12,15 , 20,
30 Pf. bis 1.— Mk.

Handfchnhe in riesiger Auswahl,
schwarz und farbig, Paar 20 , 25,
30 Pf. bis zu den feinsten.

Glace -Handschuhe in modernen
_ Farben, 4 Knopf Paar 1.25 Mk

Sonnenschirme ^
in  kolofsaler Auswahl von 50 Pf . bis 10 Mk . per Stück.,de?vrttehenden Feiertage,» „nbConfirmatiouen empfehle meinen

14 Langgasse 14, Gcke Schützenhofftraße,
Hellmundstraße 43.

m » 2rn.  Wilhelm WO»rÄr40
_ g** c,lt5' Sp .r.tnosett-Handlnttg „ nd  Likörfabrik . ?

3. im Hofe rechts
? !5̂ . kri'che prim., Messina-, Val

Blut -Ap,clsincn, Citrancn, Manda
F" ge« , Datteln , Almeria - Tra
Malta-Kartosfeln.Hem-ffos-

*****

Marl nuth

pecial- Nusschank von

Telephon 3tt83. Gold- asse 7.
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